, 


t 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de 


| Weitens. | 





Celegrapfische Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß*,) 
Inlaud. 


Debs und die Great Nortneru— 
irren. 


Milmaufee, 8. Nov. Ein Mitglied 
der „American Railway Union“ hai 
ein Schreiben von Eugen B. Debs aus 
dem Gefängniß in Woodjtod, JU., er: 
halten, worin e3 heißt: 

„sh habe bejtimmte Nachricht, dab 
fein Streil an der Great Northern 
Bahn erklärt worden ilt, und wahr- 
iheinlich auch feiner erklärt werden 
wird. Un drei oder vier Punkten |inD 
MipHeligfeiten vorgelommen, aber 
feine von allgemeinem Charakter, In 
rotiche die „American Railway Union‘ 
perwidelt wäre, Es fünnte aud) fein 
allgemeiner Streit jtattfinden, ohne 
daß von den Leuten felber die Ermäd)- 


tigung dazu erfolgt wäre, und es iſt 


nichts dergleichen geichehen. Die 
Preß-Depefchen über einen Ausſtand 
an der Great Northern Bahn jind 
größtentheils unwahr.“ 


Der alte Römer am Sterben? 


Columbus, O., 8. Nov. Der greiſe 
frühere Bundesſenator und Präſident— 
ſchaftskandidat Allen G. Thurman 
war am letzten Freitag in ſeinem Bi— 
bliothekszimmer von einem Sofa her— 
abgefallen und hatte ſich Verletzungen 
zugezogen, da jetzt eine ſehr bedenkliche 
Entwicklung zeigen. Man hält es für 
kaum möglich, daß er mit dem Leben 
davonkommt. 

Vaſtor Hinſhaw im Zuchthaus. 

Danpille, ZU, 8. Nov. Rev. Wil— 
liam Hinfhaw, welcher befanntlich der 
Ermordung jeiner Gattin Thuldigges 
Tproden und zu lebenslänglicher 
Strafhaft verurtyeilt wurde, ijt nad) 
tem Zuchthaus in Nefferfonville ge— 
bracht worden. Dort wird er in der 
Schuhwerkſtatt beſchäftigt, und außer— 
dem erhält er die Leitung der Zucht— 
hausſchule. 


Ein Shwindler gefucht. 


New Horf, 8. Nov. Wdolf Gutt- 
mann, melcher eine große Mühle zu 
Alban; Szanto in Ungarn betrieb, 
murde bejchuldigt, jeine Landsleute 
dajelbjt um $400,000 beichwindelt zu 
haben. Er verfhwand, und man 
glaubte erſt, daß er mit dem Dampfer 
„Elbe“ untergegangen jei. Später 
aber wurde mitgetheilt, daß ein, im 
Hobofen eingetroffenes öjterreichijches 
Mädchen einem Ungar, welcher gleicy- 
zeitig mit ihr auf dem Bremer Dam= 
pfer „Wittefind“ herüberfuhr, fich Jo- 
jef Pfeifer nannte, ihr den Hof machte 
und vieles ungarifche Geld zeigte, 
Ihlieglih das Gejtändpnig entlodte, 
daß er fein Anderer, ala jener Gutt- 
mann fei. Das Mädchen machte zu= 
nädhjt den öſterreichiſchen Konſul da— 
hier auf ihre Entdeckung aufmerkſam, 
dieſer betraute Geheimpoliziften mit 
der Verfolgung des Falles, und die 
Geheimpoliziſten haben jetzt entdeckt, 
daß Guttmann zuletzt in Highland, 
Ill., wohnte. Von dort iſt ſeine Spur 
verloren gegangen, aber die Geheim— 
poliziſten glauben, ſie bald wieder zu 
finden, da in Winnepeg, Canada, 
nachweislich ein Mann ein ganzes 
Bündel öſterreichiſcher Geldſcheine auf 
eine Bank wechſelte, reſp. wechſeln ließ, 
welche Geldſcheine dann einer Bank am 
Broadway dahier überſandt wurden. 

Die ſoziale Frage. 

Elmood, Xnd., 8. Nov. Die 300 
Angeitelten der Metallplaten-Faprif 
der „Union Steel Wort“ in Uleran- 
dria find an den Streif gegangen, weil 
Die Firma 
angeftelt hatte. Diefer Ausitand 
mag dahin führen, daß das ganze 
Etabliffement gejchloffen wird, mo- 
dur 800 Mann befchäftiaungslos 
würden. Das Haus des MWerkfüh- 
ters jener Plattenfabrit wird jeht er- 
tra polizeilich bewacht, da derfelbe die 
Rache der Streifer fürchtet, welche ihn 
anklagen, den Ausbruch des GStreifg 
verjchuldet zu haben. 


Unter Rofies Hufen. 

Brazil, Ind., 8. Nov. Frau Jo⸗ 
hanna Ehrlich, Gattin von Peter Ehr⸗ 
lich, einem hervorragenden Kohlen— 
gruben-Befiger in unferem County, 
wurde gejtern Nacht, unmittelbar an 
ihrer Wohnung, 3 Meilen mweftlich von 
hier, von einem müthend gewordenen 
Pferd zu Tode getreten. 


Danmpfernahridhten. 


Angekommen. 


New York: Columbia von Ham— 
burg. 

Philadelphia: Nederland von Ant— 
werpen. 

Angekommen in Montreal: Dam— 
pfer Canadia von Hamburg. (War 
bekanntlich geſtrandet, wurde aber 
glücklich wieder flott gemacht.) 

An Dunnet Head vorbei: Hefla, von 
New Hort nach Stettin. 

London: Mohamt von Nem Norf. 
— Weehawken von Philadel—⸗ 

ia. 

Hamburg: Perſia von New Vork. 

Bremen: Braunſchweig von New 


Hort. 
Abgegangen. 


New York: Dania nach Hamburg. 
> ap Fürſt Bismarck nach New 

ork. 

London: Miſſiſſippi nach New VYork. 

Am Lizard vorbei: Amſterdam, 
bon Rotterdam na New York, 


| 
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Am Nebel. 


New Norf, 8 Nov. Noch immer 
hält der dichte Nebel über der Bai an. 
Dabei ift das Wetter ruhig; aber der 
Schiffsverkehr mwird natürlich ſehr 
durch den Nebel behindert. Eine ganze 
Anzahl Ogeandampfer ift fällig, da> 
runter auch mehrere Poftdampfer. 

IS Ente erklärt. 


Wafhington, D. E., 8. Nov. Der 
fpanijche Botfchafter dahier hat Er- 
mächtigung gegeben, zu erklären, daß 
an der gejtern von der fogenannten 
Afoziirten Preffe verbreiteten De- 
pejche über einen Schriftwechjel zmwi- 
jhen der fpanifchen Regierung und 
dem Dbergeneral Martinez de Cam— 
pos in Cuba, wonad) die fpanifche Re= 
gierung geneigt wäre, den Gubanern 
Selbitverwaltung zu gewähren, wenn 
diefe nur das Unerbieten noch anneh- 
men wollten, wieder fein wahres Wort 


ei. 
Jenes Detroiter Unglüd. 

Detroit, 8. Nov. Noch immer wird 
in den Trümmern des eingeſtüzten 
Gebäudes des „Journal“ nach Leichen 
geſucht. Verſchiedene Leichen ſind viel 
zu ſehr zermalmt und verſtümmelt, 
um identifizirt werden zu knönen; doch 
wurde eine an den Kleidern, als die 
von Charles Lind erkannt. 

Mit Ausnahme von Annie O'Do— 
noghue, deren Zuſtand ein kritiſcher iſt, 
befinden ſich alle Verletzten wohl und 
werden mit dem Leben davonkommen. 

Der Staatsanwalt hat Weiſung ge— 
geben, den Maſchiniſten Thompſon je— 
denfalls unter Polizei-Aufſicht zu bve— 
halten, ſo lange bis die Urſache der 
Exploſion genau feſtgeſtellt iſt; 
Thompſon befindet ſich vorläufig noch 
im Hoſpital. 

Es wurde auch eine Maſſenver— 
ſammlung einberufen, um geeignete 
Schritte zur Unterſtützung der Ange— 
hörigen der Umgekommenen zu thun. 
Verſchiedene Subſkriptionsliſten ſind 
ſchon vorher in Umlauf geſetzt wor— 
den, und es zeigt ſich eine ziemlich leb— 
hafte Hilfswilligkeit. 

Schrecklicher Selbſtmord. 


St. Johns, N. F., 8. Nopb. Der 
Dampfer „Portia“ iſt aus New York 
hier eingetroffen. Auf der Fahrt 
ſprang ein wahnſinnig gewordener 
Paſſagier, Namens Buckingham über 
Bord und wurde von dem Propeller 
des Dampfers in Stücke geſchnitten. 
Es war gar nicht daran zu denken, 
ihm noch Hilfe zu bringen. 

Der Todeskandidat Duraut. 


San Francisco, 8. Nov. Heute ſoll— 
te dem Zahnkunde-Studenten und 
Kirchenbibliothekar Theodore Dur— 
rant, welcher ſchuldig geſprochen wur— 
de, die Blanche Lamont in der baptiſti— 
ſchen St. Emanuelskirche vergewal— 
tigt und ermordet zu haben, vom 
Richter das Urtheil geſprochen wer— 
den. Indeß ſetzte die Vertheidigung 
eine Verſchiebung der Urtheilsfällung 
um zwei Wochen durch, damit ſie in— 
zwiſchen ihren Antrag auf einen neuen 
Prozeß vorbereiten kann. Auch die 
Verhandlung des zweiten Prozeſſes, 
wegen Luſtmordes an der Minnie Wil— 
liams, wurde verſchoben, und zwar 
auf unbeſtimmte Zeit. 

Bahnunglück. 


Girard, Kans., 8. Nov. Ein abge— 
trennter Theil eines Lokalzuges der 
Santa Fe-Bahn rannte nächtlicher 
Weile an einem Abſtieg, zehn Meilen 
nördlich von Girard, mit einem Extra— 
Güterzug zuſammen, wobei ein Per— 
ſonenwagen und fünf andere Wagen 
des erſteren Zuges zertrümmert wur— 
den. Fünf Perſonen wurden verletzt, 
und zwar eine davon ködtlich. Die 


einen Nichtgewerkfchafter | Zugbedienfteten retteten fich durch Ab 


ſpringen. — 


cn 
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Auslanud. * 

* 

Iſt kommandomüde. 
Berlin, 8. Nov. Der Korrefpon= 
dent der „Kölnifchen Zeitung“ in Kon= 
ftantinopel (Rudolf Bartjch) telegra- 
phirt, daß Baron von der Golt Pas 
Icha, der befannte deutjche Militär, 


\ welchem das Kommando des türfifchen 


Kriegsheers übertragen wurde, geitern 
rum nachgeſucht hat, bi 8 
ent ẽDen. 


Sozialiſtiſche 8. 
Berlin, 8. Nov. Die politiſche Po— 
lizei hat die Beſchlagnahme der gan— 
zen neueſten Ausgabe des radikal-ſo— 
zialiſtiſchen Blattes: „Der Sozialiſt“ 
verfügt. Dieſe Beſchlagnahme er— 
folgte, ehe irgend eine Rummer des 
Blattes in die Hände des Publikums 
kam, und lediglich auf die Vermuthung 
hin, daß ſich in dieſr Nummer ein auf— 
rühreriſcher Artikel befinde. 

Der Redakteur des ſozialiſtiſchen 
Witzblattes „Der deutſche Michel“ 
wird jetzt wegen Veröffentlichung ei— 
nes Artikels prozeſſirt, welcher Be— 
leidigungen für die Kaiſerinwittwe 
Friedrich enthielt. 

Lueger wirklich nicht beſtätigt. 

Wien, 8. Nov. Es wird jetzt be— 
ſtimmt mitgetheilt, daß Kaiſer Franz 
Joſef ſich geweigert habe, die im Stadt⸗ 
rath erfolgte Erwählung des bekann— 
ten Antiſemitenführers Lukger zum 
Bürgermeiſter von Wien zu beſtäti— 
gen. Die Kunde hiervon hat eine wü- 
thende Aufregung unter den Antije- 
miten verurfacht, und diejelben äußern 
fich jegt offen in Kafes und ander: 
wäris fehr abfällig über den Kaifer, 
ja fie jehimpfen svermaßen über iht, 
daß fie fih der Gefahr ausfegen, un: 


& 
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Chicago, Freitag, den 8. November 1895. — 5 Unr:Ausgabe. 


ter der Anklage des Hochverrathes ver- 
haftet zu werben. 

93 antifemitifche Mitglieder des 
Stadtrathes erklären aud), daß fie ent- 
Ichloffen feien, Dr. Luöger abermals 
zum PBürgermeifter zu ermählen. 
Kommt e3 dahin, fo dürfte der Mi- 
nifterpräfident Badeni unverzüglid) 
den Gemeinderath wieder auflöfen. 

Der Banamajtandal wieder? 


Paris, 8. Nov. Das Rochefort’jche 
Blatt „Q’Intranfigeant” Jagt, die je 
kige Regierung ftehe im Begriff, Die 
Panamafanal-Standale abermal3 
auf's Tapet zu bringen und ein her- 
borragendes Mitglied der Franzöjijchen 
Nationalvderfammlung megen "derjel- 
ben gerichtlich verfolgen zu laflen. 

Der türfifhe Nummel. 


London, 8. Nov. Eine Depefche au3 
Konjtantinopel an die Londoner 
„Zimes“ meldet: Das gefammteftorps 
ausmärtiger Diplomaten, melde in 
der türfiihen Hauptitadt affredirt 
jind, halt die jegige Lage. der Dinge 
einfach für unerträglich. Die einzige 
Bolitif, welche der Sultan auch unter 
den derzeitigen Berhältniljen zu fen- 
nen fcheint, bejteht darin, die Mächte 
gegeneinander auszufpielen: In frü- 
beren Nothlagen hat er diefe Politik 
ja oft mit Erfolg angewendet; aber 
diesmal erjcheint fie doch nicht zurei— 
chend, und er ift ganz verblüfft über 
die Einmüthigfeit, mit welcher dies- 
mal die Großmädhte ihre Forderungen 
zur Geltung zu bringen fuchen. 

Der Korrefpondent ter „Times“ 
glaubt nicht, daß es zu einem fa=- 
natifchen Aufftand gegen die Chriften 
fommen werde; er jagt, die Gefahr 
Icheine ihn in einer anderen Richtung 
zu liegen. 


Brafiliihde Bahnktataftrophe. 


Rio de Yaneiro, 8. Nov. Eine 
Ihlimme KRatajtrophe ereignete fih auf 
der Staatsbahn in der Provinz Mi: 
nas. Diele Paffagiere (die genaue 
Zahl laßt fich noch nicht feititellen) 
verloren dabei ihr Leben. Unter den 
Umgefommenen ift auch der Bifchof 
Lafjagana, das Oberhaupt des Tale: 
fianifhen Mönchsordens in Güd- 
amerifa. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 
Lokalbericht. 
Der fparfame Duffn. 


Die Verwaltungsbehörde des Pen- 
fionsfonds der jtädtifchen Polizei be- 
milligte geitern das Penſionsgeſuch 
des Er-Lieutenants Stanton, bejchied 
das des Er-Kapitän Duffy aber ab- 
Ihlägig. Lebterer behauptet, er habe 
ber 16 Jahren im Kampf mit einem 
Diebe eine Tchwere VerleBung dapon= 
getragen, die ihm noch jest häufig 
Kopfſchmerzen verurſache. Irgend 
welche Belege für dieſe Behauptung 
hat Duffy nicht. Er hat die Penſion 
auch nicht unbedingt nothwendig, denn 
das Vermögen, welches er ſich als Po— 
lizeikapitän erſpart hat, wird auf 
8200,000 geſchätzt. 


Im Dienſt getödtet. 


Patrolmann John L. V. Brom— 
berg, von der Kenſington-Polizeiſta— 
tion, wurde geſtern Nachmittag auf 
ſeinem Poſten an der Pullman-Kreu— 
zung der Illinois Zentral-Bahn von 
einem nördlich fahrenden Vorſtadtzug 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Aermſte erreichte ein 
Alter von 38 Jahren und hinterläßt 
eine Wittwe nebſt drei Kindern. Seine 
Leiche wurde vorläufig in Rolſtons 
Morgue aufgebahrt. 

| 
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Mahen Studien. 


Sheriff Collins von Detroit, Coun= 
tn-Clerf Reynolds und eine Anzahl 
Ctadtväter aus Detroit befuchten heu= 
te Vormittag das hiefige County-Ge- 
fängniß, um deffen innere Einrichtung 
näher fennen zu lernen. shre Vater: 
ftadt fol nämlich demnädjft einen fun- 
felnagelneuen County-Zminger erhal: 
ten, weshalb das ernannte Komite jeßt 
eine Studienreife durch die Metropo- 
len des Landes unternimmt. 

 — —- 8 


sefet die Sonntagsbeilaae der Abendpofl, 


— — —— — 


ſrurz nud Neu. 


x* In fünf Zügen der Illinois Cen— 
tral und der Eaſtern Illinois Bahn 
treten heute Abend zwiſchen fünf und 
ſechs Uhr mehrere hundert hervorra— 
gende Bürger Chicagos, von dem Er— 
ſten Miliz-Regiment eskortirt, die 
Fahrt zur Ausſtellung in Atlanta an. 


* Der Kellnerſtreik im Windermen— 
Hotel ift zu Ende. Die Hotelverwal— 
tung hat den Oberfellner Yarrett, auf 
deffen Entfernung die Kellner beitan- 
den, aus ihrem Dienft entlaffen. 


* Die „QVeflel Diners’ Towing 
Co.“ fündigt an, daß fie ihre Schlepp- 
dampfer in Zufunft nur no in 
South Chicago verkehren Iaffen mwer- 
de. Der Hafenverfehr hat fich in den 
legten Jahren großentheils vom Chi: 
cago nad dem Calumet-Fluß gezogen, 
das erklärt die Maßregel der Firma. 


*Der befannte TIheaterunternehmer 
Yrant Hall hat feine Zahlungen ein- 
gejtellt und den Pachttontrakt für das 
„Safino“ an Wabafh Ave. aufgegeben. 
Die Leitung des Theaters, das fünf- 
tighin den Namen „Eden Mujeum 
führen wird, ift Herrn Maze Edwards 
übertragen worben, 


— 


Neuer Mordprozeß. 


Frau Madeline Freſe vor den Schranken des 
Gerichts. 

Vor Richter Dunne wird gegenwär— 
tig der Mordprozeß gegen Frau Ma— 
deline Freſe verhandelt, welche am 29. 
Juni d. J. von dem Fenſter ihrer 
Wohnung, Nr. 227 Rumſey Straße, 
aus den achtjährigen Arthur W. 
Grimm erſchoß. Der Knabe war an 
dem genannten Tage auf das vor dem 
Hauſe befindliche Gitter geklettert und 
hatte an demſelben allerlei Turnübun— 
gen ausgeführt, wobei er die Frau 
durch ſein lautes Rufen und Schreien 
beläſtigt haben ſoll. Wie allgemein 
behauptet wird, war Frau Freſe als 
eine exzentriſche und leicht erregbare 
Dame bekannt, die mit den Kindern 
der Nachbarſchaft in beſtändiger Fehde 
lebte und in den heftigſten Zorn ge— 
rieth, wenn der Garten vor ihrem 
Hauſe als Spielplatz benutzt wurde. 
Um 29. Juni fol fie fich über das lär— 
mende Gebahren der Knaben derartig 
aufgeregt haben, daß fie einen Revol- 
ber holte und auf den kleinen Grimm 
einen Schuß abfeuerfe. _ Das unglüd- 
lihe Kind wurde tödtfih verwundet 
und gab etwa zwölf Stunden [päter 
jeinen Geijt auf. 

Als Vertheidiger der Angeflaaten 
fungirt UnmwaltElliott, während Hilfs- 
ltaatsanwalt Ramfey die Anklage ver: 
tritt. Bei der Auswahl der Geſchwo— 
tenen, die gejtern Nachmittag ihren 
Abflug fand, wurde ledigen Leuten 
der Vorzug gegeben, oder doch wenig- 
itens jolchen, die erklärten, daß fie fei- 
ne bejondere Liebe für Kinder empfän- 
den. Herr Ramfey richtete außerdem 
an jeden Gefchiworenen die Frage, ob 
er ein Vorurtheil gegen die Todesſtra— 
fe habe. Die Vertheidigung wird den 
Nachmeis zu führen verfuchen, daß 
Frau Frefe unzurechnungsfähig mar, 
al fie den verhänanißpolen Schuß 
abfeuerte. Zu der heutigen Verhand- 
lung hatten fich zahlreihe Nachbarn 
der Angeklagten eingefunden, die den 
Zeugenausfagen mit lebhaften Snter- 
eſſe folgten. 


„Corbett““ und „Fitzſimmons““. 


Wie die Alten ſungen, ſo zwit— 
ſchern bekanntlich die Jungen, und als 
dieſer Tage der ſo ſehnſüchtigſt erwar— 
tete Preiskampf zwiſchen Corbett und 
Fitzſimmons nothgedrungenerweiſe 
„abgeſagt“ werden mußte, da gab's 
auch unter den kleinen Kulturverbrei— 
tern in „Newsboys Alley“ bitteres 
Wehklagen. Dies aber nicht allein, 
weil den Zeitungsjungen die Gelegen— 
heit genommen war, reiche Penny— 
beute durch ihr: “Extra! All about 
the Prize fight!” zu machen, fondern 
vornehmlich meil fie jelbit dem Sport 
des Borens jehr huldigen und mit 
poller Bewunderung zu ihren „Vor= 
bildern” emporfchauen. Wie gejagt, 
der Spaß mar den Bengel3 gründlich 
berborben worden, doch läßt fich Jung 
Umerifa diefes Schlages nicht fo leicht 
verblüffen. In aller Stille murbde 
jelbjt ein Preisfampf arranairt, und 
heute Morgen, furz nad 1 Uhr, tra= 
ten John Gitts, in der Rolle von „Cor- 
bett“, und Yohn Garrie als „Fib- 
jimmons“, in die Arena an 5. oe, 
und St. Charles Place. Hunderte 
bon Zeitungsjungen bildeten das en- 
thufiaftiiche Zufchauerpublitum. Doch 
aus diesmal war die Rechnung ohne 
— die Polizei gemacht worden! Eben 
erfholl das bedeutungspolle Wörtchen 
„Zime!” und gerade wollte „Corbett” 
feinem ©egner einen gefalzenen Na= 
fenftüber verabreihen, al3 mehrere 
Blauröce auf der Bildfläche erfchienen 
und dem ganzen Rummel ein Ende 
machten. 

Gitts und Garrie, die Hauptmacher, 
wurden eingelocht und ſpäter vor Rich— 
ter Richardſon gebracht, der die ju— 
gendlichen Klopffechter diesmal noch 
mit einer gehörigen Strafpredigt von 
dannen ziehen ließ. 

—1|1-19 — 
Nach und nad. 


Unter der Anflage, der Bäderfirma 
Riedel & Ruhitadt, Nr. 227 North 
Üvenue, zwei Laib Brot im Wertie 
bon 10 Gent3 entwendet zu haben, 
ftand heute Bertha Fride, die Tochter 
eines Schantwirthe®, vor den Schran= 
fen des Polizeigerihts an der Oft 
Chicago Apenue. Die Verhandlung 
des Falles wurde bis zum Dienſtag 
verſchoben. Ein Vertreter der genann— 
ten Firma behauptet, Bertha habe dieſe 
nach und nach um Backwaaren imWer— 
the von mehreren hundert Dollars be— 
ſtohlen. Sie ſoll die Diebſtähle aus— 
geführt haben, während die Fuhrleute 
der Firma in dem Fricke'ſchen Lokal 
gaſtlich bewirthet wurden und ihre 
Wagen unbewacht auf der Straße ſte— 
hen ließen. 


Identifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welcher ge— 
ſtern Abend an Wabaſh Avenue und 
Lake Str. von Krämpfen befallen 
wurde und kurz nachher im County— 
Hoſpital verſtarb, iſt heute als dieje— 
nige von Patrik Linnehan, von Rr. 
2931 Union Avenue, identifizirt wor— 
den. Der Verſtorbene ſtand in Dien— 
ſten der Ill. Zentral Bahn. 


* Der Bundes-Appellhof hat ſich 
heute vertagt. Er hat während der jetzt 
beendeten Sigung die mündliche Be- 
meisführung von 24 Prozeffen ange: 
hört, und wird diefelben binnen einigen 
Wochen entjcheiden, 


— 
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Ein Field-Deukmal. 
Die Kinder zu Beiſteuern aufgefordert. 


Die Hoffnung, welcher Dr. Briſtal 
in ſeiner Leichenrede zu Ehren des ſo 
plötzlich aus dem Leben geſchiedenen 
ſcheint ſich erfüllen zu ſollen. Es wird 
den Kindern Chicagos und der Ver— 
einigten Staaten Gelegenheit gegeben 
werden, zu den Koſten eines Denk— 
mals beizuſteuern, welches ihrem Dich— 
terfreunde im Lincoln Park errichtet 
werden wird. Der Herausgeber des 
hieſigen „Record“, deſſen langjähriger 
Mitarbeiter der Verſtorbene geweſen 
iſt, hat die Sammlungen in die Hand 
genommen, und die Herausgeber der 
anderen engliſchen Zeitungen werden 
ihn in dem Liebeswerke unterſtützen. 
Auch die kleinſten Beiträge ſind will— 
kommen. Als Schatzmeiſter für den 
Denkmal-Fonds wird Herr Melbville 
E. Stone fungiren. — Die ſtädtiſche 
Erziehungsbehörde wird das Anden— 
ken Fields ehren, indem ſie einer der 
öffentlichen Schulen, mit denen ein 
Kindergarten verbunden iſt, ſeinen 
Namen gibt. 


Wirkung der Konkurrenz. 


Die Verwaltung der Rock Island— 
Bahn kündigt an, daß ſie den Fahr— 
preis für ihre zwiſchen der 79. und 
Van Buren Str. verkehrenden Vor— 
ſtadtzüge demnächſt von 10 auf 5 Cts. 
ermäßigen wird. Verurſacht wird 
dieſe für das intereſſirte Publikum 
ſehr angenehme Preisherabſetzung 
durch die Abſicht der Eaſtern Illinois— 
Bahn, für die Strecke zwiſchen dem 
Polk Str.Bahnhof und der 63. Str. 
ebenfalls eine derartige Reduktion des 
Fahrpreiſes eintreten zu laſſen, und 
zwar vom 17. November an. Die 
Illinois Zentral-Bahn wiederum 
wird zu der menſchenfreundlichen 
Maßregel durch die Konkurrenz der 
City Railway Co. gezwungen, deren 
elektriſche Linie zwiſchen Adams und 
63. Str. am 12. November dem Be— 
trieb übergeben werden wird. Die 
Kabelbahn in der State Str. braucht 
für die Fahrt von 63. bis Randolph 
Str. fünf und vierzig Minuten, die 
Waggons der elektriſchen Bahn wür— 
den die Entfernung in 35 Minuten 
zurücklegen; die Züge der Rock Island 
Bahn machen die Fahrt in 30 Minu— 
ten, die der Eaſtern Illinois Bahn in 
23 Minuten. Die letztgenannte Li— 


nie will, um die größere Entfernung 


von ihrem Bahnhof nach der inneren 
Stadt auszvaleichen, die Fahrge— 
ſchwindigkeit ihrer Vorſtadtzüge noch 
erhöhen, ſo daß man mit denſelben in 
20 Minuten von der 63. bis zur Polk 
Str. gelangen wird. 


Läßt ſich nicht blicken. 


Heute Vormittag ſollte im Oſt Chi— 
cago Ave.Polizeigericht die Klageſache 
gegen Frau CarrieSherwood zur Ver— 
handlung kommen, welche, wie ſich die 
Leſer der „Abendpoſt“ wohl noch er— 
innern werden, vor einigen Tagen we— 
gen angeblicher Schwindeleien, unter 
dem Deckmantel der Wohlthätigkeit be— 
gangen, in Haft genommen wurde. Die 
Arreſtantin, die ſich als eine Vertrete— 
rin des „Hull Houſe“ ausgab und 
durch ihr vertrauenerweckendes Auftre— 
ten eine ganze Anzahl Perſonen auf 
der Nordſeite um mehr oder minder 
große Beträge begaunerte, ſtellte da— 
mals die verlangte Bürgſchaft in Hö— 
he von 55000 und erhielt daraufhin 
vorläufig ihre Freiheit wieder. Als 
nun heute der Fall aufgerufen wurde, 
glänzte die Beſchuldigte durch Abwe— 
ſenheit, und ihre Bürgen, Harry Ven— 
able, von Nr. 730 N. Oakley Ave., ſo— 
wie Andrew B. Bingham, deſſen Ge— 
ſchäftsbureau ſich im Opera Houſe 
Block befindet, haben jetzt das Nachſe— 
hen. Die Polizei iſt der Ueberzeugung, 
daß Frau Sherwood inzwiſchen dem 
ihr zu heiß gewordenen Pflaſter Chi— 
cagos Lebewohl auf Nimmerwiederſe— 
(hen gejagt hat. 

Sm Uebrigen fol es Richter Ham- 
burgher mit der Annahme der Bürg- 
ichaft nicht allzu genau genommen ha= 
ben, indem Bingham nicht einmal ans 
aehalten wurde, fi ald Örundeigen- 
thumsbeſitzer näher zu legitimiren. 


Ging die ‚„Miffoula‘ verloren? 


Schon feit adht Tagen fehlt jede 
Nachricht von dem auch in hiefigen 
Shifferfreifen mohlbefannten Dam= 
pfer „Miffoula“, welcher mährend ei- 
nes ungemein heftigen Schneegeftöber3 
von Fort William aus die Yahrt über 
den Lake Superior antrat. Man, he- 
fürchtet, daß das Sdiff mit Mann 
und Mau3 untergegangen ijt, wenn 
e3 auch nicht ausgefchloffen bleibt, 
daß der Dampfer irgendwie Haparie 
erlitten hat umd hilflos auf den Wel- 
fen umbertreibt. Zmei Schleppdam- 
pfer find geftern von Port Eolmell 
aus abgefandt worden, um ba& ver- 
mihte Fahrzeug aufzufpüren. 

Die „Mifloula“ gehört dem in Ele- 
veland anfäfitgen Kapt. Wilfon und 
repräfentirt einen Werth von $95,000, 
der zum größten Theil durch Verfiche- 
rung gededt jein folle Auf dem Kargo 
ruht eine Verficherung von $45,000. 


* Henry Rigmann, der fich geitern 
Abend in verdäcdtiger Weife am 
Northmweitern-Bahnhof umbertrieb und 
bei dem ein: geladener Revolver vorge- 
funden wurde, erhielt heute darob bon 
Richter Kerften eine Strafe von $25 
aufgebrummt, 


Dichters Eugene Field Ausdrud gab, | 


| Beite 
Deutiche Heitung 
Anzeigen. 


7. 


Zum Beſten der Weſtſeite. 
Die Bürger des bisher vernaächläſſigten 
Stadttheils ſtellen Forderungen. 
Die für geftern Abend „zum Wohl 
und Beten der Wejtjeite“ nach dem 
Princeß Rink einberufene Maſſenver— 
ſammlung war des trübſeligen Wet— 
ters ungeachtst recht zahlreich beſucht, 
und es that ſich in derſelben großer 
Enthufiasmus für die Strebenzziele 
fund, welche von verjchiedenen Red— 
nern erörtert wurden. Folgende Yor- 
derungen wurden bon den einzelnen 
Rednern gejtellt und von Der Ders 
jammlung qutgeheißen: 

1. Die Ringbahn in der unteren 
Stadt fol nicht dur die Harrijon, 
| fondern durch die Ban Buren Straße 
geführt werden. 

2. Die über furz oder lang zu bau= 
ende neue Stadthalle fol nach der 
Weitfeite verlegt werden. 

3. Die Ogden Avenue foll von der 
Randolph Straße aus in nordöftlicher 
Richtung bis zum Lincoln Part ver- 
längert werben. 

Zu Paragrapd 1 führte Alderman 
Stanmwood in längerer Rede aus, daß 
die Harrifon Straße in Verbindung 
mit der Ringbahn nur von einigen 
Großgrundbefigern befürwortet wer- 
de, welchen daran gelegen fei, 
Merth ihrer eigenen, jüdlih von der 
Van Buren Straße befindlichen Lie- 
genjchaften zu erhöhen. Die längere 
Route würde für jeden Wejtjeiter, der 
jte benußt, einen Zeitverlujt von jechs 
Minuten zu bedeuten haben, einen 
Zeitverluft, welcher jich für das ge- 
jammte Bubliftum der Weitfeite täglich 
auf acht Jahre herauffummen würde. 
Eine derartige Hintanjegung des Ge- 
meinwohls den nterelfen eines einzi- 
gen Bürgers zu Liebe, der ein Drittel 
jeiner Zeit in Zafe Geneva, ein zmei- 
tes Drittel in Europa und den Reit 
in Wajhington verbringe, dürfe nicht 
zugegeben tverden. 

Was die Verlegung der Stadthalle 
nach der Weitjeite angeht, jo führte 
Präfident Alfip aus, dak der bei mwei- 
tem größte Stadttheil von den öffent: 
lichen Snitituten der Stadt bisher nur 

| das Pelthaug, das Nrbeitshaus und 
den Hundezwinger habe, e3 fer nicht 
mehr als billig, daß das anders werde. 

Von der Durchbrehung der Daden 
Avenue bi zum Lincoln Bart Hin, 
berjprechen die Befürworter des Pla- 
ne8 den Grundeigenthümern eine 
Werthfteigerung von $40,000,000 für 
ihren. Bejig. In’s Einzelne gehende 
Belege wurden für dieje Behauptung 
nicht erbracht, auch wurde nicht ange- 
geben, aus welchen Mitteln die fehr be- 
trächtlichen Entjchädiqungen beitrit- 
ten werden jollen, auf deren Bezah- 
lung die. Stadt fich gefaßt machen 
müßte, falls fie die Dgden Avenue in 
der gewünjchten Weife verlängert. 


— — 


Er fuhte einen Dummen. 


Der gewerbsmäßige Spieler Char- 
les Dunne, au) Davis genannt, wur- 
de geitern in dem Bureau von W. D. 
Mahaney, Zimmer 16, Nr. 206 La 
Salle Str., wegen Schwindels verhaf- 
tet. Dunne hatte dem Davis einen ge- 
willen Hal zugeführt, als Käufer für 
ein Patent, das Mahaney bejißt und 
für mwelch& derjelbe $10,000 verlangt. 
Hal zog fi von dem Gejchäft zurüd, 
und nun fhlug Dunne dem Mahaney 

| vor, dem Hall jein Geld im Karten- 
| fpiel abzunehmen, e3 würde feine Sor- 
ge fein, daß Hall verliere. Mahaney 
hatte jedoch Thon vorher Verdacht ge= 
Ihöpft und in einem Wandjchrant jet- 
nes Bureaus zwei Deteftives berbor- 
gen. Dieje hörten den VBorjchlag des 
Gauners mit an und nahmen diejen 
feit. Dunne ftand unfraglic mit Hal 
im Bunde, und Beide haben beabjich- 
tigt, den Mahaney zu rupfen. Dunne 
ift erft vor eintgenTagen unter der An- 
| lage verhaftet worden, den Dr. Abel 
bon Peoria im Kartenjpiel um $600 
betrogen zu haben. 


Sie zahlen felber nicht. 


Der Verband der. Grundeigen- 
thumshändler hat dem Mayor porge= 
Ichlagen, ftatt die fteuerbaren Werthe 

} höher einzufchäßen, lieber die Gewerbe- 
jteuern zu erhöhen und alle diejenigen 
Gemwerbe, welche noch- nicht bejteuert 
merden, zur Belteuerung heramzuzie- 
ben. Mayor Swift entgegnet auf 
diefen VBorfchlag, dat von den 2000 
GrundeigentHums-Agenten der Stadt, 
mit Ah und Krad nur 600 haben 
veranlaßt werden fünnen, ihre auf $25 
feitgefegte Gemerbefteuer zu bezahlen. 

— —— — 
Poſtanweiſungen. 


Das Chicagoer Poſtamt zahlt 
durchſchnittlich jeden Tag 840,000 auf 
Poſtanweiſungen aus. Zuweilen 
ſteigt dieſer Umſatz um ein Beträcht— 
liches, aber noch nie zuvor hat er eine 
Höhe erreicht wie am geſtrigen Tage. 
Es wurden geſtern über FIOS, oo0 
ausgezahlt, 836,000 mehr, als je zu— 
vor an einem Tage. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Audttotiumthutm 
witd für die nächſten 18 Stunden folgendes Wettet 
für Illinsis und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geitellt: 

Jlinois umd Indiana: Regen oder Schnee, küh— 
ler; nordliche Winde. 

Wisconſin: Regen oder Schnee, wärmer im weſt⸗ 
lichen Theile; nordliche ſpäter veränderliche Winde. 
Jowa: Theilweiſe bewoltt, wärmer; veränderliche 
Winge. 

Miſſouri: Regen oder Schnee und kühler; morgen 
ſchön; wördliche jpäter veränderlihde Winde. 

In Chicago ct Äh der Temperaturfond jelt 
unjerem Tegten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um Uhr 47 Grad, Mitternadt 43 Grad, Jene 
Morgen um 6 Uhr 43 Grad, und heute Mittag 

über Rull, 


| 


Jahrgang. 


den | 


| 





| nem heiligen Schreden 


—_ Nr. 266 


D dieje Wendung, welde Tau: 
ihung! 


Warum Onfel Conley fih einen Bären» 
rauich zuleate. 

in dem etwas weiberarmen Sten3= 
land, im fchönen Virginien, mohnt 
friedlichen Gemüthes der wohlhabende 
Prerdehändler John Conley, dem zum 
vollen Erdenglüd nur eine patjende 
Lebensgefährtin fehlte. Was fich ihm 
in diefer Hinficht in jeinem Heimath- 
ftädtchen bot, entjprach durhaus nicht 
feinem Gejchmad, und der Heiraths- 
fandidat wandte jich deshalb vor Kurs 
zem an eine biefige® Wermittlungss 
bureau und bat, ihm mitzutheilen, 
was man „auf Zager“ habe. Die Ant 
wort ließ nicht lange auf fich warten. 
E3 war eine gewiffe Frau Mary Sul- 
livan, die man ihm unter Worten 
böchiter Empfehlung anpries; „ein 
allerliebites Wittibehen, mit kohl— 
Schwarzem Haar und Grübchen in ben 
Naden“, wie es in dem Brief hieß, da= 
zu von gemüthvollem Temperament 


und häuslich befcheidenem Sinn. Daß, | 


war gerade, was Ontel Conlen fuchte. 
Der Virainier befann fc nicht lange,‘ 
ließ feine Sonntagstoilette 
aufbügeln und dampfte nach Chicago, 
um jeine Frau „in jpe“ perjönlid 
fennen zu lernen. Geftern Morgen 
fangte er, das Herz voll freudiger Er= 
wartung, bier an. Nachdem jih uns 
fer Freund im „Palmer Houfe*-Bars 


| bierladen fein hatte ftriegeln und po= 


madifiren laffen, flopfte er jeligen 
Gefühles an die Wohnung von Frau 
Sullivan, Nr. 53 XUrtefian Uoe. an, 
die Ihür that fih auf — und „fie“ 
jtand vor ihm. D, diefe Wendung, 
welche Täufchung! Statt der jugend» 
lihen Wittib trat ihm eine jchon hoch 
im Mittelalter jtehendeHeirathsluftige 
entgegen; ftatt der „Grübchen“, gab’3 
Falten auf den Baden und das pedh- 


| ichmwarze Haar löfte fih in — graue 


Conlin murde von ei=> 
gepadt und. 
machte Jofort Kehrt. Aus lauter Wet-, 
ger trant er fich dann einen gehörigen 

Affen an, der fich fchließlich Jo mild 

geberdete, daß jein Träger einges 

ponnen werden mußte. „$3 und Fo- 

jten,“ lautete heute Vormittag das 

Braufepulver, welches der Kadi dem 

Virginier verjchrieb. 

— — 


Eile thut Noth. 


Strähnen auf. 


Die Vergrößerung des Lincoln Park würde 
ſpäter zu koſtſpielig werden· 


Präſident Crawford von der Lin⸗ 
coln Park-Kommiſſion wird dieſer Be— 
hörde am 20. November einen Plan 
vorlegen, nach welchem mit der Ver⸗ 
größerung des Partes jofort begonmin 
werden fol, und zwar am Nordende, 
zwifchen Byron und 59. Straße, mel- 
che leßtere die Grenzlinie zwiichen Tate 
View und Edgewater bildet. Der See 
foll auf diefer Strede in einer Breite 
bon 1000 bi3 1100 Fuß aufgefüllt 
werden, wodurch etiva 400 Ader Land 
gewonnen werden würden. Es ift 
wichtig, daß mit diefer Arbeit mög- 
licht bald angefangen wird, denn die 
zu eriverbenden Uferrechte würden mit 
der Zeit im Preife fteigen. Die Part- 
behörde beabfichtigt nicht, jofort am 
die Auffüllung der 400 Uder zu geben, 
fondern wird zunädjt nur die Ge= 
bietsgrenze abiteden, indem fie einen 
Fahrweg durch den See anlegen läßt. 
Das auf diefe Weife geichaffene Bal- 
fin fann dann fpäterhin nach und nad) 
zugeichüttet werden. Die Kojten des 
TFahrmeges werden nach den fchon auf- 
geitellten Voranjchlägen auf $60 per 
Fuß zu ftehen fommen. Diefelben 
werden von den Steuerzahlern von 
Late View getragen werden müffen. | 


— 


Unter gerichtlichem Schutz. 


Der geſtern Abend vom Stadtrath 
erlaſſene Befehl, die Geleiſe der Chi— 
cago⸗ce Batavia-Bahn in der W. 40. 
Str. aufreißen zu laſſen, wird wohl 
taum vollſtreckt werden können. Die 
genannte Bahn gehört zu dem Syſtem 
der Northern Pacific Bahn, und die— 
ſe befindet ſich bekanntlich zur Zeit in 
den Händen des Bundesgerichts. Ein 
Vorgehen gegen die Bahn könnte nun 
als „Mißachtung des Gerichtshofes“ 
aufgefaßt werden. Die fraglichen Ge— 
leiſe ſind in der Zeit vom letzten Sam— 
ſtag Abend bis zum Montag Morgen 
gelegt worden, und zwar widerrecht— 
lich. Mit den beiden ſchon in der W. 
40. Str. befindlichen Geleiſen der Og— 
den Straßenbahn-Geſellſchaft nehmen 
ſie die ganze Breite des Fahrdammes 
und noch einen Fuß breit von dem 
Seitenweg ein. Der Korporationsan— 
walt wird ein Gutachten darüber ab— 
geben müſſen, ob die Stadtverwaltung 
dieſer Beſchlagnahme einer ganzen 
Straße gegenüber machtlos iſt. 


——- +” w— 


Gadman ftirbt als Selbiimörder, 


% W. Cadman, ein meitläufiger 
Berwandter des Präfiventen Elene- 
land, welcher fich, wie erinnerlich, vor 
einigen Tagen im Manufacturer 
Gebäude an Welt Randolph Str. im 
jelbftmörderifcher AMbficht eine Revol- 
verfuael in den Mund jaate, ijt heute 


ſchnell 


zu früher Morgenftunde im County "> E 


Hofpital geftorben. Ueber da3 eigent- 
liche Motiv zu der unfeligeh That ift 
noch nichts Näheres befannt gemot- 
den. 

Cabman bekleidete die Stelle eines 


Indianer-Agenten inDatota und feine . 


Mid, am 


Familie ift in Jadjen, 
ſaſſig. 


% 3 
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Preiſe ent— 


geſchnitten. 


Das iſt, was es thatſächlich bedeutet. — Der wunderbare Schachzug im Geſchäft — der bemerkens— 
werthe billige Einkauf, den wir von Kochenthal White Marics & Co. von 


Nocheſter Kleidern 


machten, jet uns in den Stand zu niedrigeren Preifen verkaufen zu Tönnen al3 Waaren von 
gleicher Qualität andern Händlern Foften. Nie zuvor in Der Geidhichte des Kleidergeichäfts 
wurden Waaren diefer Qualität zu folhen Preifen verfauft — jeder Anzug und Ueberzieher ein 
Kleinod. Die * Bollendungin der Schneiderfunft. Es koſtet Euch ein Drittel weniger 
bon diejem Lager. EEE 


einen feinen Anzug oder Weberzicher 


auszuwählen, als yhr anderswo für geringere Waaren zu bezahlen haben mürdet. 


Waffen find hier gewefen und der Derkauf fdlieht bald. 


Berüdfihtigt Euer eigenes Intereffe—Schiebt e3 nicht auf. 


Nur damit Zhr mit unferem Hut:-Departement 


befannt bleibt, verfaufen wir nur für diefe Woche: . 
75e Winter-Rappen für Män- 25 c 83. 50 Derbys in den —* 


ner, Knaben und Kinder, zu Fagons, zu 
81.50 


82. 50 Derbys in den neueſten 82.00 Fedoras, 
Fagons, zu ...... PIERRE Br. 
Unſerem Schuh:-Departement 
ift eine — — * 
Schuhe geflickt 5e Neue Sohlen.. 330 Sohlen und Abjäbe....4Be 
Dieje Woche iſt die letzte — hen: 83. 00 Schuhe zu er— "$] 95 


langen für 
Unterzeng und Strümpfe. 
Seine Qualität naturwoll. Unter- = 00 Derby geripptes ertra jehweres Unter- 
zeug, die $1.50 Sorte, für.. zeug, die 50€ Sorte, für 290 


82.50 
980 


⸗eoo—or⸗———o —— —— —22 


Extra Qual. Kameelshaar-Unter— — Strümpfe, die L5e Sorte, 
zeug, die $2.00 Sorte, für.. 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST 


THE BIG »s40:STORE 


ANSSHODE 





| Es war eine gute Sache 


und nächften Samftag werden wir das „Dergehen” wiederholen, indem ? 
wir mit jedem Anzug oder Heberrocd, der verkauft wird, 


DE Finen feinen Hut verfchenfen 


| werden. 


neue Runden gebradıt. — Beachtet die nachftehenden Preife, bringt diefe $ 
Anzeige mit, und wenn wir nicht genau fo thun wie hier angezeigt, 
dann werden wir Euch nicht nur einen Hut, fondern 


++ Einen Anzug ſche ſchenken ... 


Caſſimere-Anzüge für Männer, gut gemacht, und ausgeſtattet, in ſchwarzen Cheviots, modiſchen Streifen, 
kleinen Checks und Miſchungen, preiswürdig zu 87. 50, unſer Preis, einſchließlich einem feinen, neueſter 
Mode jteifen oder „Fedora“-Hut 


Gute, reinmwollene Anzüge für Miünner, einfach: oder doppelfnöpfig, Sads oder Frods, ausgezeichnete 
Gejhäfts:Anzüge, und eine große Auswahl von Muftern, leicht $10.00 werth, unjer Preis, einjchlielich 
einem feinen, neuejter Mode jteifen oder „Fedora“ -Hut 


Beite Qualität Sad: und Frod: Anzüge für Männer, werth bis zu 815.00, einichließlich de3 jhmarzen impor- 
tirten Clay-Kammgarns, von dem unjere Konkurrenten jo viel Lärm machen und für 89.88 verfaufen ; 
wir verfaufen fie morgen, Samijtag, einfchließlich einem feinen, meuejter Mode fteifen oder „Tedora“- 
Hut, für \ 


Reinwollene Biber-Ueberzieher für Männer, jehwarz oder blau, einfach oder doppelfnöpfig, 44 Zoll lang, elegant 
pajjend und fein ausgeitattet, find ein Bargain für 810.00, unjer Preis, einjchlieglich einem feinen, 
neuejter Mode fteifen oder „Fedora“: Hut 


Unfer Haupt=Treffer, jchwere reinwollene Kerjey:lleberzieher, alle Zagonz, Macharten und Längen, „Down: 
town“='Preis 815.00, unjer Preis, einjhlieplich einem feinen, neuefter Mode jteifen oder 
„Fedora“-Hut 


Ein Ueberzieher, gut genug für einen Millionär, Kerſey oder Biber, blau oder ſchwarz, breiter Sammet-Kragen, 
Atlas-Aermelfutter; Ihr bezahlt dafür in der Stadt das Doppelte. Unſer Preis für dieſen Verkauf, 


einſchließlich einem feinen, neueſter Mode ſteifen oder „Fedora“-Hut 
Zur B eachtun daß wir nur am Samſtag mit jedem Herren-Anzug oder Ueberrock, 
g, welcher verkauft wird, einen feinen ſteifen oder „Fedora“-Hut und mit 


jedem Knaben-Anzug oder Ueberrock, welcher verkauft wird, einen guten Hut oder Kappe gratis weggeben. 


e i ell 85 Dutzend d, Tam O'Shanter“, oder „Trilby“-Kappen für Mädchen, 19 c 
peziell. 


rer Werth 50c, in den — Scotch Plaids“, 
NEW ERA aus 
1548 und 1550 Milwaukee Avenue, uahe Western Avenue, 
Gegenüber der Boit:Office. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


320 [E,C. Pauling, 

em Min | 192 LA SALLE STR. 
und 5jähriger Garantıe, Geld zu verleihen auf Grund. 
Retail:Office Eldridge B eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu ve kaufen. —* 


84.88 
96.88 


98.88 
$7.50 
510.00 
512.00 


Sederweißer 
Chas. noror. 


Weinhaudlung, 


Nah⸗Maſchine Eh 
47 Dearborn Str., zwifden ale u. Randolph St 


"275 Wabash Av. 


Mir thun dies als eine Reflame, und nur am Kamltag, B 
und wenngleich es uns viele Dutend Hüte foftete, hat es uns auch viele # 


Lokalbericht. 


- 


MNeuer Frauenuverein. 


Die vor Kurzem nach Köhlers Halle 
einberufene Agitationsverſammlung 
behufs Gründung eines, Baperijchen 
Srauen-Unterftügungsvereinds mar 
über alles Erwarten qut befugt. Nicht 
weniger al8 93 Damen erklärten fich 
jofort zum Eintritt bereit, erlegten 
ihre Aufnahmegebühr im Detrage bon 
je $1 und ließen ihre Namen in die 
aufliegende Lifte eintragen. Snfolge 
diejes überrafchenden Refultats = 
Ihloß man, fogleich eine Beamtenwahl 
borzunehmen, welche nachitehendes Er- 
yebniß Hatte, 

Präſidentim 
ter. 

Vize-Präſidentin: Maria Gruber. 

Prot. Sekretärin: Crescentia Kaſt— 
ner. 

Finanz-Sekretärin: Thereſia Mül— 
er. 

Schatzmeiſterin: Kathie Baier. 

Verwaltungsrätbe: Monika Berg- 
ner, Clara Schmiding, Kathie Brot- 
finger. 

Der neue Verein wird von jeinen 
Mitgliedern einen monatlichen Bei: 
trag von 40 Cents erheben und Unter- 
ftüßungen von 6 Dollars pro Woche 
an erfranfte Mitglieder, und $150 
Sterbegeld an die Hinterbliebenen 
auszahlen. 

Nur in Bayern geborene oder bon 
bayeriſchen Eltern abſtammende 
Frauen im Alter von 18 bis 45 Jah⸗ 
= fünnen diefer Vereinigung beitre- 
en 

Nächiten Sonntag, den 10. Novem- 
ber, Nachmittags 2 Uhr, findet in 
Köhlers Halle, 380 Larrabee Str. ei— 
ne- zweite derartige Agitationg- ver⸗ 
ſammlung ſtatt, bei welcher Gelegen— 
heit diejenigen Frauen, welche beizu— 
treten wünſchen, noch für einen Dol— 
lar aufgenommen werden können. 

——— — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryant 
Stratton Buſineß College, 310 Wabaſh Ave. 


Margaretha Haſtrei— 


Deutſche Volfkstheater. 


Löfflers Theater. 


„Der Raub der Sabinerinnen“, 
dieſer köſtliche urkomiſche Schwank 
von Schönthan, ging am letzten Sonn— 
tag vor gut beſuchtem Hauſe über die 
Bühne obigen Theaters und erzielte 
einen durchſchlagenden Erfolg. Für 
nächſten Sonntag ſteht auf allſeitigen 
Wunſch des Publikums die große 
Ausſtattungspoſſe von Salingré: 
„Berliner Kinder“ auf dem Spielplan. 
Durch die Bemühungen des Direktors 
Loeffler ſind die folgenden bekannten 
Lake Viewer Perſönlichkeiten alsGäſte 
für den großen Militärakt gewonnnen 
worden: Hans Jenſen, Theodor Holſt, 
Julius Lehmann, John Echmidt Paut 
Hamann und Friß Gotdmann. Die 
übrige Bejegung ftellt jich wie folgt: 
Faßmann, Bictor. Hugo; Euſebia, 
Marie Schramm; Emilie, Mara. 
Rifiau; Wilhelm, Julius Nathanfon; 
Franz, Arnold Riemann; KXeopold, 
Fri Dellmar; Stodfifd, Louis 
Schramm; Theefelfel, Otto Loeme; 
Frau Zeter, Elfa Stolle; Amalie, An— 
na 2oeffler; Grügmacher, Unteroffi- 
zier, Julius oeffler. Da diefes Stüd 
eine der guten alten Boffen iſt, in 
welchen no Sinn und Originalität 
gefunden werden fann, und baifelbe 
Tpeziell für diefe Borjtellung mit aus 
ten neuen Gejanaönummern ausgeftat- 
tet wurde, fo darf ein genußreicher 
Abend mit Sicherheit erwartet werden, 


Apollo-Theater. 


Für Sonntag, den 10, Nobbr., hat 
Direftor Mori Hahn das reizende 
Zaubermärden: „Dornröschen“ nder 
„Das verzauberte Schloß!“, für die 
Bühne bearbeitet von &. Öörner, mit 
neuen Deforationen und prächtigen 
Kofjtümen zur Aufführung angefün- 
digt. Die Befehung der zahlreichen 
danfbaren Rollen mit den bejtenfträf- 
ten der Gejelichaft, neue Requifiten 
und Waffen, jowie die Injtrumen- 
tal-Begleitung der —— der 
Bühne von dem Orcheſter s Mu— 
ſikdirektors Profeſſor —5 ſind 
Attraktionen, welche nicht zu unter— 
ſchätzen ſind und die vollſte Anerken— 
nung des Publikums verdienen. Es 
dürfte deshalb keinem Zweifel unter— 
liegen, daß „Dornröschen“ am näch— 
ſten Sonntage ein volles Haus ziehen 
wird, zumal der liberale Unterneh— 
mer, Herr A. Melges, gerade für die— 
ſes Stück eine Dekorationsausſtattung 
angeſchafft hat, die alles bisher in die— 
ſem Theater Geſehene tief in den 
Schatten ſtellt. 


Hörbers Halle. 


In dieſem Theater wird am kom— 
menden Sonntage, den 10. November, 
„Waldlieschen“ oder „Die Tochter der 
Freiheit', ein allgemein beliebtes 
Volksſtück mit Geſang in fünf Akten, 
mit allen Originalgeſängen und gro— 
ßem Chor zur Aufführung gelangen. 
Fräulein Clara Lucas tritt in der Ti— 
telrolle auf und wird ihr beſtes Können 
aufbieten, um das Naturfind mit dem 
großen gefühlvollen Herzen und dem 
geiftreichen, mißigen Kopfe darzuitel- 
len; in den anderen Rollen diejes hu= 
moriftifchen und gehaltvollen Gtüdes 
treten die Damen Sidonie Hepner, 
Käthe Werner und Alma Bene, jowie 
die Herren Hans Loebel, Eduard 
Schildgen, Franz Holthaus, FritzBon— 
net, Hermann Zemm und Robert Hep- 
ner auf. Da die Wirkung des Volt3- 
jtüdes durchweg eine äußert fomijche 
ift, jo wird allen Befuchern diefer Bor= 
ftellung ein höchft amüfanter Abend in 
Ausficht geftellt. Herr Juliu3 Ston, 
der fleißige und erprobte Kapellmeiiter 
de3 Theater, hat den mufitalifchen 
Theil des Werkes auf das Sorgfältig- 
jte vorbereitet. 


Zwei Drainage Kanal-Ereurfionen 


via-Santa-Ferfinie. . Fahren ab von Dear: 
* Station Samſtag, den V. Nov., um 
:80 Nadhın‘,. und Sonntag, 10. Non., 2 
Uhr Nahm.. Rundfahrt 75c. Beide üge 
werden vom Ingenieur Barry vom Sanitary 
Diſtrikt perfönlich geführt. do,fr 


. Robeimbar 1895. 


Stadtrathsfikung. 


Die Päter der Gemeinde legen moralifchen 
. Abſcheu an den Tag. 


Der‘ Widerruf der Cody-Derordnung bleibt 
unwiderrufen. 

ld. Kent au? der 32. Ward, ein 
teicher | Mann, der font nicht gemein 
fame Sache mit jeinen Durchſchnitts⸗ 
kollegen macht und ſich ſchon häufig 
das Mißfallen derſelben zugezogen 
bat, Teste ſich geſtern Abend bei den— 
felben in Gunſt. Er brachte einen Be— 
ſchlußantrag ein, in welchem morali⸗ 
ſcher Abſcheu vor der Verworfenheit 
jener Grundeigenthümer von der Wa—⸗ 
baſh Ave. ausgedrückt wird, die ſich 
erſt feierlich verbündeten, um dieHoch— 
bahn aus ihrer Straße fern zu hal— 
ten, und die in der Haſt übereinander 
fielen, als die Bahngeſellſchaft ſich 
bereit fand, ihnen ihre Einwilligung 
mit Gold aufzuwiegen. „Beſchloſſen,“ 
hieß es am Ende ‚des Antrags, „daß 
der Stadtrath ala Vertreter der ges 
jammten Bürgerfhaft Chicagos hier- 
mit feinem Abjcheu und feiner Scham 
über diefen Beweis von Wortbrüdig- 
foit ausdrüdt und es tief bevauert,daß 
ein derartiges Vorgehen nicht geſetz⸗ 
lich geahndet werden kann.“ Als 
Stadtſchreiber Van Cleave die ſe Ein— 
gabe verleſen hatte, glaubten die der— 
fammelten Väter der Gemeinde an— 
fänglich, Kollege Kent erlaube ſich ei— 
nen ſchlechten Witz. Der aber nahm 
die von aus dem Mund, welche er 
während ber Verhandlungen nie au3- 
achen läßt, und verficherte, eg jet ihm 
mit dem Antrag bitterer Ernft. Die 
von den betheiligten Gefchäftsleuten in 
diefer Angelegenheit bemwiejene Wort- 
brüchigfeit jei unerhört, jagte er. 
Die reichen Leute fielen jahraus jahr— 
ein über den Stadtrath her, aber Die= 
fer babe fih noch nie jo elend Lke- 
nommen, wie dieje feine Kritiker. E3 
handle jich hier um die öffentliche Mo- 
tal, und e3 fei am Plabe, daß der 
Gemeinderath Stellung nehme. Lauter 
Beifall eriholl aus ven Reihen der 
ftadträthlihen Tugendwächter. Ka— 
plan Coughlin hielt noch eine kleine 
Rede, in welcher er Gott dankte, daß 
er und ſeine Freunde nicht ſo ſind, wie 
die beſten Bürger von der Wabaſh 
Ave., dann wurde der Antrag ein— 
ſtimmig angenommen. 

Ald. Campbell beantragte Wider— 
erwägung des Widerrufs der Verord— 
nung, durch welche die Polizei zur 
Vollſtreckung des Codygeſetzes ange— 
halten werden ſollte. Ald. Ballard 
unterſtützte den Antrag, ebenſo Ald. 
O'Neill, und Ald. Lawler hielt zu 
Gunſten der Vorlage eine ſeiner ful— 
minanten Reden, für welche ihm die 
auf der Gallerie zahlreich vertretenen 
Anhänger des Codygeſetzes, von den 
zur Linken des Mayors ſitzenden Be— 
amten des Schutzvereins der Barbiere 
durch Zeichen ermuntert, reichlichen 
Beifall ſpendeten. Es wurde zur Ab— 
ſtimmung geſchritten, und die Vertre— 
ter der erſten und zweiten Ward — 
Coughlin, Gleaſon, Ballard und Beſt 
— ſtimmten für die Wiedererwägung. 
Marenner von der dritten Ward 
fehlte, Judah ſtimmte dagegen, ebenſo 
Hepburn von der 4. Ward, Madden 
gleichfalls. Dieſer erklärte, die Bar— 
biere wüßten offenbar nicht, was ſie 
wollten; die Mitglieder des Stadt— 
raths würden ſich zu Narren machen, 
wenn ſie auf das Verlangen dieſer 
Leute beſtändig ihren Standp: unkt 
wechſelten. Das gab den Ausſchlag; 
die weitere Abſtimmung fiel gegen die 
Vorlage aus, und das Endergebniß 
mar: 40 Stimmen gegen und nur 17 
für Wiedererwägung. Die anmwejen- 
den Barbiere waren empört, ſie ziſch⸗ 
ten und Ihivoren, jte würden eg Mad- 
den gedenfen. Die Beamten des Bar- 
biervereind jagt en . der Sitzung, 
fie würden jet eine Maflen-Betition 
beranlaffen und in ** Zeit in 
der Central-Muſikhalle eine große 
Verſammlung im Intereſſe der Sonn— 
tagsſperre veranſtalten. 

Zu einer lebhaften Auseinanderſe— 
tzung zwiſchen dem Mayor und Ald. 
Mann gab ein Antrag des Letzteren 
Veranlaſſung, daß der Ober-Baukom— 
miſſär Kent angewieſen werden ſolle, 
dem Stadtrath ſämmtliche Petitionen 
und Dokumente in Bezug auf die elek— 
triſche Straßenbahn in der Indiana 
Ave. zu unterbreiten. Der Mayor 
wollte den Antrag an ein Komite über— 
weiſen, Mann aber rief die getreue 
Oppoſition zu Hilfe, und der Antrag 
wurde ſofort angenommen. Der Ma— 
yor entrüſtete ſich höchlich darüber, daß 
Mann zu behaupten wagte, es ſei 
ſchwierig geweſen, die fraglichen Do— 
kumente im Departement für öffent— 
liche Arbeiten aufzufinden. Das 
wollte der Mayor nicht wahr haben, 
und er hielt dem Antragſteller eine 
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„Hobb's 


alle Störungen der Ylieren 
wie Brights Nierenfranf: 
heit, Bfutandrang, Zuder- 
krankheit, Schlaflofigfeit, 
ferneralle Blutkrankheiten 
wie Rheumatismus, Gicht, 
Blutarmuth, Bleichſucht, 
fahle Geſichisbarbe, Kopf⸗ 
weh, Schwindel uſw. 
indem ſie die Nievren kräf· 
tigen und Das Blatt 
zeinigen, 

Wenige Dofen bringen £in- 
derung. Wenige Schachteln 
Heilung. 

Sind in allen 
50c die Schachtel oi 


piang des — 
verſ u 
die neu 


es va 


BEE | 
En ——— Co, 
CHICAGO, SAN FRANOISCO, 


N.-W.-Ecke 
Haisted und 
Harrison Str, 


N.-W.-Ecke 
” Halsted und 
Harrison Str, 


Leſen Sie 


Sämmtliche Anzeigen in 


diefem Blatte? Wenn Sie 


es thun, werden Sie es fchwer finden, die echten von 


irreführenden zu unterjcheiden. 


Schwer fich zu ent- 


Ichliegen, wo zu faufen. Unfere Garantie, Ihnen 
Ihr Geld für irgend einen Einkauf, den fie anderswo 
ebeifo gut hätten machen können, zurückzugeben, gilt 


für immer und follte Sie 


von der Rathjamkeit über- 


zeugen, fi unfer Lager anzufehen, ehe Sie anderswo 


faufen. 


Männer-Ueberzieher 


In Kerjeys, Meltons und Bibers, 
blau, alle Längen, 


braun und 


ſchwarz, 
hübſch gemacht 


und tadellos paſſend, Preiſe völlig 20 Pro— 
zent niedriger als anderswo 


8500 


bis 597.00 


Männer⸗-⸗Anzüge— 
Cheviots, Worſteds und Caſſimeres 
und fancy, einfach- und doppelknöpſige Sack 
und 3 Rnopf Frock-Anzüge, alles was man 


EEE WAR" 
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einfarbig 


erg 
u 


jonftwo finden fann und auch viele ausschlief- 
liche Mufter zu wenigftens 20 Prozent bil: 
liger als —“ 


00 


..; ur „ur. 


Junaben- und a er dell 


it wohlafjoriirt mit dei 
Ulſters, Ueberziehern 
hier ſind wir reichlich 20 
Andere. 


neueſten Erzeugniſſen in 
und Anzügen und auch 
Prozent niedriger als 





Vorleſung über die Gebote des pel— 

tiſchen Anſtands, Mann aber verbat 
ſich dieſe Velehrungen auf's 
ſchiedenſte. Nach der Sitzung vertru— 


gen ſich die beiden Herren wieder mit 


er hätte es 
und 
einem 


| einander. —* ſagte, 
| gar nicht fo Jhlimm gemeint, 
| Swift entjehuibigie jih mit 
Mißverſtändniß. 


An Stelle des Herrn John M. 


Smyth, der abgedankt hat, ernannte 


der Mayor 
händler Heddenberg zum Mitglied der 
BibliothetsBehörde. 

Ald. O'Connor 


beantragte, daß 


der Waſhington Str.-Tunnel breiter 
gemacht werden ſolle. Gegenwärtig jet | 


di te Enge in demjelben gefährlich. Der 
YAntt aq wurde dem Komite für Redhtz- 
fragen übermielen. 

Auf Untrag des Ald. Bigane wur= 


de befchloffen, daß die Geleije der Chi- | 
cagao & Batavia Bahn in Weit 40. | 


Str., zwifhen Randolpp und 
Str., aufgeriffen werden jollen. Ein 
Antrag deilelben Alderman, die 
benbahn = Gefellfchaften anzubalten, 
Vorkehrungen zum Schuß des Perlo- 
nals ihrer eleftrifchen Linien vor den 
Unbilvden der Witterung zu treffen, 
ging an das Komite für Rechtsfragen. 
Ald. Hepburn hatte die Abjicht, der | 
City Railway Eo. die Erlaubniß zur | 
Verlängerung der eleftrifchen Clark | 
Str.-Bahn bis zur Wajhington Sir. 
zu verichaffen, fam aber in der Sadıe | 
nicht zum Wort, da fi} der Stadtrath 
vorher vertagte. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 
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Die Wurzeln feiner Kraft. 


Richard Zait aus Rocefter, N. 9., 
vertraute am le&ten Samjtag -jein 
holdes Antlitz dem Verſchönerungs⸗ 
fünftler Bernhard Deutjchler an. Uns | 
ter den zarten Händen des Frijeurs 
verfant Richard in einen angenehmen | 
Schlaf. Als er wieder erwachte, jtarrte | 
er entjebt in’ven Spiegel. Der ber- 
ruchte Barbier hatte ihm feinen langen 


feidenmweichen blondenSchnurrbart ab= | 


gefchnitten! Richard jchimpfte, tobte | 
und fluchte, der Barbier aber grinite 
nur, hielt jich den Wüthenden mit vor= | 
gehaltenem Meſſer vom Leibe und er— 


zwang jogar noch Bezahlung für feine | 


Unthat. Nett hat Herr Tait eine auf 


$5000 lautende Schadenerfaßflage ges | 


gen den Unhold angeftrengt. Zur Be- 
gründung derjelben führt er an, daß | 
er auf Freiersfühen wandle, daß aber | 
dur den Verluft feines Schnurr- 
bart3, den er nie wieder jo meich zu 
züchten vermögen mürde, fein ganzer 
Erfolg bei jeiner nicht unbegüterten 
Angebeteten in Frage geftellt fei. 


Brei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die jeit Jahren mit jmerzlider Mens 
firnation, weißem {plug Mutterleiven und ambderen 
Unregelmäßigkeiten beingefudt war, wurde endlich 
SE here tasche 
‚wau eilt. elbe verſen 
— Mi ©. Saight, South. 
end» 


Ents | 


den Grundeigenthumss= | 


12. |3 


Stra= | 


Der Schanttellner Frederick R. 
| Brofer wurde geſtern in feiner 
| Wohnung, Nr. 1650 Demey Court, 
todt im Bette liegend aufgefunden. 
Ihüren und TFeniter des Schlafzim- 
| mer3 waren feit verfchloffen, während 
| der Gashahn offen ftand. Daß es ſich 
| um einen Gelbjtmord handelt, farı 
| feinem Zweifel unterliegen, da auf ei- 
nem neben dem Bette jtehenden Tife 
ein Brief aufgefunden wurde, in Dem 
| der Verftorbene die Abficht 2 
all ſeinem Kummer ein raſches Ende 
bereiten zu wollen. Der Brief war 
an ein junges Mädchen adreſſirt, mit 
dem Broker ſeit längerer Zeit verlobt 
geweſen ſein ſoll, und mit dem er noch 
geſtern Abend gemeinſam das Theater 
beſucht hatte. Man vermuthet nun, 
daß die beiden Liebenden ſich entzweit 
hatten, und daß dies die Veranlaſſung 
zum Selbſtmorde war. Broker war 
30 Jahre alt und hatte zuletzt bei dem 
Schankwirth Kohn Liß, Nr. 124 8x 
| Sale Str., in Dienften geftanden. 
|  DerCoroner hielt geiternachmittas,” 
| einen Inqueft an der Leiche des 
| Schantwirthes H. Holg aus Chicago 
| Heiahts ab, den man kurz nah Mit- 
ternacht in feiner Wohnung mit einer 
| KRugelwunde in der linfen Schläfe ent 
| feelt aufgefunden hatte. Neben dem 
Todten lag ein Revolver, dejjen eine 
| Kammer entladen war. : Das Verbift 
| der Gefchworenen lautete auf Selbjt- 
| mord. Ueber die Veranlaſſung ber 
That hat bisher nicht? Zuverläffiges 
ermittelt werden fünnen. 


Aus den Sofpitälern. 


in der Fabrik von Wolf, Sayır & 
Heller gerieth geftern Abend der Da 
| jel bit befchäftigte Arbeiter ol-p 
| Samz mit der linfen Hand in Die 
| Bandjäge und wurde jchwerver! etzt 
nah dem Alerianer = Hofpiial ge- 
ſchafft. Die Aerzte daſelbſt erklaͤr— 
ten, daß das verſtümmelte Glied unbe— 
dingt amputirt werden müſſe, um dem 
Patienten das Leben erhalten zu kön— 
nen. 
Der Bahnangeſtellte J. H. Tra 
| hens, Nr. 480 Yuron Straße wohn- 
haft, gerieid gejtern Abend umm:it 
| Glenwood beim Aölpringen don einer 
in Fahrt begriffenen Rangirlofomo- 
tive unter die Räder, die ihm den 
rechten Fuß völlig am Knöcdel ab» 
| ichnitten. Man brachte den Schver- 
| perlegten nach dem County=Hojpital. 


n 


| Sefet die Sountagsdeilage der Adendyofi. 


* Die international Telephone 
Eonftruction Company hat geitern 
Vormittag im County-Gericht ihren 
Konkurs angemelbet_ und ihr VBermö- 
gen an Lynden U. Senmour übertra- 
gen. Beftände und Berbimdlichkeiten 
werben mit je $1500 angegeben. Das 
Geichäftslotal der bankerotten Ge— 
felfchaft befindet fi) im Rialto-Ör- 
bäube. we} 





Lokalbericht. 


Der Gruͤudeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 


lich eingetragen: 


Eoglefton Ave,s zmijhen 71. und 72. Sır., 9. 
abor an &. 5. Zeig, H5,0W. 
- Wilton pe, Noromeitzäde Grace Str., ©. 3. 
Wolif an 3. 2. Waller, 87,00. 
 Fratt WUve., 107 Gup öftl. von Brand Ave, 9. 
B. Goof an S. U. Dale, SW. 

„Southport Wve., 141 Zuß jüol.- von Pratt Ube., 
G. X. Zenjon an %. Stanley, $5,0W. 
Eudon⸗Ede Gentrai Part und Avondale Aves., 
Hi xls, S. %. Dada an Gommercial Xoun and 
2uilding Affociation, $9,000. 

Dayden Court, 150 Fuß, mehr oder weniger, 
nördl. von Deming Place, U. Kurg an R. Schon— 
bed, $10,000. 

Wardington Boulevard, 647 Fuß weftl. von Camp⸗ 
bel Woe., M. F. Brophy an A. Warjball, $6,000. 
3 Richmond ve., 150. Fuß jüdl. von Greenwood 
Ave., J. Goetter an Cromiey, 32,000. 

Fillmore Str., Südweſt-Ecke Central Park Ave., 
G. V. Rempe an M. Coen, 88,000. 

Gedtge Stra 31 Fuß öſtl. von Wolcott Str., W. 
— 2 Brown ir., 8*1, 800. 

J. Ztr., 6l Fuß mweitl. von Exrchan i N 
Lykke an B. — De 

Union Ave., Südoſt-Ecke 101. Str., C. S. Me: 
Minn an M. S. Babeock, $2,500. 

Theil von ſüdweſtl. 4 von 2, 37, 14, enthaltend 
1430:1,0 eines Aders, W. 8. Sacab5 an Die 
Chicago and Wejitern Indiana Railroad, 82,750. 

Elizabeth Ave., 216 Fuß jüdl. von 93, Str, N. 

. fs au 9. Bead, jr., $1,250. 

r W. 79. Place, 186 Fuß öſtl. von Butler Str., 
a. Schorling an J., Brahınjtadt, $1,250 

zangley ve, zwiichen 74. und 75. Str. 6. 
Winkle5 an W. Obljen, $2,200. ” ie 
‚Nova Str, zwiichen 70. und 71. Str, M. 
ingham_ «an E. Maynard, 82, 250. 

6. Str. Nordoſt-KEcke May Str., E. A. Waleley 
au E. Wakeley, 82,500. 

Green Str., 180 Fuß jüdl. von 69, Str., U. 
ron au U. Godelberg, $1,10. \ 

Indiana Ave. 191 Fuß jüdl. von Garfield Pour 
lward, 3. T. Dale an E. M. Sastell, 33,12. 

vl. Str, Nor doſt Ecke Center Avpe. Warbed 
an J. %. MWeffell, $2,400, ö 

Gebäulichfeiten 6115 Aberdeen Str., ©. €. 
nes an S. ®. King, $2,800. 

Monroe Ave, 200 Fuß nördl. vor 
V. Strain an C. R. Horne, 84,00. 
„Rodwel Str, 95 Fuß nördl, von 45. Str., A. 
6. Burgner an J. M. Burgner, $1,000. 

Haljted Str., 206 Fuß nördl. von 35. 
Voigtlander an M. Woigtlander, $1,375. 

Armour Ave, 238 Fuß jidl. von 32. Str., 
Sau an S. Kivingiton, 83,2%. 

Maribfield ve, 336 Fub jüp.. 
€. Sander an R. Yowery, $1,100. 

Hudjon pe, 25 Fuß jiidl. von North 
W C. Vewberry an A. Deſchiemeier, $2,500. 

Str., 59. Fuß nördl. von W. AM. Str., J. 
Drahokonpil, 81,500. 

19. Place, 189 Fuß öitl. von May Str., U. 
tinet an X. Sanda, $1,830. 

Genter Ave., 97 Sub nördl. von 14. Place, €. | 
Connor an U. M. Sheahan, 4,2%. 

W, 19. Str., 192 Fuß weitl. von Wood & 

fer an T. Zwoboda, 83,500 
ner Wve., 54 Fuß jüdl. von M 
Schroeder an M, A. Wooliord, 3 
Dasſelbe Grundſtück. M. A. X 
Schroeder, 81,200. 

S. 41. Ave., 182 Fuß ſüdl. von 
Bradley an E. Bradley, 81000. 

Plum Str., 148 Fuß öſtl. von Lafli 
LeBean an S. LeBean, 8,200. 

Forquer Str., 38 Fuß weſil. von Halſted 
P. J. Devitt an P. Foz, 4,10. 

Ogden Ave., 441 Fuß ſüdweſtl. von Polk S 
B. M. Hair an 3. Etofes, 81,050. 

Gebäulichkeiten 166 Owasco Str 
Lauermann, 82,650. 

Adams Str., 331 Fuß öſtl. von Homan Ave., W. 
Bılbathet an G. Rayınond, $1,T50 

Adams Str., 275 Fuß weitl. von S. 42. Str, 3. 

Hoyne Ave., 3. 


Whir⸗ 


Nel⸗ 


Hal⸗ 


von 36. Str., 


Ave., 


Mur: 


Dony an Q. 


J. 


Grey an W. T. Sharo, 81,200. 

Ferdinand Str, 72 Fuß öſtl. von 
Martin an F. Schott, 41,20 
Ridoeway Nlve., 2 Fuß ſüdl. 
T. J. Diven an O. T 

Hudſon Ave., 75 Fuß 
©. Weitphal an EC. U. Garlion, 83,000. 

N. 43. Court, 100 Fuß jüdl,. von LeMoyne S 
€. M. Williams an N. A. Williams, $3,000. 
_Elfton Ave., 25 Fuß jüdl, von Croffing Str., 3. 
Grafon an GE. 2. O’nearne, $1,500. 

Homer Str., 00 Fuß weitl. von Rodwell Str., 
€. €. Solberg an M. Rannenberg, 83,500. 

Fairfield WUve,, 198 Fuß jüdl. von Bloomingdale 
Ave, U. Nudnid an F. U. Wiedmann, 83,000, 

Dasjelbe Grunpdftüd, % U. Wiedmann an B. 
Rupdnid, $3,0000. 

Mepdill 2lve., 50 Fuß _öftl. von Hancod Ave., ©. 
AM. Rannenberg an E. E. Solberg, $1,000. 

George Str., 150 Fuß dftl. von Semimary 
5. Huchold an W. 3. Kobom, $1,900. 

Ward Str., 175 Fuß nördl. von Marianna € 
€. 9. Stead an 8. Wenzel, 83,000. 

Melroje Str., 418 Fuß öftl. von SHalfted 
3. Sacobjon an B. M. Eldred, 83,350. 

Quena Park Ternace, 205 Fub ditl. von Gvanfton 
Alve., ©. W. Hubbard an E. Hayıre, $2,800. 

N. Clark Str., Südoft:Ede Wiljon Ave, Grace» 
land Gemeteryp Company an 9. 3. Beet, 83,000. 
Morgan Str., zwijchen 56. und 57. Str, S. 2. 
Carjon an WR. S. Bruner, $4,000. 

W. 54. Blace, 196 Fuß, dftl. von Peoria Str., €. 
d%. Dyar an E. Newman, 85,900. 

Eis Bart, 59 Fuß jüdl. von 
Surahnor an EG, Maynard, $9,000. 

Indiana Ave, 258 Fuß nördl. von 30. Str., S. 
über un F. 4. Fijher, $8,000. 

Fulton Str., Eüpdweit:Cde Union Part Courr, 
N. S. Plumjted an €. 3. Cooper, $8,500. 

Lincoln Ave., 371 Fuß jüpdöftl. von Belmont Ave., 
M. Hemmer an G. Hemmer, $3,600. 

Diverfey We, Norpweitside Kedzie Ave, N. 
Rudnid an Y. U. Wiedimann, $3,000. 

Dasſelbe Grundſück, J. A. Wiedmann an 2. 
Rudnick, 8,000. 

Dregel Ave., 120 Fuß nördl. von 59. Str., 8. 
Hreiberger an U. N. Lee, 35,500. 

Leavitt Str., 324 Fuß jüdl. von Ban Buren Str., 
M. 3. Lomden an %. G. Brooks, $7,500. 

Frederick Str. Süpdoft-Ede Larrabee Str., 
Druchl an R. Pringle, 87,400. 

Ave. 2, 125 Fuß nördl. von 101. Str, 3. ©. 
Reiland an %. D. Williams, $6,000. 

Barnell Ave, 120 Fuk jüdl. von 75. Str., M. 
DB. White an G. T. Harris, 6,500. 

Wabaih Ave, Nordoitsde 57. Str., PB. 
an D. MeCord, $6,250. 

Seeley Ave, 4 Fuß nördl.. von Adams Str., 
Majter in Chancerp an Chicago Permanent Build» 
ing and San Wffociation, $8,567. 

Seeler Str., 44 Fuß nördl. von Adams Str., der> 
felbe an diejelbe, $10,657. 

Eupler Ave., 427 Fuß öftl. von Perry Str., ®B. 

G. John» 


von Quron 
en, $1,000. 
dl. won Bladhamt S 


3. Str. &. 


Kochler 


B. Johnſon an E. Johnjon, 33,500. 

Dasijelbe Grunditüd, E. Johmjon an M. 
fon, 3,50. 

Prairie Ave, 18 Fub nördl. von 60. 
%. Didinfon an €. €. Barton, $5,000. 

DOoden Boulevard, 21 Fuß nördl. von 
Ave, G 9. Remp an M. Goen, $7,000. 

Owvasco Sir., 189 Fuß meitl. von Maihtenaev 
Nve, M. U. Corcoran an %. Hendridion Manley, 
33,000. 

Gebäulichkeiten Nr. 169 Elifton Wve., 9. 
an U. Bersbadh, $2,500. 

zZafe View Uve.. 300 Fuß nördl. Waveland 
Ave, J. S. Howells an D. B. Scully, 815,00. 

Zrairie Ave. 475 Fuß jüdl. von 4, Str., 
Bryant an U. Yunge, $5,000. 

Abland Ave, 5 Bub jiidl. von 
Heitmann an MW. Staude, $1,500. 

Ohio Str., 218 Fuß öftl. von S. 8, 
A. Malin an 3%. Bullen, 82,000. 

Holt Str., 212 Fuß jüdl. von Blende Sir, 
Denable an M. SHorla, $2,000. 

Stmund Str., 130 Fuß nördl. von Harbor Wve,, 
©. ©. White an E. W. Ouinlan, $1,600. 

Union Ave, 8 Fuß nöml. von 72, Str., 9. Na: 
telberg an N. Cooper, $2,000. 

Gmera!d pe, 198 Fuß mördl. von 68. Str, 
W. R. Moog an M. D. MacmMab, B,275. 

Princeton Ave., 94 Fuß nördl. von 45. Str., W. 
Sheck an J. Koch, 82,450. 

W. 18. Place, I5 Fuß öftl. 
3. Strabta an 2. 

Dumboldt Str., 141 Fuß nördl. von Van Buren 
Etr., CE. Donnelly an M. Donnelly, 5,000. 

Kedzie Ave., 134 Fuß jüdl. don Armitage Ave., 
9. 8. DOljen an NR. MWiberg, 3,000. 

MWrightiwood Ave, 25 Fuk teiti. 
Str., E. Hermann an &. C. Heiniohn, 83,500, 

Flatcher Str., Nordoſt-Ecke mmercial S 
MF. Johnſon an H. Paulſon, 83,000 

Winthrop Ave., W9. Fuß ſüdl. von Winona S 
J. A. Jones an F. A. Druehl. $2,500 

Lawn dale Ave., 176 Fuß nöndl, von M, 19. S 
M. Stadler an C. G. PBellman, 84,50. 

Hamilton Ave., 101 Fuß nördl. von 
W. Frink an T. C. Hoffman, 84,200. 


= 


tt., 2%. 


Campbell 


Degan 


von 


52. S 


von Weſtern Ave., 
Balud, 83,900. 


von Halſted 


37. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden geſtern 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 


Albert "Andreen, Amanda Lead, 30, 3. 
Davıd Gardner, Alice Burdh, 29, 30. 
Rudolf Panzer, Minnie Müller, 25, 18. 
Nlibert Hinjey, Map Power, 28, 28, 
Thomas Keating, Nellie Kirtwood, 27, 21. 
Tenjamin Barreit, Hattie Zorter, 22, 16. 
Fred Padard, Annie Logie, 45, 36. 

Sohn Cunningham, Hannah Gorcoran, S, 
George Ecallon, Annie Walid, 9, 8. 
Leo For, Iennie Weinjtein, B, 20. 
Albert Williams, Glura Demeling, 38, 38. 
Frunt Jones, Clara Lundin, 27, 8. 
Ratrid Lund, Ellen Hall, 4, 3. 
Thomas Weaver, Minnie YBurdenbautt, 3, 3. 
Aldert Rhein, Thereſa Blager, 24, 24. 
Henry Jervey, Katharine Erwin, 9, 2. 
Veter Hamburg, Lena Willert. 30, 2. 
Frank Toner, Martha Krull, 8, 18. 
John Scott, Lela Ayers, 27, 18. 

Robert MeGowans, Ida Weibel, 37, 88. 
Charles Coot, Charlotte Sloan, A, 4. 
John Ritter, Henrietta Hendrick, 59, 55. 
N. Baler, Annie Lengerman, 27, B. 
George Kreis, Bridget Mulcaby, W, W. 
Sohn Warning, Ida Klofiomwsti, 24, 18. 


— —— 6 D— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von William W. gegen Adda 
Francis Ridedut, wegen Veriaffens Mathilda ge: 
gen Jonat Mab, wegen Truntjuht und graujamer 
Behandlung; Mapbie gegen Aojepb B®. Mabew, mes 
gen Trunkjuht und Ghehrubs; Sarah gegen Das 
vid WMurdoh, wegen Trunfjuht und graujamer 
Behandlung; Aulia gegen Charles ®. fFizette, ie: 
gen Berlaffend; Bridget gegen Thomas Cunnings 
un wegen Zruntjuht und graujamer Behand⸗ 


in der 


— —— — 


Teſet die Sountagsbeiſlage der Abendpon. 
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e und Bergnügungen. 


Fe 
Deutſcher Kriegerverein. 

Schon ſeit längerer Zeit ſind die 
weitgehendſten Vorbereitungen für 
das 21. Stiftungsfeſt getroffen wor— 
den, welches der Deutſche Kriegerver— 
ein von Chicago am Samſtage, den 16. 
November, in der Nordſeite-Turnhalle, 
Nr. 257 N. Clark Straße abzu— 
halten gedenkt. Von Seiten des 
Arrangements -Komites, beſtehend 
aus den Herren Franz Harot, Vor— 
fibender; Xeo Gillman, Ferdinand 
Zirzom, Franz Bark, Ernft Hoegner, 
lerander Mafje und Franz Kmwiat- 
fowsfi, jind feine Anftrengungen 
gejheut worden, um der Fejtlichkeit 
einen glänzenden Erfolg ficher zu ftel- 
fen. Herr Sojeph Schlenter, der Prä- 
fivent des Vereins, wird die Begrü- 
Bungsrede halten und in derfelben 
zweifellos viel ntereffantes über feine 
Keife nad) dem alten WVaterlande zu 
berichten haben. ALS eigentlicher Felt- 
vedner ift Herr Emil Höchfter gewon- 
nen worden. Auch für die Tanzlufti- 
gen foll bejtens geforgt werden, wobei 
wir bornehmlich auf die neue Bis- 
mard-PBolonaife, die von Herrn Franz 
Zara geleitet wird, hinweiſen wollen. 
Eine Sektion hieſiger Veteranen, wel— 
che an der 25jährigen Jubiläumsfeier 
in Deutſchland theilgenommen haben, 
wird mit den dort mit dem Silber— 
franze geihmüdten Fahnen der Polo- 
nate boranmarjciren. Das vollitän- 
dige Feitprogramm Iautet wie folgt: 
1. Ouverture zur Oper „Die Iujtigen Weiber 

von Windjor“ — kann Nicolar 
Ordeiter, Dirigent Herr John Meinten, 
Begrüßungsrede: 

Präjident des Deutichen Kriegervereins, 

£ Herr Sclenter. 

Arie aus der Oper „Die Nahtwandlerin« Bellint 
a2 rau Karl Brandt, 
Feſtrede: 

Herr Emil Hoechſter. 


a) Der Wanderer . . >» ri 
b) Die zwei Grenadiere . . 
Herr Ernit Staub, 
a) Serenade Kaitilienne ’ 
b) Spanischer Tanz er. Mostomst 
Herr Willy Kunge, 
a) Ehäferlid . . . ._- 
b) Die Jugendzeit . . Erik Meyer Helmund 
Frau Karl Brandt. 
Tongemäldte . : .. .Lewe 
Herr John Meinken. 
Näuber“ . .„ Berdi 
Herr Ernſt Staub. 
Willy Kuntze. 


Schubert 
Schumann 


Willy Kuntze 
Victor Harris 


Patriotiſches 
Orcheſter, Dirigent 
Duett aus der Oper 
Frau Karl Brandt und 

elavierbegleitung: Herr 


Stiftungsfeſt, Schauturnen und Ball. 


Ein außergewöhnlich reges Inter— 
eſſe gibt ſich für das vierte Stiftungs— 
feſt kund, welches der Weſtſeite-Turn— 
verein am kommenden Sonntag, den 
10. November, in Baers Halle, Ecke 
Milwaukee und Chicago Ave., abzu— 
halten gedenkt. Mit der auf's Beſte 
vorbereiteten Feier wird ein großes 
Schauturnen verbunden ſein, an dem 
ſich die ſämmtlichenKlaſſen des Ver— 
eins betheiligen werden, und auch für 
ein gemüthliches Tanzkränzchen iſt 
Sorge getragen worden. Aus Alle— 
dem iſt erſichtlich, daß ſich das Ar— 
rangements-Komite die größte Mühe 
gegeben hat, um den Feſtgäſten einige 
höchſt genußreiche Stunden zu ver— 
ſchaffen. Das Feſt wird bereits um 
2 Uhr 30 Minuten Nachmittags ſei— 
nen Anfang nehmen. Der Eintritts— 
preis beträgt 25 Cents pro Perſon. 


Schillerfeier des Schwabenvereins. 


Der Schwabenverein wird Schillers 
Geburtstag am Sonntag, den 10. Po— 
vember, in der üblichen Weiſe feiben. 
Nachmittags 3 Uhr findet die Bekrän— 
zung des Schillerdenkmals im Lin— 
colnpark ſtatt, verbunden mit einer 
öffentlichen Feier, bei welcher der ſtäd— 
tiſche Hilfsbibliothekar Hr. Gauß die 
Gedächtnißrede halten wird. Der Se— 
nefelder Liederkranz hat abermals den 
geſanglichen Theil dieſer Feier über— 
nommen. Die darauf folgende Ver— 
einsfeier findet in Kretſchmars Halle, 
625 Nord Clark Str. ſtatt. 

Große Abendunterhaltnng. 


Morgen, am Samſtage, den 9. No— 
vember, wird die „Germania-Loge Nr. 
175, J. O. M. A.“, in Freibergs 
Halle, Nr. 180—182 22. Str., ihre 
erite große Abendunterhaltung verans 
italten, die fich, nach den bisher ge= 
troffenen Vorbereitungen zu fchließen, 
ficherlich eines auten Erfolges zu er= 
freuen haben dürfte. Für quite Mus 
ſik und Erfriſchungen aller Art wird 
auf’3 Beite geforat fein. Die Arrange- 
ments liegen in den Händen der Her- 
ren Charles Fries, Adolf Kiekling, 
Auguſt Huckſold, H. Schoeps, Charles 
Gutzeit, Tony Bettendorf, A. Lauter— 
bach, Alfred Pfeifer und Auguſt Wach— 
holz. Wer einmal recht vergnügt ſein 
will, ſollte es nicht verſäumen, dieſer 
Feſtlichkeit beizuwohnen. 


Internationaler Männerchor. 


Aus Anlaß ſeines neunten Stif— 
tungsfeſtes wird der Internationale 
Männerhor morgen Abend, .den 9. 
November, in der Apollo-Halle, Ed: 
Blue Xsland Ave. und 12. Etr., ein 
oroßes Konzert veranitalten, an das 
fih ein Bal anfhließen fol. Die 
Mufit wird von der Kapelle des mohl- 
befannten Dirigenten Prof. 9. Bifchof 
geliefert werden. Ber Ausführung des 
reihhaltigen Programms merden aus 
Ber jammtlichen aktiven Mitgliedern 
de3 feitgebenden Vereins noch verjchie- 
dene andere Gefangvereine und der 
Chicago Eoncertina-Elub mitwirken. 
Die Feltlichkeit beginnt präzife 8 Uhr 
Abends. 

Sünftes Stiftungsfeft. 

Der öfterreichifch-bayerifche Frauen- 
Unterftügungs-Verein wird morgen, 
am Samjtaq Abend, den 9. November, 
in Mondorfs Halle, Ede North Abe. 
und Halfted Str., fein fünftes Stif- 
tungsfeft, verbunden mit einem Tanz: 
bergnügen, feiern, wozu bereit3 alle 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Für qute Mufit, Getränfe und ein 
ausgezeichnetes Buffet wird beften3 ge- 
forgt fein. Das Arrangement3-Ko- 
mite ladet zu diejer Feitlichkeit freund- 
lichlt ein und garantirt allen Befuchern 
einige mwirflih genußreiche Stunden. 


Safe Diew- Männerchor. 


Der „Lale View -» Männerchor”, 
einer der älteften Gefangvereine Chi- 
cago3, eröffnet am Sonntag, den 10. 
Nov., in der Lincoln Turnhalle feine 
MWinterfaifon mit einem gewählten 
Programm. Da der Verein in leter 
Zeit numerifch ſehr zugenommen 
und bejonders gute Stimmmittel zur 


Die 
„Bile 


Verfügung hat, ſo iſt es ſein Beſtreben, 
dieſelben wieder zu derſelben Lei— 
ſtungsfähigkeit emporzuheben, deren 
er ſich früher erfreute. Das vom Di— 
rigenten Theodor Scherer aufgeſtellte 
Programm wird die Beſucher in jeder 
Beziehung zufrieden ſtellen, und es 
werden ſich die Mitglieder ſicherlich 
angelegen ſein laſſen, dieſe erſte Vor— 
ſtellung zu einem durchſchlagenden Er— 
folge zu geſtalten. Ohne Zweifel wird 
es ein genußreicher Abend werden, zu— 
mal nach Schluß des Konzert-Pro— 
gramms Terpſichore in ihre Rechte tre— 
ten wird. 


Geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung. 


Die Damen-Sektion des Turnver— 
eins „Columbia“ veranſtaltet am 
Sonntag, den 17. Nov., eine geiſtig— 
gemüthliche Abendunterhaltung, ver— 
bunden mit Theater und Ball. Da 
dieſes die erſte derartige Feſtlichkeit iſt, 
welche von einer Damen-Sektion ab— 
gehalten wird, und da das Komite we— 
der Zeit noch Mühe ſparen wird, um 
ein reichhaltiges Programm aufzuſtel— 
len, ſo darf gewiß ein genußreicher 
Abend erwartet werden. Es werden 
deshalb alle Turnfreunde gut thun, 
ſich an beſagtem Tage in der Colum— 
bia-Zurnhale, Nr. 6142—46 Süd 
Haljted Straße, um 6 Uhr Adends, 
einzufinden, 


Geriebener Bauernfänger. 


Die Geheimpolizei hat gejtern einen 
geriffen Chas. Scott in Haft ue- 
nommen, in dem fie einen geriebenen 
Bauernfänger vermuthet. Der Jaubere 
Patron fol feine frummen Praftifen 
auf den einlaufenden Zügen der Bur=- 
Iington=Bahn ausüben und jchon eine 
ganze Anzahl von Reifenden durch 
betrügertjches Kartenfpiel bemoaelt 
haben. Man wird jebt vorerft ge— 
nügend Bemweißmaterial fjammeln, um 
dem Burfchen das Handiwerf gründlich 
legen zu fönnen. 


her Schuld entlaftet. 


Geitern fand der übliche Coroner3- 
Inqueſt an der Leiche von Sidney 
Martin jtatt, welher am Montag 
Abend von dem Nr. 2934 Belmont 
Ude. mohnenden Gleftrifer Peter 
Stichter für einen Einbrecher gehalten 
und fo jchwer durch einen Flintenfhuß 
verlegt wurde, daß er jhon Tags 
darauf verjtarb. Mach eingehendem 
Zeugenverhör ſprachen die Geſchwore— 
nen Stichter von aller Schuld frei und 
ordneten ſeine Freilaſſung an. 

Martin war ein Schreiner und in 
Mayfair anſäſſig. 


Schneller klimatiſcher Wechſel 


koſtet mehr Menſchen das Leben, als allgemein ange— 
nommen wird. Namentlich iſt dies der Fall, wenn 
ſchwächliche, zarte Körperkonſtitutionen ihm ausge— 
ſetzt werden und bei Emigrantenfamilien, die in 
denjenigen Theilen des fernen Weſtens neue Heim— 
ſtätten ſuchen, in denen zu gewiſſen Jahreszeiten 
Malaria und typhöſe Fieber heimiſch ſind. Das beſte 
Schutzmittel gegen die ſchädlichen Wirkungen des 
KlimamwehjelS und des damit verbundenen Wechijeis 
der Lebens: und Ernährungsweiſe iſt Hoſtetters 
Magenbitters, daS niht nur die Konftitution vor 
Malaria, den Folgen des Temperaturmwechjel3, und 
der entnewenden Wirfung tropijcher Hite bewahrt, 
fondern aub ein Spezifilum gegen Berftopfung, 
Dyspepfie, Zeberleiden und Ähnliche, namentlich dem 
vielreijenden Bublitum, Seeleuten und SKulturpios 
nieren drohende Heimjuchungen ift. Von ZTaujenden 
von Touriften, Anftedlern in dünn bevölferten Ges 
genden, Yorihungsreijenden und Bergleuten liegen 
unanfehtbare Zeugniffe für die vorzüglichen Dienjte, 
die ihnen daS Bitters geleiftet hat, vor. 


Todesfälle. 


Nacpftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


idhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


CHrift. Ottlinger, 11 Weed Str. 

Yona Foriter, 073, 20. Str. 

Math. Rohr, Claremont und Mebiter Ave., 50 3. 

Kojepp Echlueter, WI Larrabee Str., SS. 

Andens Schlihting, 177 Dayton Str., 70 N. 
-—|1)1 8 - ⸗— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an P. Roski, 3-ſtöck. und Ba—⸗ 
ſement Brick Flats, 69 Burling Str., 33,600. 
Charles E. Hurd, 4-ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 1626 und 1628 Cornelia Str., 818, 000. Her⸗ 
man Peterſon, 2-ſtök. und Baſement Bridc Flats, 
6035 Peoria Str. 83,300. O. C. Walcott, 3.ſtöck. 
und Baſement Brick Flats, 6112 Waſhington Aven 
*4,000. Dr. E. J. Kuh, Z3⸗ſtöck. und Baſement Brid 
Reſidenz, 4330 Drexel Boulevard, 815, 200. C. A. 
Edwards, 3-ſtöck. und Baſement Brick Flats, 835 
Erchange Ave., 8,800. J. Davidſon, zwei Z3ſtöck. 
und Baſement Brid Flat, 094 und 2006 Wilcor 
Ave., 87,000. U. Anderson, fünf 2=ftöd. und Bas 
jement Vrid Wlats, 158 bis 1505 W. Taylor Str., 
$18,000. W. 3. Dooner, 2eitöd. und Baienent 
Brid Hbats, 524 Sacramento Ave., 83,500. 3._Tod), 
l:ftöd. und Bajement Brid Wohnhaus, 617 ©. 
Springfield Ave., 82,000. P. Lyous, 1:jtöd. _und 
Bajement Brit Wohnhaus, 2182 Grenſhaw Str., 
$2,000. 


— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. November 1805. 
Bretfe gelten nme für dın OroBdanpdel. 


Semüje 
Kohl, 32.50-89.00 per Hundert. 
Epargel, 40-0c per Bund. 
Blumentobl, $1.2581,50 per Dubend, 
Sellerie, 25—80e. per Dußend. 
Salat, biefiger, 40-50e ver Korb. 
Kartoffeln, 18—25c per Duibel. 
Bwiebeln, 24-2öc per Buibel. 
Ritben, rothe, 50-60 per Faß. 
Vobrrüben, a En — 
bOc er Fab. 
Geben” griine, 81.00-81.25 Der 14 Bufdıh, 
Tomatoes, T5—$1.00 per Bujbel. 
Radieshen, 23—Töc per BWuibel. 
gQebendes Geflügel. 
Hübner, 6T}e per Piund. 
Truthühner, 5—Tc per Pfund, 
Enten, 83—9c per Bfund. 
Sänje, $0.50-$6.75 per Tugend, 
Nüffe 
Bıutternuts, 60-75e der Duſhel. 
Sidorn, $1.75—82.00 per Buſdel. 
Wallnüſſe, $1.25—$1.50 per Buſhel. 
Butter. 
Beſte NRahmbutter, 22er per Pfund. 
Shwuay. 
Schmalz, 6 Ie. 
Gier. 
Krijhe Eier, 196 per Dutzend. 
Fßrnadre. 
Arpfel, $1.10-8.50 der Tab. 
Sitronen, $1.50—85.00 per Lifte. 
Bananen, 81.00-81.25 per Bund, 
Apfelfinen, 2.5—4.W per Kifte, 
Wıranas, $1.80—$2.00 per Dupend. 
Waflerınelonen, 80-860 per Waggonladung. 
Birnen, P2—$5 ‚der Faß. 
Pilaumen, 65—Töc ver Kifte zu 16 PVints. 
PVreißelbeeren, $2.25—$2.50 per Riite. 
Meintrauben, 144—17c per Korb, 
Sommer»-Weipyen. 
Movember 5Thc; Dezember 584c. 
Winter- Weizen. 
Nr. 2, bart, 58; Mr. 2, zoth, 584-6%. 
Ar. 3, hart, 56c. 
Mails. 
Nr.2, geld, O-Mfe; Nr. 2, weiß, II. 
Roggen. 
Nr. 2%, 4%. N 
Gerfte 
3Ale. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, Mc; Nr. 3, weib, 172%. 
Deu. 
Nr. 1 Ximothy, $11.50—$13.50. 
Nr. 2 Zimeipy, 23.00-91.00 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. November 1895. 





Wir jeigen nur an, was Wwir haben, 
und thun gerade, wie wir anzeigen. 


Zwei Tage don Wundern. 


Sreitag und Samjtag findet der wunderbarfte Derfauf von Klei— 
der-Bargains ftatt, der je von einem zuverläffigen Gefhäfte in der Ge- 
Ihichte Chicagos veranftaltet wurde. Wagenladung und Wagenladung 
der allerfeinften Kleider und Ausftattungswaaren haben wir erhalten 


und heute beginnt diefer „Wunder-Derfauf“, 
Kommt fofort und fichert Euch die beite Auswahl. 


Zeine Herren = Rleider. 


Sn Herren- Kleidern werden 3 Partien bei 
diejen Spezial-Verfauf offerirt. 

Partie 1. 1000 echte importirte, Schwarze 
Clay Worjted, Shmwere Winter-Anzüge, vier 
verjchiedene Moden, Ginfach = brüitige Sad, 
Doppelt-brüjtige Sad, Cutaway und Prize 
Albert. Sie jind alle von guten Schneidern 
Ihön und nach den neuejten Muftern gemacht. 
Der Schneider: Preis ijt 330 & 11 w 0 
Unjer Preis ijt * +.) 

»artie2. 1000 prachtvolle jchwere Winter: 
Anzüge in großer Auswahl von Mujtern 
und echte wollene Kabrifate, werth 320 und 
825 bei irgend einem Schneider. ES jind 
einfach- und doppelbrüjtige Sads und Guta- 
way alle Moden, jchön ge: 810 00 
macht, für dDiefe 2 Tage.... dl » 
Partie 3. 1000 einfache: und doppelt 
brüjiige Sad = Anzüge, große Auswahl von 
ausgewählten Murtern, echt wollene Kabri- 
Fate, Fein jehlechter Anzug in der ganzen ‘Par 
tie, alle nee Waaren, direkt vom Fabrikan— 
ten. Kein Schneider in Chicago Fanır diejen 
Anzug unter 820 machen. Uufer Preis für 


diejen Spezial: Berfauf w 
e pez 87.50 


iſt nur 


Ueberzieher für Herren. 
7 Ihr Fönnt nichts 
j beſſeres verlan— 
gen in der Aus— 
wahl eines Ueber—⸗ 
ziehers, als Ihr 
dieſe 2 Tage hier 
finden könnt und 
zwar zu folch nie— 
drigen Vreiſen, 
welche Euch in 
Erſtaunen ſetzen 
werden. 
500 echte ſchwarze u. 
blaue Kerſey Ueber— 
zieher, garantirt rein 
Wolle u. dauerhafte 


Farben, gefüttert in 
Clay Diagonal Wor: 


fted und Seide gefüte | 


texte Aermel, alle 
Größen, 34—44 Zoll 
Bruit = Maß. Eure 
Auswahl, dieſe 2 
Tage, für 


512.00 


500 elegante Winter-Ueberzieher in einer Auswahl 
von jabrifaten mett und Eleidfam im Ausſehen, 
jeder Ueberzieher durchwegs don erfahrenen Schneis 

Niemals wieder werdet Ihr eine 


befommen, 10 00 
Si. 


500 hübjche MärnersUleberzieber, die Auswahl ilt eıne 
fo große. dar hr ficher zufriedengeftellt werden 
fünnt. Seder Meberzieher ıft beitimınt fiir perfecte 
Bequemlichkeit und harten Dienit. Der bequemite, 
der Lleidiamijte und der dauerhafteite Ueberzieher, 


welcher je zu eittem joldy miedrigen dire ww 
Preiie offerirt wurde. Eure Aus: 7.30 
Die „Putnam Hoſen“. 


wahl, für 
| fi 


1000 Paar berühmte „Putnam“-Hofen, garantirt ganz 
Wolle, die Nähte werden niemals reizen und die 
Knöpfe niemals abipringen. Eurellus- - 
wahl, dieje 2 Tage für 2.50 


Feine Herren: Hüte, 


dern gemadt N 
folhe Gelegenheit 


Die „Dunlap” Fagon, wie dieje Abbildung, 
iit ein populärer Hut für diefe Saifon. Ans 
dere Hut-Stores verfaufen diejen zu 83.00 
und 83.50. Dieje zwei Tage 82 00 
bei ung fiir Dar 

Der immer populäre weiche Hut, „Nedoras“ 
für denjelben Preis 82.00 


Ausflaffungswaaren für Herren. 


Gute jhwere Merinn-Winter-Strümpfe. der_beite 
Werth, der jemals offerırt wurde, 2 Paar 25e 


J — — 
terslinter-Waaren » 
Schwere Kamelöhaar Win 
dieje 2 Tage für i . 63€ 
‚Utica Nonpareil” ungewajchene. weiße Hems 
* 1000 leinene Blufen, Waijtbands und 58c 
Halspafie, die beiten im Handel, für 
tirte 4 Pig Kragen, die berühmte „Putz 
am“ Sorte, dieje 2 Tage für 9e 
in aroßed Lager von jhönen Halstrachten, prachtvolle 
nn foeben don der Fabrik augekommen, 25e 
Auswahl für 


Schiebt es nicht auf. 


Bnaben-Amzüge. 


1000 von umieren 
famoien „Combina= 
tions“ = Anzügen für 
Kuaben von 6 bis 
15 Jahren, garan— 
tirte reine Wolle, 
ſchöne Muſter und 
jeder Anzug durch— 
aus gut gemacht; die 
Nähte reißen nie und 
die Knöpfe gehen 
niemals ab. Ein ex— 
tra Paar Hoſen und 
Stanley-Mütze dazu 
paſſend, mit jedem Anzug gegeben ohne 
Extra-Koſten. Preis für den „Combina— 
tions“Anzug (vollitändig), während diejer 
zwei Tage Eure Auswahl von 33 >30 
0.0 


den Anzügen zu 


.... 


Anzüge für große Kuaben 
und Jünglinge. 


Für die Krraben und 
Sünglinge von 14— 
19 Jahren haben wir 
für dieje2 Tage eine 
Anzahl der jchöniten 
Anzüge mit langen 
Hofen zum Verfauf, 
welche je in der Stadt 
gezeigt wurden. Alles 
was mir von Cu) 
verlangen ijt, daR 
Ahr diejelben anjeht. 
Wir werden GCud) 
überrajchen mit der 
Qualität und ebenjo 
mit den niedrigen 
Preiſen. 

1000 ſchwarze Diagonal Cheviot lange 
Hoſen-Anzüge für große Knaben und Jüng— 
linge, ſpeziell für's „The Putnam““Geſchäft 
von uns ſelbſt ausgeſuchten Stoffen gemacht, 
doppelt und einfachreihige Sack-Moden; je— 
der Anzug mit derſelben Sorgfalt bearbeitet, 
welche unſere Waaren über alle in Chicago 


erhebt. Eure Auswahl von 738 00 
dieſem Lager per Anzug...... 85. 

500 Indigo blaue, ſchwarze und gemiſchte 
Muſter für Knaben und Jünglinge, Alter 


14 bis 19, lange Hoſen, einfache und doppel— 
reihige Sack-Moden, ſehr ſchöne Anzüge. 


Eure Auswahl für dieje 2 Tage dp pr 
57.30 


500 Indigo blaue Undrejied Worited An- 
züge, die elegantejten Knaben- u. Jünglings- 
Anzüge, welche Ahr je gejehen. Bergleichbar 
mit einem 825.00 ‚‚ITailorzmade‘' Anzug. 


Sure Auswahl von diejen 810 90 


Lager dieje 2 Tage 
Rnaben-Alſters. 


# 


500 echte ganz wollene Knaben-lliters, die 


| fomfortabeliten Ueberfleider in der Welt, für 
| Kıaben von 4 bi 15 Jahren, thun jehr gute 


Dienjte, ein jiherer@chug gegen 
ihlimmiten Winterjturm, 83 00 
Alle dieje zwei Tage für....... ® 

500 ganz wollene Uliters für große Knaben 
und Künglinge, im Alter von 14 und 19 Jah: 


ven, jorgfältig gemacht. Jede 
55.00 


Kälte ausgeichlojien. 
Sie gehen dieje zwei Tage zu.. 

500 Kinder:lleberzieher mit breitem Cape, 
Alter 3 bis 8 Jahre, die wärmjten und com: 
fortabeliten Weberzieher, die je für die Eleis 
nen Burjhen gemacht wurden, 

Die 2 Tage, 82 00 
Ihre Auswahl, äu.ncenccn... WW r 


Winler-Kappen für Knaben. 


Die bequemfte je gemachte Kappe, Stan— 
ley:Mujter, u. jede Kappe ift mit einem ber= 
abziehbaren Ohrenwärmer verjehen. >) c 
Dieje 2 Tage.. o 


Tnaben-Rnie-Hofen. 


5000 Paar Anaben:Anıebojen, Alter 4 bi3 15 Jahre, 
garantirt ganz Wolle, Patent elaftiihe Waiitbandg, 
Naht reigt micht und Knöpfe gehen nit ab. hr 
foflt dieie fjeltene Gelegenheit nit vorübergehen 
lajfen. Solde Waaren wurden mie vorher zu einem 
jo niedrigen Preile verfautt. Diejes aroße Lager 
von Aniehoien wurde jpeziell angeihaft für dieren 
Verkauf, und fie find pofitivd die beften MWerthe, die 
wir je offerirt haben. Kauft ein Paar für mw 
Euren Knaben und ihr werdet mehr vers 30€ 
langen. Preis für dieje 2 Tage 


..... 


Ihr Fönnt die Stadt durhfuchen und Jhr werdet perfehlen, fold 


wirflihe Bargains zu finden. 


inſter Qualität zu den niedrigiten e 
fein 3 „The Putnam‘ niemals „billige Waaren” führt. Wir haben 


weiß, da 


Biex findet Ihr wirkliche Werthe, Waaren 


je gehörten Preifen. Jedermann 


nur das Befte, aber für diefe zwei Tage find wir in der Lage, Euch hody- 
feine Kleider zu niedrigeren Preifen verfaufen zu fönnen, als Andere für 


eringere Sorten verlangen. Diefer Derfauf, wie 
Bitten, gilt wur für heute und morgen. Wenu Ihr 


hr die beite Auswahl. 


wir wohl zu beachten 
früh fommt, habt 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 








zu 


Der Regen Hielt die Mafjen nicht zurüd, 


die berühmten Kleider: Sabrifanten von Chicago, 
(Etablirt 1874.) 


| 
| 
| welche ir feines Sager im Retail ansverkaufen von 
| 


HENRY MORRIS & CO. 


f 
i 


Anzügen und Neberziehern für Männer, 
| Jinaben und Jinder, 


in ihren eigenen Räumlichkeiten 


238, 240, 242 FEifth Ave., Ehe Jakfon Sir., 


zu folch’ niedrigen Preifen, welche dem Publiftum völig Zweidrittel von den Retail 


Store: Breiien erjparen. 


Der Grund, weshalb wir die Werthe nicht im Betracht ziehen, it, dat wir das 
Lager innerhalb dreikig Tagen räumen und in Baar umjegen müjjen. 

Gerade jest, wenn Kleider in Nachfrage jind, wenn Jedermann daran denkt, 
Geld in Anzügen oder Ueberziehern anzulegen, ofieriren wir umjer großes Lager vom 
Kleidungsjtüden zu dem ungewöpnlid) niedrigen Preije von 


22 Gents am Dollar. 


Wir laden Euch zu einem Bejuch) ein, da Ihr es Euch jelber jchuldig jeid, Euch davon 


zu überzeugen, day wir die reine Wahrheit jprechen. 


Unjere Preije für die feiniten 


Kleider, welche jemals von einem Haufe im Often oder Weiten eingeführt wurden, 
werden Euch bald davon überzeugen, dag wir nichts als Thatjachen fonjtatiren, und 


daz Ahr viele Dollars jparen Fönnt in 


Männer-, Knaben- und 
Kinder Kleidungsſtücken. 


Unſere Wahrheits-Preiſe: 


Männer-Anzüge 


0,00 


Anzüge und Weberzieher— ' 
Retail Breis $1I0— 

Unfer Preis 

Anzüge und Heberziceher— 
Retail Preis $12.0— 

Unjer Preis 

Anzüge und Leberjicher— 
Retarls Preis $15— 

Uufer Preis 

Anzüge und Ueberzicher— 
Retarl= Preis $20— 

Unier Preis 

Anzüge und Ueberzicher— 
Retail: Preis $I— 

Unijer Preis 

Anzüge und Ucberzieher— 
Retail Preis 830.00— 
De Be — —— 
Anzüge und Ueberzieher— 
Retail» Preis 838s 

UNE orise uses eur ara 


53.25 


510.00 
512.50 


N 
. und Neberzieher. | 


92.45, 
|| Anzüge und Neberzieher — 
54.75 
86.50 
58.75 


| Retail» Preis 812.00— 


Ahaben- und Kinder: 
Anzüge und Neberzieher. 


Be... 91.20 
52.00 
53.00 
53.90 
54.25 
56.00 


za 


Retail»Preis s6— 
Unjer Preis 


Anzüge und Heberjieher— 
| RetailPreis 8— 
Unjer Preis 


Anzüge und Heberzieher— 
Retaıl» Preis $IO— 
Unier Preis 


Anzüge und Ueberzieher— 
Unjer Preis 
Anzüge und Weberzicher— 


Retail» Preis $15— 
Unjer Preis 


5000 Nüännerhofen zu weniger als 25 Cents am Dollar. 


HENRY MORRIS & CO,, 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson. 


Offen bis 6:50. 


D DEUTSCHES: 


ARZT 


(gejeglich inforporirt.) 
Das einzige feiner Urt in Amerifa. 


Erbſchafts— male, 
bier und in allen Welttbeilen. 


Aotarints-Antt, 
Das Ausftellen von 


Urkunden und Bollmadten 


zur Kollektion von Erbichaften wird 


Gratisbesorgt 


— Don — 


ALBERT MAY, Redtsanwalt, 


62 Süd Elarf Str. 
Offen Sountagß biß 12 Upr. 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & CO,, 


— Billigfite — 


Dallage-Billette 


über alle Linien. 
Wehfel und Pollanszahlungen. 


Bollmahten und Eibfdaften. 
Europäifde Yadetdefördernng. 


62 Clark Str. 62 


EH” Dffen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


Extra Billig: 


jetst nad) und von Europa. 


— 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konfulate 
Regiitrirter Öffentlicher Notar, 


Erbidafts - Einziehungen 
Spezialität. 


Bedhhiel, Kreditbriefe und ausländiiche Geld: 
forten zum billigiten Hurfe. Bollmadten 
mit fonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. PBoftauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Hnpotheten zu verfaufen. U. ©. 
Retiepäfle. bw 


52.25. hohlen. 52.50. 


Indiana Nut... 

Indiana Lump...uoscenseeeneer...BL.50 

Virginia Egg dasueurane se 

Beite Virginia Lump...............33.00 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 
Ale Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


... Fette Leute... 
Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Keine Sungerfur, Falten oder 
Schaden. pofitıde ee 


Segen a —— Engine (verfiegelt)&. 
ortofrei ne en (ve 
zipl; pr PARK REMEDY . Boston, Mass. 


Samſtags bis 10 Uhr Abends. 


Security 
TITLE ano TRUST 
Company. 
Nahfolger der Haddod, Ballette & 
Ridcords Company. 
GEBE ae + +» 81,500,000 
Deponirt beim Staats-Auditor . 200,000 
107 bis 115 Dearborn Str. 


Abitraft-Departement. 


an it im Befige eines Du..undigem 
ie eriftirenden „Records“ von Goof 
Abitracte von mehr al3 vier 
ftirenden Beſitztitel 
und liefert Daher 
bis zum 


Fünfteln der vor 
auf Land in beſagtem County, 
Abſtrakte des Titels vom Gouvernement 
deutigen Tage. 


Garantie-Departement. 


fnahmen oder Verkäufen 
en Beſitztitel, mit oder 
bitraft. 
bt „Policies“ bis zu irgend einer vereinbars 
ten Zeit. 
Spezielle Preis:Raten werden Gigenthümern nom 
Subdivifionen gewährt. 


Truit:Departement. 


Dieies ift gejeklich autorifiot, als Erefut 
nijtrator, Guardian, Gonjervator, R 
tee, Regiitrar, Transfer Age 

Nahlafle, Korporationer 
. 5 übernimmt und führt 


Adınts 
Alig: 
als Ieuitee jur 
und Spndikate 
Iris aller 


r 
eıder, 


werden jeparat 
Unlagen dcr 


Trurfte Fonds und Truſt-Anlagen 
und apart von anderen Fonds und 
Company gehalten. 

Teitamente werden 
bewahrt und 
ohne Gebühren. 

Adv n, welde der Dienjte einer Truft Compas 
ny bedi um unter ihrer Zeitung die Geihäfte 
iprer Klienten zu führen, werden bei Borjpragpe 
zuvorfommend bedient. 


ven in feuerfiheren Gemwölben aufs 
Beiheinigungen "darüber ausgeſtellt, 


amten® 
Präfident. 
Vize-Präfident. 

zweiter Vizepräſident. 


tat 


Be 


Schapmeifter. ’ . 

inanziefretär und Zruft:Beamier, 

Direltoren: 

5, Gar! Bühl, 
Otto C. Butz, 
Cyrus Bentley, 
Chas. G. Haddoch, 
Joſiah v. Lombard. 


David Guigg, 


Otto E. Bus. 
5ndifr aw 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechts-⸗Bureau 


(ſtaatlich inkorporirth. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


voſſmachlen ausgeſerligl. 


Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt, 


oxc.: KEMPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonntag? Vormittags geöffnet. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutſcher Augen · und Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr, 
lobw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Chie Sir, 


Spreditundftt: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenbä 

Sonntags 11—2. 0829, 
Eprzialarzt für Geihplehtäfranfdeiten, we 
Sen, Haut», Blut», Nieren» u. Unterleib 


SB 


7 


Die beiten u. billigiten 
bänder lauft man beim 


tanten OTTO KALTEICH. s 
1 133 Ciask Sir, Ge Denis 





Sere jede Nummer .................. 
reis der Sonntagsbeilage.. 


Abendpoſt. 


* 
Eiſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


© Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Re „Übendpoft“-Gebände 


203 Fifth Ave, 
Bwilden Monroe und Adams Str. 
CHICA@O. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Tue NE 
222... Cents 


liefert 
re 66 


unfere Träger frei in's Haus 
wöchentlich 

Sährlih, im Voraus bezahlt, in den 

Staaten, portofrei .......... — 


Ver. 
.......83.00 


> Hührlid nad) dem Auslande, portoftei.........85.00 


Schledte Stenermänner. 


I Mie abgefehmadt e& ift, die Nieder- 


him achtzehnten Kongreßbezirk von Il— 


Bi 


lage des „demofratifchen” Kandidaten 


Iinois dem Präfidenten Cleveland in 


bie Schuhe zu jchieben, geht auß einer 


näheren Befichtigung der einzelnen Zif- 


fern hervor. Das Tomwnfhip Sigel 


© än Shelby County 3. 8. ift faft ganz 
© mind gar von Deutfchen bewohnt. Sm 


Fi 


Nahre 1892 gab dasfelbe 168 Stim- 
men für Cleveland und nur 52 für 
Harrifon ab. Auch im vorigen Yahre 


hielt e3 troß der „fchlechten Zeiten“ 


Bi 
B: 


torh unerfhütterlich an der demofrati= 
Ichen Partei feit, venn Clagget erhielt 
149, Wulff nur 53 Stimmen. Bei 
her Iehten Wahl dagegn murbe der 


Silberdemokrat Lane in diefem Tomn- 
> Nhip mit einer Mehrheit von 20 Stim- 


ä 


men gefchhlagen, wodurch lediglich 
bie Behauptung beftätigt wird, daß 
bie deutfchen Wähler von dem Schwin- 
beldollar nichts wilfen wollen. 

Als in Ohio die demokratiſchen 


© Wühret iooriges Jahr die „Freiprä— 


* 


e 


7— aus der Verfaſſung zu leſen. 


gung“ zum alleinigen „Iſſue“ machten, 


würden ſie unter der nie dageweſenen 


Mehrheit von 137,000 Stimmen be— 
graben. Dieſes Jahr erklärte ſich die 
Partei für ehrliches Geld, und obwohl 
ihr der Senator Brice als Bleigewicht 
anhing, und die Silberdemokraten das 
Ticket bekämpften, ging die republika— 
mniſche Mehrheit um 50,000 Stimmen 


herunter. Im benachbarten Kentucky 
dagegen, das in dem großen demokra— 


tiſchen Unglücksjahre 1894 der Par— 
tei immerhin noch treu geblieben war, 
haben die Republikaner diesmal cine 
Mehrheit von etwa 17,000 Stimmen 
erzielt, weil der demofratifche Kan- 


-bidat, der auf einer Gutaeld-Platform 


aufgejtellt war,. nach feiner Nomina= 
tion für die Freiprägung „heraus 
kam“. Sogar in Bryand eigenem 
Staate, in Nebrasta, haben die Gut- 
geld-Demofraten 25,000 Stimmen 
mehr erzielt, alö die - Schwindelgeld- 
Demokraten. In New York, Nem 
Serfey und Maflachufetts drehte fich 
bet Kampf überhaupt nicht um Die 
Mährungsfrage, weil in jenen Staa 
ten beide PVarteien den unterwerthi- 
sen Dollar verworfen hatten, 

Daß die. Silberleute in der demo- 
Tratifchen Partei die Oberhand friegen 
könnten, iſt jebt vollitändig ausge- 
ſchloſſen. Sie follten fich alfo entweder 


oder Mehrheit fügen, oder zu den PBo- 


puliften übergehen, oder endlich eine 
befondere GSilberpartei aründen. 
Mahrhaft verächtlich machen fich disje- 
nigen „Silberdemofraten“, die vor 
der Wahl den Mund ungeheuer vol 
mahmen und jett, nachdem fie ver: 
hauen worden find, über die „Admini- 
fkation“ herfallen. Hier in Xllinois 
Haben Altgeld und Hinrichien jech? 
Monate lang freies Fahrwafler ge- 
habt. Wenn trogdem ihr Schifflein 
gerjchellt ift, jo bemweift das nur, day, 
hie Tehr Tchlechte Steuermänner find, 


t —— — — 


Die Bildungsprobe. 


Mit der ſogenannten Erziehungs— 
probe, welche die Tillman'ſche Verfaſ— 
ſungskonvention in Süd-Carolina 
einzuführen beſchloſſen hat, um die 
Schwarzen von der Wahlurne fernzu— 
halten, dürften noch ganz ſonderbare 
Erfahrungen gemacht werden. In 


wiele Weiße, die weder ſchreiben 
moch leſen können. Dieſe ſollen trotzdem 
das Wahlrecht erhalten, wenn ſie einen 
Abſchnitt der Verfaſſung nur „ver— 
ſtehen“ können, und erſt vom Jahre 
19000 an ſoll jeder Wähler im Stande 
ſein müſſen, einen beliebigen Abſchnitt 
Man 
hofft, daß bis dahin die heranwach— 
ſenden Weißen die Kunſt des Leſens 
erlernt haben werden, die jüngere 
Thmarze Generätion hingegen unmij- 
fend bleiben wird, 

Nun wird aber von Kennern der 
Füdlichen. Verhältniffe . geltend ge- 
macht, daß nur der Weiße fich ſchämt, 
feine Unmifjenheit öffentlich einzuge- 
fiehen, während der Neger die jeinige 
ſozuſagen für ſelbſtverſtändlich hält 
und ſie gar nicht zu verbergen ſucht. 
Erwachſene und ſelbſt bejahrte 
Schwarze ſcheuen ſich durchaus nicht, 
mod in die Schule zu aehn, mogegen 
ein weißer Mann um feinen Preis zu= 
geben will, daß er in feiner Jugend 
richt? gelernt hat. E83 iſt deshalb 
fraglih, ob die unmiffenden Weißen 
fich jet werben regijttiren laffen wol— 
Jen, wenn fie den Wahlrichtern erfiä- 
zen müffen, daß fie nicht lefen können, 
und e& ift erft recht zmeifelhaft, ob 
Äpäterhin die Weihen in größerer Zahl 
mach ben Anfangsgründen der Bil- 
hung ftreben werben, al3 die Neger. 
Ein Kaufafier, der nur mühlam bud)- 
ftabiren kann, mwird fich lieber gar 
nit um da8 Wahlrecht bemerben, 


. während ber in gleichem alle befind- 


liche Xethiopier felbft auf das ge— 
zingfte Willen jchen ftolz fein und die 
Gelegenheit juchen wird, es zum Be- 
ften zu’geben. Daher ift es leicht mög- 
U, Daß auch nach 1900 die Zahl der 
eingefchriebenen Schwarzen Wähler die 
ber weißen überfteigen wird. 

“Auf ber anderen Seite ift jedoch zu 
eotwägen, daß der Raffenftolz, der ſchon 
in der Jugend lebendig ift, die meißen 
Knaben dazu anfpornen mag, fich von 

ben Shwarzen nicht übertreffen zu 
Kaffen. Solange an der-Unimiffenheit 
ki SübsSarolina fein Anſtoß ge— 
Bbiimen iourbe, fühlte fich der “poor 


| 


| 





white trash” nicht veranlaßt, nad) 


Schulbildung zu ftreben. Menn e8 
aber zur Ehrenjadhe für jeden Weißen 
gemacht wird, wenigſtens leſen zu 
können, und wenn von dieſer Kennt— 
niß ſeine politiſchen Rechte abhängen, 
ſo mag das den weißen Knaben als 
Sporn zur Ueberwindung ihrer Träg— 
heit dienen. Desgleichen werden die 
Gemeinden ſchon aus Furcht vor der 
drohenden Negerherrſchaft bemüht 
ſein, für die weißge Jugend mehr Schu— 
len zu errichten. Treffen dieſe Vor— 
ausſetzungen nicht zu, dann ver— 
dienen die Weißen Süd-Carolinas, 
von den Negern beherrſcht zu werden. 
Sie ſind der Zahl nach in der Min⸗ 
derheit, und wenn ſie ſich nicht auf 
höheres Wiſſen ſtützen können, ſo haben 
fie auch kein Recht, das Heft in Händen 
zu behalten. 


Republitaniihe Zufunftsmufit. 


Der Senator Quay von Pennſyl— 
vania, der noch vor wenigen Jahren 
von angeſehenen Zeitungen als ganz 
gewöhnlicher Dieb gebrandmarkt wur— 
de, iſt jetzt wieder ein großes Licht in 
der republikaniſchen Partei geworden. 
Er wird vermuthlich der republikani— 
ſche Oberfeldherr im nächſten Wahl— 
feldzuge ſein, und als hervorragend 
praktiſchen Politiker auch auf das Ver— 
halten der Partei im Kongreſſe einen 
großen Einfluß ausüben. Deshalb 
dürften die Pläne, die er vor einigen 
Tagen entwickelt hat, eine mehr als 
vorübergehende Beachtung verdienen. 
Vielleicht wird der Drahtzieher Quay 
ſeiner Partei das Programm liefern, 
das ihre anerkannten „Staatsmänner“ 
bisher nicht zu entwerfen wagten. 

Es iſt vielleicht ſelbſtverſtändlich, 
daß die Pläne Quays auf eine mög— 
lichſt wahnſinnige Verſchwendung der 
dem Volte abgenommenen Gelder 
hinauslaufen. Denn die Republika— 
ner befürchten, daß der neue Ta— 
tif, troß der Unistoßung der Eintom= 
menjteuer, ſchon in Jahresfriſt genü— 
gende Einnahmen liefern, und daß kein 
Defizit mehr vorhanden ſein wird, 
welches ſich als Vorwand für die Wie— 
dereinführung von Raubzöllen benü— 
tzen ließe. Sie können aber nicht gut 
eine nochmalige Vermehrung der Pen— 
ſionsausgaben vorſchlagen, die ſich 
ohnehin ſchon auf 140 Millionen Dol- 
lars belaufen, und andererſeits ſind 
ſie entſchloſſen, es bei einem Schutze 
von durchſchnittlich 40 Prozent nicht 
bewenden zu laſſen. Die Erbauung 
neuer Kriegsſchiffe, oder eine allge— 
meine Küſtenbefeſtigung würde nicht 
Geld genug verſchlingen. Es muß al— 
ſo etwas ausgedacht werden, was jähr— 
lich fo viele Millionen koſtet, daß neue 
Einnahmequellen gejchaffen werden 
müfjfen, und auf diejes etwas ijt 
das fruchtbare Gehirn des Senatorz 
Duay bereits verfallen. Er befürmwor- 
tet großartige Waijjerbauten, in Die 
fih.nad) allen bisherigen Erfahrungen 
ungeheure Summen hineinjteden laj- 
ſen. 

Die ſkandalöſen „Fluß- und Hafen— 


verbeſſerungen“, welche früher von den 


“og rollersꝰ im Kongreſſe bewilligt 
wurden, gedenkt Quay vollſtändig in 
den Schatten zu ſtellen. Er will im 
Ohio und Miſſiſſippi 68 Dämme er— 
richten, die mindeſtens $50,000,009 
koſten ſollen. Dann will er einen 
Schiffskanal von Pittsburg nach dem 
Erieſee und einen anderen von New 
York nach Philadelphia bauen, den 
Delaware ausbaggerın und fämmtliche 
Häfen am atlantifchen Dgean vertie- 
fen. Diefe Waflerbauten, meint er, 
jolten zum „Sue“ in der nädjten 
Präfidentenwahl gemacht werden, und 
an einem glänzenden Siege der repu= 
blifaniihen Partei werde dann nicht 
zu zweifeln jein. Was die Beichaf- 
fung der nöthigen Gelder anbelange, 
jo werde Dieje feine Schwierigfeiten 
maden. Man brauche nur die Zölle 
„auf einige Gegenjtände“ zu erhöhen 
— beifpielsmweife auf Woll- und Ei: 


— ſenwaaren. 
jenem Staate gibt es bekanntlich auch 


Ob die von Quay geplanten „Ver— 


beſſerungen“ einen im Verhältniß zu 


ihren Stoften ftehenden Nuben brin- 
ger würden, kommt natürlic” gar 


| nicht in Betracht. Die Hauptfache ift, 


daß fie eine dauernde Erhöhung der 
Zölle rechtfertigen, in vielen Landes- 
theilen mit Wohlgefallen aufgenom- 
men.werden und ein riejiges Arbeiter- 
heer bejchäftigen würden, das aus 
Dankbarkeit republikaniſch ſtimmen 
müßte. An den vielen Jobs könnten 
ſich zahlloſe Kontraktoren bereichern, 
und dieſe könnten dann wieder zu 
Gunſten der republikaniſchen Kaſſe be— 
jteuert werden, Die Partei derwfitt- 
lichen $deen würde über einen Kor: 
ruptionsfondsS verfügen, mit: 
tel3 defjen fie fich Jahrzehnte lang in 
der Herrfchaft behaupten fünnte, 

E3 mag eingewendet werden, daß 
„das Volk” fich die geplante Wermeh- 
rung feiner Zajten nicht gefallen Iaf- 
fen würde, aber diefer Einwand er: 


Nervöse Schwäche. 


Gute Gesundheit, Starke und’Appetit verliehen 


durch Hood’s Sarsaparilla. 
„Ich hatte acht Jahre lang au nervöser Schwäche 
gelitten. Mehrfache ärztliche Behandlung half 
mir nichte. Ich ging 
nach Deutschland und 
wurde von einem Spe- 
zialisten behandelt. 
Schon in kurzer Zeit gab 
ich _ seine Behandlung 
auf und kehrte nach 
Amerika zurück. Auf 
den Rath eines Freun- 
desfing ich an, Hood’s 
Sarsaparilla zu gebrau- 
chen und binnen Kur- 
zem war ich geheilt. 
“ Ich’bin jetzt stark, habe 
= guten Appetit und mein 
Gewicht hat zugenommen.‘ Frau CLaraı Hıcks, 
246 Union Avenue, Brooklyn, N. Y. 


Hood’s Sarsaparilia 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikunr Ansehen geniesst. 81; 6 für $5. 


Hood’s Pillen 
zen. %c. 


heilen alle Leberleiden, Gal- 
lenbeschwerden, Kopf achanen 


CH 
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ſcheint dem ſchlauen Quay mit Recht 
lächerlich. Hat nicht das Volk dieje— 
nige Partei beſtraft, welche wenigſtens 
einen Theil der Bundesſteuern auf die 
zahlungsfähigen Klaſſen legen und die 
große Maſſe entſprechend erleichtern 
wollte? Iſt nicht in den zwei letzten 
Wahlen dieſelbe Partei wieder erfolg— 
reich geweſen, welche die einſtigen 
Ueberſchüſſe in ein Defizit verwandelt 
und die jährlichen Ausgaben auf eine 


halbe Milliarde hinaufgeſchraubt hat? 
Ein ſehr großer Iheil des” amerita- | 
niichen Volkes glaubt immer noch, daß; | 


eine Nation um fo reicher wird, je 
mehr man fie bejteuert; und die Po- 


litifer vollend3, die ja frhließlich die | 


Wahlgefchäfte beforgen, find nie zu=- 
friedeney al3 wenn reiht viel Geld 
„unter die Leute gebracht“ wird. Es 
dürfte dem Senator Duay nieht fehmer 
werden, die nächlte republifanifche Na- 
tionalfonvention von der Vortrefflic: 
feit feiner Pläne zu überzeugen. 


Die Hartoffelerunte, 


Einer landwirthichaftlichen Zeitung 
zufolge hat die diesjährige Kartoffel- 
ernte einen weitaus größeren Ertrag 
ergeben, als irgend eine frühere Ernte. 
Die Anbaufläche ift ganz plöglich un- 
berhältnigmäßig vergrößert morden, 
und der Ertrag pom der war gut. 
Die Folge davon ift, daß ein großer 
Ueberfhuß vorhanden tft, und dieBrei- 
fe in verfchiedenen Theilen des Landes 
ſchon ſehr gebrüdt find. Dies gilt be- 
fonders für ven Nordmeiten, der gegert- 
märtig noch feinen rehten Markt für 
diefeg Nahrungsmittel hat, während 
gerade dort die Anbaufläche gewaltig 
vergrößert worden war, und die Ernte 
einen überreichen Ertrag ergab. 

Der gefammte Ernteertrag mirb 
auf 282,148,000 Bufhel gefhäbßt, de- 
nen da3 benachbarte Canada noch mei- 
tere 57,000,000 Bufhel — ebenfalls 
ein beveutendes Mehr gegen das Vor- 
jahr — binzufügt. Auch Großbri- 
tannien und das europätjche yeitland 
haben für das Yahr ’95 eine gute 
Kartoffelernte aufzumeifen, jo daß 
von dort aus beitenfall3 nur geringe 
Nachfrage zu erwarten ilt. 

Irogdem neigen Fachleute zu der 
Anficht, daß binnen Kurzem wieder 
beffere Preife zu erwarten find. Der 
Ernteertrag ift unglüdlich vertheilt, da 
der Ueberfhuß zumeift in einzelnen 
Staaten im Welten und Nordmeften zu 
finden ift, die den großen Verbraudjs- 
märften fern liegen. Die mächtige Kat- 
toffelfluth, die fich gleich nach der Ern=- 
te aus diefen Staaten nad) dem Diten 
mwälzte, mo die Ernte weniger erirag- 
reich mar, hat die Preife gebrüdt, aber 
man erwartet, daß gerade infolge Der 
niedrigen Preife diefe Fluth bald ver— 
fiegen wird, da e8 lohnender fein bürf- 
te, die Kartoffeln an Schweine zu füt- 
tern, und daß mit dem berringerten 
Angebot die Preije wieder jteigen wer— 
den. 

Auch in diefemfartoffelüberfluß bee 
Nordiweftens offenbart fich wieder der 
amerifanifche Geift, der immer bon 
einem Ertrem in’3 andere fpringt, und 
der Heerdenfinn, der jeden drängt, mit 
dem großen Haufen zu laufen. | Ge- 
genden, wo früher Niemand etmas bom 
Kartoffelbau mwiffen wollte, fchien man 
diefes Jahr faum etwas anderes zu 
fennen; die Kartoffel war Mode ae- 
worden, und die Mode muß ja ein Se- 
der mitmachen. Nebt weiß man dort 
vielfach nicht, wohin mit dem „Mode- 
produkt“. 


Lokalbericht. 
Von Diebsgeſindel erſchoſſen. 
Der 18Jahre alte Mona MeDonald dasOpfer. 


In nächſter Nähe der 22.⸗Str.-Po— 

lizeiſtation, kaum einen halben Block 
davon entfernt, wurde geſtern Nach— 
mittag ein entſetzlicher Mord began— 
gen, deſſen Opfer der 18 Jahre alte 
Mona MeDonald, der Sohn eines 
Zeitungsherausgebers in Orford, 
Kan., war. Der junge Mann weilte 
hier augenblidlich bei jeinem Nr. 2215 
Wentworth Ave. wohnenden Groß— 
vater, dem in Dienſten der „Chicago 
Illuminating Co.“ ſtehenden Bela 
MeDonald, auf Beſuch und wurde 
von Diebsgeſellen, die er auf friſcher 
Ihat ertappte, kaltblütig über den 
Haäufen geſchoſſen. Ein einziger, 
wohlgezielker Schuß, und der Aermſte 
brach unter ſchmerzlichem Aufſchrei be— 
wußtlos zuſammen, um kurz nachher 
ſchon ſeinen letzten Athemzug zu thun. 
Die Polizei war zwar gleich an Ort 
und Stelle, hat die verruchten Thäter 
aber bis jetzt noch nicht aufſpüren 
können. 
"Bella MeDonald, der Großvater 
des Erſchoſſenen, iſt ein 5 Jahre al— 
ter Wittwer und beſorgt das Imſtan— 
dehalten der elektriſchen Straßenlam— 
pen in jenem Stadttheil. Ganz allein 
für ſich in dem Erdgeſchoß des erwähn— 
ten Hauſes wohnend, führt der alte 
Mann auch ſonſt ein ziemlich abge— 
ſchloſſenes Ledben, verklehrt kaum mit 
irgend Jemandem und gerieth dadurch 
in den Ruf eines reichen Geizhalſes, 
der in ſeinem einfachen Kellerſtübchen 
viel Geld verborgen halte. Hierauf 
ſchienen es die Spitzbuben geſtern 
Abend abgeſehen zu haben, da in der 
MeDonald'ſchen Wohnung Alles in 
wüſter Unordnung vorgefunden wur— 
de; Kiſten und Kaſten waren gewalt— 
ſam erbrochen und gründlich durchſtö— 
bert worden, ja ſogar die Bettkiſſen 
atte das Geſindel aufgeriſſen, jeden— 
—* in der Erwartung, in denſelben 
die vermeintlichen Reichthümer vorzu— 
finden. Eine kleine Summe Geldes 
und zwei Revolver, welche dem Er— 
ſchoſſenen zugehörten, war Alles, was 
den Kerlen in die Hände fiel. 

Die Blutthat ſelbſt trug ſich um die 
fünfte Abendſtunde zu. Die Spitzbu— 
ben, welche ſich durch Zertrümmern des 
Vorhängefchloffes Eingang in die Kel- 
lerwohnung verjchafft hatten, waren 
eben mitten bei der Arbeit, als uner— 
wartet der junge McDonald auf der 
Thürſchwelle erſchien. Er hatte wie 





| Wafchpulver, 


Kirk’s Warnung, 


Es liegt Gefahr im Gebraud) 
vieler MWafchpräparate 
und Seifen. 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 8. November 1895. 


| 


Eine danernde Hantfrankheit kann 


man ſich zuziehen — Kirk's Eos 
iſt rein und harmlos. 


Man ſollte keinen Artikel für den 
täglichen Gebrauch mit größerer Sorg— 
falt auswählen als Seifen und Waſch— 
präparate. Nehmt z. B. einige der 
welche beim heutigen 
Publikum Anſehen genießen. Wir 


wiſſen, woraus ſie gemacht ſind und in 


Folge einer ſorgfältigen Analyſe wiſ— 
ſen wir auch, daß ſie eine Gefahr für 
die Geſundheit ſind. 


Einige von ih— 


nen, in der That die meiften find zum | 


großen Theil aus ranzigen Fetten, 
übermäßig fcharfen Laugen und ans 
deren anltedenden Subftanzen zufam- 
meingejegt, welche nicht nur die damit 
aewaschene Wäfche angreifen und zer- 
fiören, fondern aud wirklich gefund- 
heitsfchadlih find. Wie verjchieden 
von dieſen ſchmutzigen, eckelhaften Ge— 
mengſeln iſt Kirks Eos, welches ein 
abſolut reines, geſundes Waſchprä— 
parat iſt. Es iſt nichts daran, was 
ſelbſt das zarteſte Gewebe beſchädigen 
könnte und ſeine Wirkung auf dieHaut 
iſt höchſt vortheilhaft. Eure Hände 
fühlen ſich nachher wie Atlas an, wenn 
Ihr ſie in mit Eos behandeltem Waſ— 
ſer gehabt habt. 


KIRK’S EOS (Elixir of Soap). 
Die vielen Zwedte für die es befkimmt if. 


E03 wurde erfunden, um ein voll- 
fommenes Wafchpräparat zu fein, en 
Präparat, da3 die Familienmwäfche 
beffer beforgen foll, als fie je zuvor be- 
forgt worden ift, und zwar mit ment- 
ger Arbeit und ohne ein Partikelchen 
Seife zu gebrauchen. Um jolche wuns 
dervolle Ergebnifle zu erzielen, hat das 
beftausgeftattete Laboratorium in den 
Ber. Staaten jeit Jahren die denkbar 
größte Mühe aufgemwendet. 

Wir glauben, das Publitum Ehica- 
903 ift wohl davon unterrichtet, daß 
eine Waare, welche die eingehende Pro- 
be des Chemiler3 in dem ausgedehnten 
Laboratorium von James ©. Hirt & 
Eo. bejteht und’ aus ihrer Fabrif mit 
ihrem Namen und ihrer Handelsmarte 
bervorgehet, der Bollfommenpheit To 
nahe jein muß, wie die moderne Wij- 
ſenſchaft ſie bringen kann. 

Unter anderen Vorzügen, welche das 
Eos vor irgend einem Waſchpulver auf 
dem Weltmarkte voraus hat, ſind die 
folgenden: Daß ein wenig Eos im 
Waſſer dasſelbe weich und ſammetartig 
macht. Wer ſeine Hände in Waſſer 
taucht, das mit Eos präparirt worden 
iſt, ruft ſofort aus: Himmel, dieſes 
Waſſer fühlt ſich an wie Atlas!“ 

Wir garantiren, daß Eos auch 
das geringſte Einſchtumpfen von 
Flanellen und Waſchſtoffen verhindert, 
und daß dieſe Stoffe, wenn Ihr die— 
ſelben in mit Eos präparirtem Waſ— 
ſer waſcht, weich, fließig und weiß 
daraus hervorgehen werden. Für alle 
Scheuerungs- und Reinigungszwecke 
ſteht Eos an hervorragender Stelle. 

Gebraucht Eos für Eure Familien— 
wäſche! 

Gebraucht Eos zum Waſchen Eurer 
Teller und für allgemeine Küchenar— 
beit! 

Gebraucht Eos, um Eure Milch— 
ſchüſſeln zu ſäubern! 

Gebraucht Eos, um Eure Anſtriche 
abzuwaſchen! 

Gebraucht Eos, wenn Ihr Euren 
Fußboden ſcheuert, und wir wieder— 
holen, daß Eure Arbeit mit der Hälfte 
der Arbeit und Unkoſten beſſer gethan 
ſein wird, als je zuvor! 

Kirks Eos wird verkauft von allen 
Grocers. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. Verſucht ein Packet und Ihr 
u e3 nicht wieder entbehren mol- 
en. 


üblich feinen Großvater auf deilen re- 
gelmäßiger Anfpektionstour begleitet, 
war dann aber diesmal ein Stündchen 
früher heimgefehrtt, um das Abend- 
ejlen zuzubereiten. Dies follte fein 
Berhängniß werden! Der junge Mann 
mar erjtaunt, die Eingangsthür offen 
anzutreffen, fand aber feine Zeit, nä- 
her nachzuforfchen, als auch jchon ein 
tämmiger Kerl auf ihn zufprang. Sm 
nädliten Moment jtürzten die beiden 
anderen Einbrecher aus der Wohnung, 
eine Sefunde jpäter fiel ein Schuß — 
und die Mordthat war begangen! Her: 
beieilende Nachbarsleute jahen noch, 
wie drei verwegen augsfchauende Strol: 
che die Treppe hinauf ftürmten und 
dann nach verfchiedenen Richtungen 
hin in wilder Flucht daponrannten. 
McDonald lag befinnungslos am FuB- 
ende der Treppe, al3 man ihn auf: 
fand. Wus einer Kugelmunde ober- 
halb des rechten Ohrs riefelte noch das 
Blut, und wenn aud) fofort ärztliche 
Hilfe zur Hand war, fo ftarb der 
Aermite Doch fchon auf dem Wege nad 
dem St. Lufas-Hofpital im Ambu- 
lanzmwagen. i 

Die Geheimpolizei, welche eine ziem- 
lih genaue Perfonalbeichreibuna ber 
Ihäter in Händen hat, jegte fofort 
alle Hebel in Bewegung, um der ber- 
ruchten Strolche habhaft zu werden, 
wär biöher indeffen noch gänzlich er— 
folglos. Eine Anzahl verbächtiger 
Charaftere wurde zwar noch im Lau 
fe des Abends gefänglich eingebracht, 
doch jcheint Keiner von diefen an der 
Mordthat betheiligt gemefen zu fein. 

Der alte McDonald mar, wie fid 
leicht denten läßt, ganz troftlos, als 
er Kunde von der entjeglichen That er- 
hielt. Wie er päterhin der Polizei 
mittheilte, jtatteten ihm jchon einmal 
Diebe in feiner früheren. Wohnung, 
Nr. 38 22. Place, einen unerwünfd- 
ten Befuch ab und feiner Anficht nad) 


— — — — 


_ 


So alt wie dies Sprichwort ift — fo wahr ift es, 


Nordwest -Ecke St 


Pr 


ate und Jackson Strasse, 


Offen Samjtag Abends bis 104 Uhr. 


Seine Sedern machen feine Dögel. 


Das Ausjehen kann nicht überfchäßt 


werden. Gut gekleidete Leute kommen beſſer durch's Leben — ſie werden in Geſellſchaft 
wie in Geſchäftskreiſen beſſer aufgenommen — und der Grund liegt darin, daß der Ge— 
ſchmack ſich zu kleiden, in der Welt als ein untrügliches Zeichen von Intelligenz und An— 


ſtand gilt. 


Es ill unſer Jelhält, Sie mil wenig Koflen qul zu Kleiden— 


Ihnen modifche — geihmasfvolle — durchaus quts Anzüge und Heberzieher zu liefern zu 
niedrigeren Preifen, als diefelben Waaren, in anderen Käden verkauft werden — und noch 
niemals waren wir befjer in der Lage, diefen Dienit leiften zu Fönnen, als in diefer Saijon. 


Allortiments waren nie zubor jo groß — 
Schnitt und Cualität waren nie zuvor fo tadellos — 
Und Preije waren nie zudor jo niedrig! 


Herren 
Anzüge. 


Schwarze und blaue Serge und Glay 

Worfted Anzüge — in einfach und doppelfnöpfigent 

Sad3, ebento Frod Fagons, jeder Anzug durchs 

aus ganz Wolle — garantirt echte Farben und jo 

aut in jeder Hinficht als die ge» 

mwöhnlichen $15-Anzüge anderer 00 

Läden—fönnen Sie am Samftag + 

im Hub faufen zu .... as ir a 
uud 

nzuge 


Feinfte Weit of England ſchwarz 
blaue Serge und Hodanum Kammgarn-A 
für Männer — ebenfalld einige elegant ſoft und 
seine Vicunas — in den neuelten Moden dog deu 
beften Schneidern Amerifad gemacht, viele davon 


aanz mit Seide gefüttert, alle find 
fo u und modiicd wie fie an» dir 00 
derwärt® nur für 822 bi $25 — 5 + 
Samftag im Hub für 

Innod feineren und theureren Unzügen 
hat der Hub eine Auswahl die alles übertrifft was 
in anderen Läden gefunden werden fann—Kleider 
die das „abſolute Seitenſtuck“ der $35 und $40 
auf Beitellum. gemachte Anzüge * 


find, und alle wa3 wir dafür 25 .00 
825 


verlangen 
in ....:820 und 


waren dies diejelben Kerle, die jet | leitung als requlär anerkannt zu 


den Mord auf dem Gemwifjen haben. 


Politiſches. 


Die Reorganiſation der Drainage-Behörde 


Die republikaniſchen Maſchinen— 
Politiker ſind der Anſicht, daß 
Drainagebehörde und deren geſchäft— 
liche Angelegenheiten Parteizwecken 
dienſtbar gemacht werden müſſen. Die 
Mitglieder des Generalſtabs der Par— 
tei — Lorimer, Madden, Hertz und 
„Doc“ Jamieſon — nahmen geſtern 


mit den Herren Boldenweck und Eck— 
hart wegen der Präſidentſchaftsfrage 


Rückſprache. Beide Herren möchten 
das Amt ganz gern haben, aber nicht 
um den Preis, der von ihnen der— 
langt wird. Sie ſollen ſich bereit er— 
klären, ſämmtliche Angeſtellten der 
Behörde, auch die erprobteſten derſel— 
ben, durch Republikaner zu erjegen 
und ſich bei ihrer Amtsführung in al— 


len Stücken vom Partei-Intereſſe lei- 


ten zu laſſen. Darauf wollen —zu ih— 
rer Ehre ſei es geſagt — die Herren 
Echhart und Boldenweck nicht einge— 
hen. Eckhart ſoll erklärt haben, doß 
er eher zu den Demokraten übergehen 
und für die Wiedererwählung des Prä— 
ſidenten Wenter ſtimmen würde. So— 
weit will Herr Boldenweck nun nicht 
gehen, aber er meint, es ließe ſich viel— 
leicht ein Arrangement treffen, 


Wenter und Kelly und einem oder 
dem andern von den neuen Kommiſſä— 


die 
ſchen Staats-Zentralkomite hat auf 





| 
| 


In Männer: 
Beinkleidern 


ftellt der Hub am Samftag einige der 


größten Werthe zum Derfauf, wie wir | 


je das gute Glüd hatten, zu offeriren. 


Feine Herren = Beinkleider 
pafend für jhwarzen Rod ud Weite — 
bübjche und geihmadvoile Muiter, die 
gewöhntid, nur bet foftipieligen Mo)en= 
Ichneidern gefunden werden, die $10 und 


| $12 für ein Paar Hofen verlangen. Der 





Crawford-Geſetzes ſchuldig 


Hub offerirt ſie am Samſtag für 


350 faney Worſted Dreß Bein— 
leider für Männer—in bübiden Wtıt- 
ftern—durdaus zuverläjfige Stoffe— 
ausgezeichnet gearbeitet und beitimmt 
anderäwo nicht erhältlih unter 85.00— 
Samitag für 


500 — Gord und geitreiite 
Worjted Beinkleider für Männer—ertra 
gut und jtarf—jedoch modiich ausfehend 
—für welde 83.00 eın angemejjener 
Preis fein würde, 

Samftag für 


592.00 


werden. Nübt das nichts, fo fol ge- 
gen Hull gerichtlich vorgegangen iver=- 
den, weil er fich bei den republifani- 
Ihen Brimärwahlen am 2. Dftoder 
angeblich grober Uebertretungen )e3 
gemacht 
hat. 

Sekretär Nelſon vom demokrati— 


den 14. November eine Parteikonven— 
tion des 6. Gerichtsbezirkes einberu— 


fen, zwecks Aufſtellung eines Kandi— 
daten für den Sitz des verſtorbenen 


Obexrichters Bailey. 
richtsbezirk gehören dreizehn, fait 
durchgängig ſtark republikaniſche 
Counties, nämlich Boone, De Kalb, 
Carroll, Jo Davieß, Kane, Kendall, 
Lee, MeHenry, Ogle, Rock Island, 
Stephens, Whiteſide und Winnebago. 


Zu dem 6. Ge— 


Die Aufſtellung eines demokratiſchen 


Kandidaten hat an ſich in dieſem Be— 


zirk nur wenig praktiſchen Werth, ſie 


darf aber nicht verſäumt werden, weil 
die Demokraten ihre Parteirechte in 
dem Bezirk einbüßen würden, falls ſie 
unterbliebe. 


— — 


Ceſet die Zouutagsbeilaae der Abeudpoſt. 


Schiller⸗Feier. 


Unter den Auſpizien der „Deutſchen 


Geſellſchaft“ derRerthweſtern-Univer— 


nach | 
welchem Edhart und er, zufammen mit | S — en 
eine hübjche Vorfeier zu 


ren, am liebjten mit Herrn arter, | 


fih als Mehrheit der Behörde orgı- 


würden, mie bisher, nur mit 
Unterfchied, daß einige von den ein 
träglichiten Stellen durch Republitaner 
zu bejegen wären. Die neuen Kom- 
miffäre find nun aber nicht gefonnen, 
fich als Ueberzählige in die Ede fiel- 
len zu lafien. Sie fpreden davon, 
daß fie ihrer Fünf find, und es in ih— 
rer Hand läge, die Führung zu über- 
nehmen. Die Demokraten Empth ınd 
ones follen fich bereit erflärt haben, 
mit Malette und Braden für Die 
Präftventichafts >» Kandidatur Car- 
ter3 zu jtimmen, falls diefer ſelber 
mit dem Plane einverftanden ift. 

Für die Stelle des Gefchäftsführers 
der Behörde, welche feit einigen Jah- 
ren von Herrn Judd befleidet .nird 
und mit der ein Jahresgehalt von 
$5000 verbunden ijt, hat fich bisher 
merfwürdiger Weife no} fein republi⸗ 
kaniſcher Bewerber gemeldet. Nach 
dem Anmwaltspoften des HerrnDawion 
trachtet Herr E. ©. Deneen und nad 
dem des Rechtsberathers Sohn PB. 
Wilfon der Ald. James R. Mann. 
As Schatmeijter fönnte wohl Herr 
Melville ©. Stone beibehalten wer— 
den, welcher bas Amt bisher unent- 
geltlich verwaltet hat, aber Er-Sheriff 
„sames 9. Gilbert von der Garden 
City Bank und Herr Fred Blount er- 
fennen diefes Verdienjt nicht an. Sie 
find eifrige Kandidaten für das Amt 
des Schatzhüters. 

In der dritten Ward droht der alte 
Streit zwiſchen den republikaniſchen 
Führern Arthur Diron und Perry 
Hull mit erneuter Wuth Tosgubrechen. 
Berry Hull fontrollirt die reguläre 
MWard>sOrganifation der Bartei, 
während Dirga und feine Anhänger 
einen eigenen’ Klub gegründet haben, 
der fi Diron-Klub nennt. Lebterer 
ift inforporirt, der Ward - Klub nicht. 
Auf diefen Grund bin will - Diron 
noch einmal verfuchen, von der Bartei- 


| des Chor3 die Iorbeergefhmüdie Bülte | 


| Sreittyeilnehmer 


— — — — — — 


ſität fand geſtern Abend in der Con— 
gregationaliſten-Kirche zu Evanſton 
Schillers 
Geburtstag ſtatt. Schon der äußere 
Rahmen des Feſtabends trug ein heh— 
res Gepräge. Die große Orgel der 


442 22 | ar ® * 3 Ster⸗ 
nifiren und die Geſchäfte weiter führen Kirche war mit einem mächtigen Ster 


dem ı 


nenbanner und der deutſchen Triko— 
lore drapirt, während von der Rampe 


des Dichter-Heroen auf die zahlreichen 
niederfchaute. Zu: 
Zinten derjelben prangten Büften von 
Göthe und Leffing. Die Feier felbit 
beitand aus gefanglichen Vorträgen 
bon Frau Richter Brentano und dein 
„Germania Männerchor”, Deflima= 
tion Schiller’jher Gedichte feitens 
Frl. Mathilde Rapp, jowie der Her- 
ren Underfon und Merker, und einem 
Empfana, bei dem der Relior und 
die Profefforen der Univerfität zuge» 
gen waren. 


63 giebt nichts, gerade jo gut wie 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Wenige Leute geben fich jolche Mühe wie 
wir bei Herflellung eined Nah 
rungsmittels 

Ueberall vertauft. 6 


Swift and Company, Chicago. 


Leſet!!! 


Die „„Abendpoft‘ vom 30. Ro: 
vember über Alters: Berfihe: 
rungs: Falle. ino», Imt 


| 


! 


ı Montag, Li. Wov. 


| 
| 
| 


, 
| 


Herren: 
Heberzieher. 


Gerantirt reinwoll. Wins 
ter=Ueberzieher für Derren— aus 
ihwarzen und blauen Keriey3— 
garantırt nicht anzuſchießeu— 
wir wijien, daß anderswo der 
Preis g12 ift — Sie können die- 
jelben im Hub am Gamitag 
TORE anisa nen dä ie aan 
Feine ihwarze oder blaue 
reinwollene Kterieyg-Ueberzieher 
für Männer, ganz mitihwar: 
sem Clay Worited ge 
füttert— mit Tim. Sfinmers be- 
ftem feidenen Aermelfutter und 
jeıdenen Schulterfutfer — die 
Bollfommerheit jelbit im 
Schnitt und Arbeit— Sie iparen 
aerade 85.00, wenn Eie Samftag 
einen in Tbe Hub laufen 

004 
Beſte Qualitat importirter 
Patent Beaver u. Kerſey Ueber⸗ 
töde für Herren— ganz mit Seide 
gefüttert-hi chfeinfte FFacond und 
Arbeit, die jemals 835 Röcke aufs 
weiien tonnten— Sie fünnen dies 
telden haben in The Hub, : 
Santitag für nur 


GRAND OPERA HOUSE 


Das Sclierjee's Banern- Theater. 
SKeute, Freitag: Der Schlierjeer Muftervoritellung 


* c 2 
an Austragltüberl, 
Samjtag Matimee (reduzirte Preife): "4 Liſer'l 

„von Chlisriee. j 
Abends: Ulmenrauid und Epeliweif. 
Spountag d 10. November. Der Rrogendbauer. 
Abſchieds-Vorſtellungen: 

Abends, und Samſtag 
Ratinece. 
Ans vieles Berlangen, 
Der SHerrgottsichniger von Ammersan. 

... PDienitag: Die Ausgeſtoßene. 
Mittwoch: KRompiımentar-Benenz vür kaver Terofal 
mit lvofter Nufführungpon Jägerbint. 
Donnerttag: Der BProbenbauer 
Sreitag: Zuureriten Wale in Amerita⸗ 
Sabcerjeidtreiben( ide Woitsjuftiz) 
Samjtag, deu 16. Nov., Abichtedi-Voritellung: 
’3 Lijer’l von Schlierjee. 

Sehr populäre Preife. Site je gt au der Theaterkaſſe. 
Todes⸗Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Bruder Hermann We > 
er im Wer von 29 Jahren, 5 Momsten und 2 
am 6. Noveinber, um 2 Uhr 45 Minuten 
s, nach ſchweren Leiden geſtorben iſt. 
findet ſtatt am Samſtag um halb el 
ttag?, dom ZTrauerhauie, 1100 Yeapit: 
melee Place, ah der Et. Matthäus: 
a dort nad dem Goitcordiasstichhof. 
heilnapme bitien die traueritden "ins 

* 


520.00 


Lie 


en: 
ia Wegner, Mutter. 

Maria Bartels, Minnie Rindt, 
Scheitern. 

Kari Wegner, Bruder. 

Karl Kindt, Schwager. 


Zodes-Anzeige. 


dreunden und Belinnten die traurige Nachricht, 
dag miein geliedter Gatıe Jobanı Stıde ın 
Arer von 77 Yahren und 3 Monaten nah fruzem 
Teen janft im Seren entjchlafen ift. Die Seer— 
digung findet am Sonntag, den 10. November, im 
12 Uhr, vom Trauerhawie, 186 R. Xbland Wor., 
nach Concordia ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Stade, Gattin 
Auguſt und Louis, Söhne. 
Chriſt ine, Tochter. 
Augduit Samlow, 
Sine dm Minna, 


Schwiegerſohn. 
Schwiegertöchter, nebſt 
Enkelhn und Urenkeln. 


Zodes- Anzeige. 


Greunden und Belannten die traurige Rahricht 
Day nein lieber Bater Chrift. Ovpliuger 
am Mittivoch, den 6. Rovember, um 11 br Borm., 
lanft im SGeren entichlafen tft. Die Beerdigung fin 
dei aut Samftag, den 9. November, um 2 Uhr, dom 
Trauerhauſe, 11 Weed Str., nah Öraceland jlati. 

Emil Opplinger, Sohn. 
Deinrib Daesler, Kacob Hacsz 

ler, Fred Gargrene Shwäye. 


Tode3- Anzeige. 
Fidelitza Loge Nr. 608, K & L. of H. 


Bermien und Mitgliedern obiger Loge zur Rıd: 
tiht. dab Bruder Ehrif. Oppliuger ge 
ftorben ift. Die Mitglieder find eriuht, um Sanı> 
ftag Nabmittag, punft 1 Uhr, im der Nogenhalle 
ju eriheinen, um dem verjtorbenen Bruder Die 
legte Ghre zu ermweiien. 

Sina Heidelmeier, 

Carl Sellin, Brot. 


Echt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten die traurige Rah 


icht, 
dab am 7. November mein lieber Maurn Cıte 


©:to 
Hartmann nah furzem Krantenkager berihie 
den tft. Das Begräbniß findet am Somutag Nach 
mittag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 1458 Wilwau: 
efe Ave., nah Waldheim ftatt. Die trasernden Sins 
terbliebenen: ns 

Gattin. 


da Hartmann, 
Bruder. 


Alberi Darimann, 


Dantjagung. 
Herzliden Dank allen Freunden und Belannten 
für die innige Theimehme am Vegräbnik unjeres 
lieben Gatten ımd Waters Yranz Qeuihle l. 


ie trauernden Sinterbliedenen: _ By 
— Agnes Deuihtel, Gattim. 


3u verkaufen: Eollen. 
Lotten ay Milwanfee und Ridge. 
way Ave. billig. 


t und bejedt Diele Yotten, bevor ihr anderdinn 
— — werden Diele Leiten 8150 
bis S200 mehr toften. Wgenten am Plage jeden 
Zug 1749 Ridgewan Nde. oriaotiim 


F. W. Alke, Eigenthümer. 
Chicago Dunn nennt ieng> 


Grofe Agitations - Verfammiung 
am Sonntag, deu 10. November, Rahmittegs 2 Ubr 
in Köhlers Sale, 330 Sarrabee Str. — Aufnahme 
1 Dollar. Das Komite. 


Paſſagiere 
vom Dampfer Ganadia von Samburg, dia Que⸗ 
bec:Rontreal loınmen bier an Samjag Abends 
»Polk- uud Pearborn Str. Depot. 
Anton Boenert, 
Gen’, Agent, 4 La Salle Sir. 
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98 von Thatfadhen. 


Des Großen Ladens 
Bargains für morgen: 


J 


Spezial: Berkanf 


Garnirter Hüte. 

Eile ir. $. 90 

Site dir. $10.00 
57.90 
35.00 


810.00 
Facons und Preiswürdigfeit jollten Eu) 


Hüte für... 
87.50 
veranlajien, jest zu faufen. 


Hüte für... 


Ausitellung von 


Abend: Bonnets 
und Toqnes. 


tingarnirtes 
Dept. 


1000 jortirte — AERO: 


waren 69, ZU.. ‚10: 


1609 beite Qualität —— e unb it 95 ze 
ſranz. Feilt Dreß-Shabes, Auswahl zu, 

1000 ſchwarze u. farbige Damen-Fedoras, 25e 
waren bis zu *1.50. Auswahl zu 

1000 Damen⸗, Mädchen- und a — 109€ 
D’Shanters, waren bis zu 756, für. 

1000 beite Tam O’Shauters für Da- 


men, Wa . und Siitder, 
zu $1, $1.50, 82, 


Spezial 
Preiſe. 


Zigarren. 


Heury Elay, Garcia & Eo., Bod & Co., Ya 
Karolina, La Maiilde, alle feine ip. 2 für 


351 Zigarren, unier Prei3 das Stüd 


Vincedora, Upman, La Sntimidad, Ya 
Garolina, Henry Clan, alk ausgewählte 
imp. 200 Zıgarren, unfer Preis das St 


La Seriedod Londres Grand, pofitiv hand» 
aenachte 5saöll. clear Havana Euban Bis 
garreemwirklidger Werth 12c, 

ünſer Preis, das S ück 


Forget· Me· Not Londres Grand, 5zöll. 


ciear Havang Key Weſt Cuban gemachte 5e 
Zigarre, wirtlicher Werth 10c, das Stüd.. 


82. 85 
u 82. 75 


Smokettes, Old Andy, Roſe of Eden, Havanna 
Bouquet, Verla de Cuba, Mountaiu Dew — alle 
politiv lange Einlage mit ausgewählten Gumta- 
tra und Hapauna Seed Derblatt, tr ww 
wirit. Werth 1 75, unfer Wreis *1.25 
nur für Sanſtag, Kiſte von 50.. * 
Jar:es J. C⸗ — — BERN: 
das Stüd. . .. 


Robinjon’s 5c Bouquet, eine ertra 
feine Nidlel-Zigarre, 8 für 25c 
—per 100 


Nonal Smerper, überall für 5c 


(DL WE ARERDLER ER LSRB Ann Deore RE EEE GE: BETEN EEE TEEN EA 5 EEE ET Er EEE ERDE. TEE ER — SE CE ARTE EEE EHER. METER EUCH BEER SU EA AT ET AB BEE — A EEE —— 
Bor j j 
? FRRRN N 
N ß 
N es — 
Fa $ 
N a 


5e 
u be 
u. 81.25 
‚81.00 


ee Bitts — — 
per 1W..... ... 


2 ri ia — 
per 300. 


Crigtnat Wiesing Stogies, 
per 109 sn... 


Ffeifen. 


Beſte import. deutſche Thon-⸗Pfeiſfen, 
per Dugend 

Cora Kolbens Pfeifen, 

ee 


6€ 
9 


12c 


Ftine frauzbſiſche geſchnitzte Brier— 
feifen, mit 6 und 83Öll, Stiel, wirf: 
der Werih 401, das Stug 


Echte importirte Fancy geſchnitzte 
Meerigaums Pfeifen, mıt 2 und 234= 
zölligem Bernſtein Hlundſtuck wirt⸗ 
licher Werth $3, das Siüd 


Deutiche DOOR — 


das Stüd.. u... 


51.28 
Sc 
Aunsftelung von 


NReinen Nahrungsmittel 
Fünfter Floor. 


va EEE TEE EEE IND SE En FEN RETTEN — — CAM TAKE EEE MELLE EN EEE 


— 


THE AUDITORIUM. 


WAGNER 
OPFHRR in Deutid. 


Unter der Direktion von Walter Damrojid. 
Zwei Wochen, beginnend Montag, 18. Nov. 
Repertoire — Zei ftan und Sjolde, Lohen⸗ 
atin, Die MWalfüre, Die Meifterfinger, Siegfried, 
* — Die Götterdämmerung, Fidelio, der 
erjchii 
Ei jun: Tidet3: 30, $2%4, $18, $12. Saijon-Logen 
250. Zebtzu haben. mdfi 
"rnsietiehtic Steinwan % Steinway Dienst — 


9. Sliftungsfeſt 


— der — 
Deutſchen Krieger⸗ 
Kameradſchaft. 


Konzert—Festrede—Ball. 
Kin 9. November, Abends 8 Uhr, in 
Scönhofens großer Halle, 
Ede von Ajhland und Milmwautee Ave. 
Gintritt: 2öe bie Berion. 0293112468 


Aufgepaßt! 
Ihr öſterreichiſch und bairiſchen Weiblein und 
Maͤn nlein nüchſten Samſtag, den V. Novem⸗ 
ber ’95, feiert der Öfterreiicdh:bairiiche —— 


Nuterſt ütungs:-Berein it Yondorfs Halle, 
de North Ave, und Halfted Str:, fein 


Fünftes Stiftungsfeit, 
verbunden mit Ball, wozi alle Vorbereitungen ges 
teoffen find, Für gute Meufit, Getränfe und auöges 
zeichnete® Buffet wird beftens Sorge getragen. df 

Es ladet freuudtichſt ein Das Arrangement -Komite. 


Große Breisvertheilung jowie 


Rongert ud» Vorftellung 


ein Sonntag der 10. Nov. 1895, Auftreten deö Hrn. 
Sorenz Birfhnorn. Neu: Die berühmten drei 
lirien Hunde, “a ug 4 Uhr Nam. und AbendS. 

hia Bauno & Leäner, 13 1341 Lincoln Ave, 


Der Schhiie re : 
Bau: und Peihverein. 


+ Die 31. Aktienferie liegt 
Neue Serien: jegt zur Beihnung auf. 
—— — begannen am Donzerftag. den 7. Nov. 
1895. Berlammiungen werden abgehalten > Don ⸗ 
ureitag Abend in 787 Süd Saljted Sirake. 
Geld zu verleihen zu 6 % 8 Prozent * Ab» 
zug. dimido 


Gechrte Damen! 


Ich fage nicht, dap ich meine Damenhüte bil 
liger verkaufe, alß fie wertb find, aber ons ich mit 
Beftimmtbeit behaupte, > was mir aud alle 
Käuferinnen zugefteden, ift das, daß meine Da- 
menbüte jehr jön und gefhmadvoN garnirt find, 
und daß eine jede Dame in meinem Store einen 
folgen Hut findet, der ihr paßt und den fie gerade 

— —— 

an an 
DelouettesHüle von 82. dd * m. m2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee En 


| 
| 
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Anzeiger von Thatfadhen, 


Schuhe 


die dauerhaft find 


und nicht viel Koften, 


Oel Eenl:Leder Schnüre Shune für Männer, 
dopp. Sohlen, wafjerdicht, gemacht über den neuer 


Londoner Zehensterften, die Gure 

Rüge warn, troden halten, alle 53. 09 

Gordevena Kalbleder:Schuhe für Männer, 90 

bicht, zwei Üppers, in gewöhnli 

Gen Küden zu $5 und 36 verkauft 

Casco Kolhleder genähte nahtloſe Münner⸗Schuhe 

mit Kortſoblen. in Schnür- und 

— reß⸗Facgon, guter Werth zů * 1 98 

u Kalbleder Schnürſ chuhe fürn 

Kuaben. Philadelphia Khen ein 81. 4 

ſehr elegant. Schuh, für Samſtag 

Sohlen wit Draht gefüllt, üͤber 

dauern 2 Paar andere reguläre 

Schuhe und halten dic Füße 50 

Ge b- Erſparer für Minen. 
—— Lein. Nän · 
Keine „Secouds“ 
ooer beſchmutzte 
Reſte, ſondern 
Wagre. an neuen 
J Herbſt⸗Fagçons, 


Weiten u, Größen, reg. Werth $5 
mit einem extra Beberfutter, wajjer- 
53.00 
pezial⸗Preis 
unſere Veal Kalbleder Schnürſchnhe für Knaben, 
trogen, alle Größen, für 
nerkragei— 
yüoiche, faubere 


Merino Halbitrümpfe f. Männer, halb 
Mole, halb Baumivolle ——— * 
wit und volljtändig nahtlos ... 


Hofenträger für Münne, Wilfon 
Brotherd Fabrikat, erica ſchwere 
importirte Waare, jeidene Enden und 
Unterbeinkleider⸗Halter, meiſtens vers 
tauft für 35c und 50c 


Derby 

rippte, Witz 

terzeug f. 

Männer, 

in blauen 

u. lohfar⸗ 

bigen 

Schatti⸗ 

rungen — 

die ſelbe 

Waare 

wird in 

anderen 

Läden für 

zoe ver⸗ 

kauft, ei⸗ 

nen Tag 

lang wol⸗ 

len wir ſie verkauſen für weniger als den 29 

Koſtenpreis des Garns c 

Gebügelte weige Mäuner- 

ben iden gut gemacht, von 

a uter Cualıtät Dustin m. 
inen Buſen, garautirt zu 

pai en wie unjere beiten 


Hemden, 
39e 


Fanch Männerhemden, wei⸗ 

Ber Adrper u. Bercale Busen, 

gemocht, mit weißen Ara- 

gen getragen zit werden, Die 

Farben find echt, vollkom— 
| men pe ſſend u. ebenſo dau— 

erhaft als die gewöhnlichen 
ı 81. 00 Hemoent, , ö ” 


59e 
Geſundheits Fleeced Unter—⸗ 
zeng für ne inwen dig 
mit langem weißen Won— 
Fl ließ ansgeitatiet, zum bals 
ben ‘Preiie, den Andere für 
baumwoll, 


Steh» Waaren 
fordern, 


Fedora⸗Kna⸗ 
benshüte, in 
ſchwarz, 

braun und 

grau. Gie 

find aud 

pafiend für 
Damentracht, 

und billiger, iR 
als Ihr iieje 


ie t 
2508 


Derby und Fedora Männer—⸗ „Hüte, 
Moden, aber wir haben zuviele —8 
der — der — 
iſt Or. 


orten Herbfts 


ms Er 


rei3 


|“Tse in Town, Honey!” 


TER 
. — — 


Vfannkuchen- 


Mehl 


Eine Verbindung der großen Lebens⸗ 
fügen: Weizen, Mais und Reis. 

Ein Grocer, der Fhnen ein Padet offerirt, 
dejjen Farbe eine andere ald rotH it, wenn 
Sie nad) dem äcdhten Aunt Jemima fragen, 
beabjichtigt Gie zu betrügen und wenn er ein 
diefem Falle thut, jo thııt er e8 auch in Jhren 
Rechnungen. Dean merte fic) das rothe Padet. 

Hütet Eudh vor Nahahmungen. 


isier iit unfere Garantie. 

Kaufen Sie ein Vader des echten Aunt Jemima’s 
ſelbſt aufgehenden Vfannkuchen-Mehls, und wenn Sie 
nicht finden, daß es die beſten Pfannkuchen macht, die 
Ste te gegeifen Haben, dann bringen Sie die leere Büchfe 
Ihrem Grocer aucitd, geben Kbren Namen an und er 
wird Ihnen das Geld zurüdgeben und es und anrechnen. 


Vifjenichaftlich präparirt und nur fabrizirt von 


ß. T. Davis Mill Co,, St. Joseph, Mo. 


Unfere Art 
des Mahlens 


ift unfere eigenjte Methode—die 
volltonmenfte auf Erben. 


ift aus No. 1 — Datota Weizen 
bergeftellt— das reinfte, weißefte, mwohl- 
ſchmeckendſte Mehl, das es giebt. 
Ueberall verkauft. zommftj 
Hergeſtellt und im Wholeſale verkauft von 


EORHART ASWAN,  « CHICAGO. 


„Abendpoft«, 
Telegrapfifche Notizen. 


" Suland. 


— Der in Antigua, Weftindien, ge: 
ftorbene ameritanifche Konful James 
B. For hatte das gelbe Fieber gehabt. 


— Ueber anderthalb Tage lang la= 
oerte auf Nem Morf und Umgegend 
ein dichter Nebel, welcher namentlich 
den Schiffsverkehr jtörte. 

— Nach den lehten Wahlberichten 
aus Kentudy fcheint fich die Mehrheit 
des republifanifchen Gouperneurzfan> 
didaten Bradley auf etwa 17,00,0 
Stimmen zu belaufen, 


— Der Bundes-Bezirförichter Hans 
ford in Walla Walla, Wafh., hat einen 
Befehl erlaffen, welcher den dortigen 
Streifern an der Great Northern 
Bahn verbietet, den Bahnbetrieb zu 
ftören. 

— Zu Jefferſonville, Ind., ſpielte 
die 4jährige Mathilde Uebelhardt im 
Hofe der elterlichen Wohnung mit 
Streichhölzchen, dieſe geriethen in 
Brand, und das Kind mußte jämmer— 
lich verbrennen. 

— In Brazil, Ind. hat man die 
Entdeckung gemacht, daß das dortige 
Courthaus, ein dreiſtöckiges Gebäude, 
durch das kürzliche Erdbeben unſicher 
geworden iſt. Ein Ausſchuß, welcher 
das Gebäude unterſuchte, empfahl, 
unverzüglich ein neues Courthaus zu 
bauen. 

— Aus La Porte, Ind., wird un- 
ter'm Geſtrigen gemeldet: Die lange 
Dürre in der Kankakee-Region iſt 
durch den jüngſten Regen, dem erſten 
ſeit 60 Tagen, glücklich beenedt wor— 
den. Nach mäßiger Schätzung haben 
die Waldbrände in den Counties Lake, 
Porter, La Porte, St. Joſeph und 
Pulaski einen Verluſt von $150,000 
verurſacht. 

— Tüchtig geſchneit hat es geſtern 
im nördlichen und weſtlichen Wiscon— 
ſin, im ſüdlichen Minneſota und im 
nördlichen Jowa. An manchen Plätzen 
lag der Schnee 6 bis 12 Zoll hoch. In 
der Gegend von Black River Falls, 
Wis., wurde das Schneegeſtöber mit 
beſonderer Freude von der Bevölke— 
rung begrüßt, da durch dasſelbe die 
Waldbrände vollſtändig gelöſcht wur— 
den. 

— Es ſcheint doch, daß die Zahl der 
beim Einſturz im Gebäude des „Jour— 
nal“ zu Detroit (infolge der Dampf— 
keſſel-Exploſion) Umgekommenen über 
40 beträgt. Es ſind ſchon über 30 
Leichen herausgezogen. Der Maſchi— 
niſt Thompſon, auf deſſen Nachläſſig— 
keit die Kataſtrophe hauptſächlich zu— 
rückgeführt wird, hat zu gewärtigen, 
wegen Todtſchlags Prozeſſirt zu wer— 
den. Es werden auch Klagen gegen 
die Eigenthümer des Gebäudes in 
Ausſicht geſtellt, deſſen Bauart und 
Zuſtand vom Bürgermeiſter Pingree 
und Anderen ſcharf getadelt werden. 
Die umgebenden Gebäude haben übri— 
gens gleichfalls bei der Kataſtrophe 
ſehr gelitten und ſind unſicher gewor⸗ 
den. 

Ausland. 


— In Rom und in Rocca di Papa 
wurde wieder eine leichte Erderſchüt— 
terung wahrgenommen, welche keinen 
Schaden verurſachte. 


— Aus Foo Chow, China, wird 
mitgetheilt, daß die 5 Rädelsführer 
bei der Niedermetzelung der ausländi— 
ſchen Miſſionäre jetzt öffentlich ent— 
hauptet worden ſind. Die Mitglieder 
der amerikaniſchen und der britiſchen 
Konſularkommiſſion wohnten der Hin— 
richtung bei. 


— Eine Depeſche an das ruſſiſche 
Blatt „Novoje Wremija“ aus Wladi— 
moſtock, Sibirien, * daß das ruſ⸗ 
ſiſche Kriegsſchi ff „Yakut“ 17 auslän— 
diſche Seehundsfänger auf dem Ok— 
hotsk⸗See gefangen genommen habe, 
welche ſämmtlich auf ihren Schiffen 
Seehunde ſchlachteten; einem von die— 
ſem Kriegsſchiff verfolgten Schooner 
gelang es jedoch, zu entkommen. 


— Der Korrefpondent ber Londoner 
„Daily News“ in Konftantinopel, def- 
fen Sympathie nach der armenifchen 
Seite hinneigt, jagt jeht ebenfalls, die 
Urmenier hätten aus Verzmeiflung 
angefangen, auch felber anareifend 
vorzugehen. Sim Uebrigen treffen jett 
tagtäglich neue, zum XVheil wohl über- 
triebene Nachrichten über Megeleien,, 
Plünderungen u. f. w. in Wermenien 
ein. 

— Ale Londoner Blätter brachten 
meitfchmweifige Berichte über die Marl- 
borough-Vanderbilt'ſche Heirath in 
New VPYork, und die dortige „Daily 
News“ hat auch einen Leitartikel da— 
rüber, worin ſie ſich zu folgender Aus— 
laſſung verſteigt: „Dieſe Entfaltung 
von Prunk und Reichthum fommt ge: 
rade zur rechten Zeit, um bie beiden 
Nationen durch die Bande einer ge: 
meinfamen Verehrung zu verbinden, 
nachdem fie fich durch die Jacht Wett⸗ 
fahrten entfremdet hatten.“ 


— Der amerikaniſche Botſchafter in 
London, Thomas F. Bayard, hielt 
geſtern Abend vor dem „Philoſophi— 
ſchen Verein, Edinburghs eineEinfüh— 
rungsrede über das Thema „Invi— 
duelle Freiheit iſt der Keim nationalen 
Fortſchrittes unb der Beltändigfeit“, 
In diefem Mortrag, der etiva 
50 Druckſeiten ſtark würde, ſprach 
er ſich u. A. gegen Schutz⸗ 
zoll und gegen Sozialismus 
aus und verherrlichte die Ver. Staa— 
ten. Eine Anzahl Londoner Blätter 
widmet heute dem Vortrag Beſpre⸗ 
ungen. - 

— Ueber Terfit Bafcha, den neuen 
türfifchen Minifter des Auswärtigen, 
fagt der Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Times“: „So lange Tew⸗ 
fik in Berlin Botjehafter war, zeigte 
er feine Eigenfchaften, welche ihn zu 
einem guten auswärtigen Vertretr 
ftempelten. Yndeß bat er fich das 
Vertrauen des Sultans dur; Die 
rechtzeitige Entdeetung der Palaft-Um- 
triebe erobert und wird wahrjheinlich 
eine gejchmeidige Palaft-Kreatur ve 
Es fieht daher jo aus, ala ob ber 
tan mehr auf feine perfönliche Sig: 


heit bedacht märt, als auf bie Befle: 
tung der jo ernten politifchen Lage.“ 

— Bei der Reichstags-Stichwahl 
im Kreife Dortmund, Weitfalen, fieate 
der Sozialift Lütgenau, und das jo- 
zialiſtiſche Votum zeigte eine auffal- 
lenede Zunahme. Der fozialiftifche 
„Vorwärts“ jagt darüber: „Das ift 
die Antwort des Volkes auf des Kai- 
fer Androhung antijozialiftifcher 
Maßregeln.“ Auch, der Berliner ftor- 
refpondent der Londoner „Times“ 
ſchließt ſich dieſer Auffaſſung ſo ziem— 
lich an und ſagt, viele Ultramontane 
hätten lieber die Sozialiſten, als die 
Nationalliberalen unterſtützt. Der in 
jener Stichwahl erwählte Lütgenau 
iſt übrigens wegen Majeftätsbeleidi- 
gung zu 5 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden, anläßlich eines Ar— 
tikels in der von ihm redigirten Ar— 
beiterzetiung unter dem Titel: „Schon 
wieder eine Kaiferrede.” 





9 Lokalbericht. 


Das Schlierfee’r Bauerntheater. 


Beute: „Im Austragftüberl‘; morgen zwei 
Doritellnngen. 

Iroß der ungünftigen Witterung 
war gejtern Abend das Grand Opera 
Houfe fajt bis auf den legten Plaß be- 
jeßt, ein Beweis dafür, dak wirklich 
gute Bühnenaufführungen aud hier 
in Chicago ftet3 volle und gerechte UAn= 
eriennung finden. Zur Aufführung 
gelangte das Rauchenegger’iche Volts- 
jtüd „sägerblut“, weiches bereits am 
vorigen Sonntage über die Bühne 
ging und damals eingehende Veipre- 
Hung in der „Abendpoit” fand. Cs 
ijt deshalb überflüflig, auf den Inhalt 
und Die Handlung Ddiejer einfuchen, 
aber immerhin hödhft wirfungspollen 
Dorfliedesgejchichte noc) einmal näher 
einzugehen. Geipielt wurde auch ges 
jtern Abend ganz vortrefflid, wobei 
Xavier Terofal als „Dorfbader Zan— 
gerl“ wiederum den Vogel abſchoß und 
durch wiederholten Beifall auf offener 
Szene ausgezeichnet wurde. Sein fri— 
ſches natürliches Spiel und ſein un— 
verwüſtlicher Humor ſind in der That 
von geradezu hinreißender Wirkung. 
Ihm würdig zur Seite ſtanden There— 
ſe Dirnberger als Förſtersgattin, Jo— 
ſeph Meth als „Learl“, Hans Maier 
als „Hias“ und Anna Terofal als 


JAusträgler-Wittwe. Auch AnnaDengg 


als „Loni“ leiſtete höchſt Anerlennens— 
werthes, während die übrigen Dar— 
ſteller durchweg ihren Aufgaben gerecht 
wurden. Daß auch der Schuhplatt— 
ler-Tanz jubelnden Applaus erregte, 
bedarf kaum einer beſonderen Erwäh— 
nung. 

Sur heute Abend ſteht das ſtim— 
mungsvolle Volksſtück „Im Austrag— 
ſtüberl“ auf dem Spielplan. Morgen 
Nachmittag (Matinee): „'s Lieſerl von 
Schlierjeg* und morgen Abend: „Al— 
menrauf und Edelweiß”. 


Straßenbahn: Tingelegenheiten. 


Der Appellhof von Eoof County 
wird feine Entfcheidung betrefjs des 
—— les, den die Bere Pal- 
mer, Dodge, Phelps und Lummings 
bon Fichter Horton gegen die Ring- 
bahn⸗Geſellſchaft erwirkt haben, am 
tommenden Dienſtag abgeben. 

Herr J. H. MeArthur, Eigenthü— 
mer der Grundſtücke 2813 und 2815 
Indiana Avenue, iſt im Kreisgericht 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
City Railway Co. und Ober-Baukom— 
miſſär Kent eingekommen. Er will 
verhindern, daß in der Indiana Ave., 
zwiſchen 22. und 39. Straße, eine 
Trolleybahn eingerichtet wird, die er 
als einen Gemeinſchaden bezeichnet. 

Bei dem County-Regiſtrator iſt ge— 
ſtern ein von der Chicago General 
Railway Co. mit der Weſt and South 
Towns Railway Co. abgeſchloſſener 
Pacht-Kontrakt deponirt worden. Nach 
dieſem Kontrakt überträgt die letztge— 
nannte Geſellſchaft alle ihre Linien 
und Privilegien auf neunundneunzig 
Jahre an die General Railvay Co., 
welche dafür an ſie in 198 halbjährli- 
hen Raten die Summe von $6,03 
000 bezahlt, abzüglich $500,000, mei- 
che die Weit & South Ioionz-Gefell- 
ihaft der Northern Truft Co. jehuldet. 


— — 


Wer iſt der Todte? 


An der Ecke von Wabaſh Avenue 
und Lake Straße verfiel geſternAbend 
ein unbekannter, etwa 50 Jahre alter 
Mann in Krämpfe und ſtarb ſchon 
turz nach ſeiner Aufnahme im Coun— 
ty⸗Hoſpital. Der Fremde trug einen 
braunen Anzug und hatie 341 Baar— 
geld bei ſich, doch fand man ſonſt in 
ſeinem Beſitz abſolut nichts vor, wo— 
durch die Perſönlichkeit des Todten 
feſtgeſtellt werden könnte. Der Coro— 
ner iſt von dem Vorfall in Kenntniß 
geſetzt worden. 


> 


Die billigfte, befie Stridwalle 


w * berühmte Fleiſher's Deutſche Strick⸗ 
fe. Sie enthält mehr Yards auf das 

—— iſt echt ſchwarz, wie teine andere und haͤlt 

länger. Man fpart, wennman dieje Wolle kauft, 

cdwobl der Preid etwas 

höher ift. In Dvantitüt 

wie in Qualität, Beich- 

beit, Baltbarfeit, und 

siert bleibt ſie ſich 

ſtets gleich. 


Ein illuſtrirtes Werk 
über Stridiunft erhält 
ber Ginjender von vier 
Betteln mit bem Namen 

Fleifher‘ aus den 
Knäueln der Da —— 


der F © WBorfted Gomp., 
Shi bie, sum Beiden. 
Wenn Händler. Ihned andere 
Wolle du verkaufen juhen, wäh» 
s. Sie Bieibers —— 
müfſen Sie ein Intereſſe Dabei 
haben, Fleifberst ift Die befte, 


1 


= importirten Kerſeys, 
J Chinchillas gemacht, 
Kleidungsſtücke, beſte Arbeit und Be— 
J ſatz — dieſe ſelben Ueberröcke ſonſtwo 
J verkauft zu 813. 50, 


aber wir fagen 


4 3-Inöpjigen Ead3 
aus 


Chicago, ‚Freitag, den 8. November 1895. 


[Feuer-Feuer-Feuer 


\ Die Berfiherungs: :6 Sejellichafiten rufen Salt—jolches Opfern von 
Wirklich Feinen ——— darf nicht ewig währen — 


das Ende muß kommen. 
zum Verkauf geſtellt 


Nichts als 


das Allerbeſte im Haufe wird 


| Freitag und Samitag! | 


Ernithafter Winter wird aleich eintreffen —bereitet Euch auf jeinen Em- 
pfang vor— kommt und jeht, was wenige Dollars und einige Pennies 
hier für Euch tun werden. x 


GRIESHEIMER & CO, 


Nordost-Ecke Clark und Lake Str. 
Dfien Samftags bis 11 Uhr. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


360 feine Männer-Weberzieher, aus 
Meltons und 
alles moderne 


$15.00 und $10.50, ſh ) 
3 
/ 


240 wirklich jeine Staetsanzüge, in 
und Cutaways, 
den feiniten 


gemacht, außergewöhnliche gute Ar- 
Haus kanır fie für weniger al3813.50, 
£15.00, $i8.00 und bis zu 822. 00 


verfaufen, ns ... ud 


5 Samitag \ us⸗ 
8 wahl (nur en 35 
bis 5) rür. . x 


4 235 Sturm Sling-Uliters f. er 


in ſchwarz u. Oxford, graueIriſhFries 
und ſchwere Melton, mit Kaſſimir ge— 


J füttert und großem Kragen—wind— 
a und wetterdicht — nichts 
3 in Ghicago 
ihnen gleich, Ihre Aus— 
a wahl, alle Großen 


unter 815 


Veſonderes Ereigniß. 


Für die Knaben — Große Knaben. 


zug oder Ueberzieher im Lager, gleich— 
viel was der Preis war, ob 812.00, 
813. 50 oder 815.00, 
trefft Eure Auswahl — 
er gehört Euch, Freitag 
und Samſtag 


große Werthe zu 84 und 


Kundenſchneider- 
Wollſtoffen und Faney Kammgarnen 


ſtehend, 
Samſtag 


| aern 82.50 dafür bezablen, 


0 


ı Schwere Worfted Münnerhofen, hüb- 


; | guter Werth $2. 
3 Kommt und wählt — einen Uns | 


| Gute, ftarfe Arbeiterhofen, auch) aut- 
| pattenD, 


0 


Cuſtom-Made Männer-Hoſen, im— 
portirte Worſteds und Wollſtoffe — 


ndersipo jeht Ahr fie zu 

$7 u. $8 markict, Frei—⸗ 

tag und Samſtag hier 
Die berühmte Harris Caſfimeres 

Old Kentucky Wollſtoffe, vollkom— 
mene Arbeit, vollkommen paſſend, 


— 


und 


85, hier und nur 
J— 


beit und Ausftattung, fein anderes | OO Paar reinwollene ſchwarze und 
Fancy 


| fine 


ichottifche Chepivt3 und Hair: 
54 Tailor— 


1 


Gaflimeres, allen 
Hoſen gleich— 
Freitag und 


Made 


| 1200 Baar — 10 verfihiedene Mus 


ihwere Caſimir⸗Hoſen. gut 
ſehr haltbar, Ihr würdet 
wenn 


wir es verlangten, aber für 
Freitag und Ga. 
Kure Auswahl... 


ihrer — 
paſſend, 


ſche modiſche Muſter, ge— 
ſtreift und —— carrirt, 


— 


nicht auftrennbar, Patent 
knöpfe, gut werth 81.50, 
ungefär 400 Paare übrig, 


Auswahl 





| USTABLISHED —* 
—— 7— EP PRICES 


| 
| | 


650 Dupend reinleinene Fra- 
gen, alle yaconz, viele davon 
EEE: 


[ 


13 Kiiten Derby geripptes Unterzeug, 


| tohfarbig und blau, überall in der 


| Stadt zu 49 verfauft —nur 


| —aber wir geben jie billig... 


ein Hein wenig angerüuchert 


Ir 


' 200 Dusend Eayptiihe Maco Half 


Hofe, garantirt echt-ſchwarz, 
highſpliced Heel, dopp. gehen, 
157 Waaren in andern Läden. 


[ 


230 Dug. Reinwollene fleeced Hugier 
nic Gefundheits = Unterzeug— in an: 


| dern Läden für 81.25 verfauft— nicht 





Tr — 


| 
| Raub—aber Sr — 


ſenträger,: 
Muſter.. 


| terzeug, Eure — 
bedenkt.. 


83. 50 und 83, die neueſten Fagons 


die gewöhnl. baumwollen⸗fließ· Sorte 
—nur ein geringer Geruch v. 


den Nutzen.. 


25c und 3öc jeidene Web-Ho- 
20 — 


52 Dutz. ihn Partien von jeden, 
übrig von $1 und 81.25 ln 


Derbys und Yedoras, jo gut als ir- 


gend ein Hut in Chicago 
zu irgend einem Preile— 

Hreitag und Samitag- .. 

Hunderte von Dutzenden Männer: 
Handichuhe, jeder Art— für jede Ge- 
legenheit paffend — für weniger als 
die Heritellungstoiten. 


3lir kauften das ganze Luger Der 


von den 


Anchor "Gisihingt 


Ztlorigange-Anhabern der 


BANK OF COMMERCE 


und 
Anderen 


Zu A7Zc am Dollar. 


830,000 werth Kleider, Süte, Schuhe und Männer Ausitattungsiwaaren, 


die wir verfanfen zu 


Meniger als ', der regulären PBreife, 
Männer: Mliters. 


Männer: Zinzüge. 


Stanner-Auzüge, 
Sad3, jhiwere. dDunfei gemiichte Waare, 
ftarf gemadt ud ausgeitaitet 


Auchor 
Preis 87. 30.. 


Männer:-Anzüge, einfach u. dop⸗ 
peifnöpfig, veinihmarze uud blaue Glay 
MWorfteds, nicht ein Faden Baummolle 
darın, Serge gefüttert. 
Auchor 


Preis 513.50 


Männer⸗Anzüge, einfach u. dop⸗ 
Diagonal und glatte Che— 
P.. viols. — und echte —33 


v*is. 00 8 7.50 


Mänuer:Unzjüge, einfahfnöpfige 
importirte jchottiiche Tiweeds u. 
Niggerheud Yuaare, jehr fein gemacht 
und ausgeitattet. 


Auchor 
Preis 319.50 


del drüftig 


Auch o 
Preis 


Sad, 


Männer: 
fted3 und 


sjen,importirter Wor- 

ehr feiner Gujlimeres, ale 

ſchneidergemacht. 
Anuch or 
Preis 87.00.. 


einiahfnöpfige 


Futter, großer 


Auchor 


$3.48 


Auchor 


ichlichtes fyutter, 
Yudor 


ſtark gemacht. 
Auchor 


58.98 


Tweed s, jede 


Au ch o r 


52.9 


j Rnaben- Anzüge und Meberzieher. 


Kuaben: Anzüge, Alter 13 bid 19, ihwere 
Winterftoffe, in dunflen Miihungen, dauerhaft 
emadht und —— vom Bauterott⸗Lager, 


ihr Preis iſt 56. 300 jetzt 


Anaben⸗Auzüͤge, Alter 13 bie 10, 
wollene ſchwere ſchottiſche Tweeds. Stein, Bloch & 


Co.'s Fadritat. Richts beffer, 


Lager, ihr Preis it 813.50, jest 


Suaben = Ueberzicher, Alter 13 bis 19, 
; edite blaue Ehindillag, ftarkes ET OSNRL, 
! dom Wanferoitlager, ihr Preis ıft 87.00, 
’ 


| Auaben:lieberzieher, Alter 13 Bis 1 
blaue Diagonal Eaifimeres, Weltond und —38 
Cheviot3, vom Bankleroitlager, 


813.00, jest 


Kinder: Unzüge, Ulter 7 bis 14, Doppel: 
fuöpfig, Ihwere duulle Milhungen, dauerhafte 
Anzüge, vom Bankerottlager, ihr Preis ift 82.50, 


vom Bantterett« 


$2.98 
56.30 
2.95 
56.48 
$1.48 


rein 
raue raube 


758 13 
und braten Plaids 


ihr Preis ift 


Preis 52,00 


Biännerhoien, echte ſchottiſche 
Faſer Wole es iſi derarti⸗ 
niemals offerirt werden, 


Vreis 86.50.. 


Preis 812.00. 


PMänncr:Ueberräde, lohfarbige 
Bieltous und Clay Worfteds, fancy und 


Breis 84.50... 


Auaben:iUlfter, Wlter 5_ bis 
diuchilas und hubſche 
aus dem II. u ihr Preis 


t ... Bee m een 


Männer Mliterd, ichiwere Dunkel 
| graue Mifchungen, ftartes 
Rragen, 


Kammgarn⸗ 


$2.95 


| MRänmer:leberzieher Orford 
emiiste Eajfimered und ihwarze Ker- 
| 1698, Serae und KammgarnsTFutter, 


3.69 


Preis 319.00. 88. 98 


Däunerhoien, fanch aeitreifte 
Kammgarn und Hübjge Miſchungen, 


52.19 


Kinder:-Unzüge, Alter 4 bis 15, Boppel: 
tröpfig, reinwollene ichottiihe Zroeeds, 
Mufter, aus den Bankerott-Wager, ihr Wreiß 36, 
ie 


hübide 
12 u: 
Dunfte Ye 


—— Ye Bun tieine Se 


Tea cl vr mit Gape für Suaben, 


Yreiß SE. BL ...... 0-cnnnnerenunnnnes anne 


e Auabeu:Doien. Wlier 12 bis 18, 
— — — und fauch Kamm - 
3 dem Banterotiskager, 
Kreis ift 81.50, jest 


Ruichofen Für inner, Wlter 4 Bid 15, 
durdaus reinmellene ſchottiſqe Theviots garans 
tirt wicht aufgutrennen; 

BDerlaufd- Preis 


Männer: Ansflallungswaaren afler Art zur Hälfte regulärer reife, wir — * keinen 


Platz, Preiſe zu nennen, wenn Ihr aber den Werth von zwei Dollars für einen Dollar haben wollt, findet Ihr das morgen Hier. 


Ir 
3 


8* 





. Beranünungs-Weaweiter. 


Opera 


e 


HEREH 
ann 
o- 


on sfe.—Thrilby. 
Little Christopher. 

s. .— The Twentieth Century Girl. 

— A modern Diepbifto. 

pera Doujce— Die Shlierfee'r. 

i a. Lillian Nuffel in „ga Rerehole.* 
yofMujic. — White Rat, 
t 
t 


5 
* 


0 
er 
t. 

D 


2. Shaft, Nr. 
et. —Zomn Re 
ur Derby Winner. 
8.—Vaudeville. 
rd. —Buudeville, 
—Vaudeville. 
0.—Baudeville, 
p be u3s.—Baudenrille. 
—Baudenille. 


RMODMSLSLLAS 


wong tTahnd 
—2— 


Die Poſtmeiſter⸗Armee. 


Schon häufig iſt die Frage angeregt 
worden, ob es thunlich ſei, die große 
Armee der Poſtmeiſter 4. Klaſſe (wozu 
alle diejenigen gehören, deren Gehalt 
weniger als $1000 beträgt) in den 
Hajfifizirten Zivildienst einzureihen; d. 
b: fie nach Ablegung einer Prüfung 
für die Dauer ihres Wohlverhaltens 
anzuftellen,jtatt fie wie bisher nur für 
je: vierjährige Termine zu ernennen. 
Shre Zahl iit auf mehr ala 65,000 an— 
gewachien, jo daß bei gleichmäßiger 
Bertheilung mehr als 16,000 in jedem 
Sahre, mehr als 50 an jedem Ur: 
beitstage jedes Jahres zu ernennen 
find. ede Ernennung bedingt Die 
Prüfung der einlaufenden Geſuche 
und der bezügliden Empfehlungen, 
Einwände und Anschuldigungen, die 
zu Gunjten und Unquniten der Ge | 
juchiteller einlaufen mögen; e8 nuß 
jeder, der ernannt wird, eine Bürg- | 
I&haft jtellen, die auch wieder der Prü— 
fung bedarf; es muß nad Prüfung | 
feiner Rechnungen der ausfcheidende | 
PBojtmeifter entlaftet und der Nachfol- | 
ger mit den vorhandenen Beitänden | 
Der „Dffice” belajtet werden — und | 
dergleichen mehr. Man kann darnad 
fi) ungefähr einen Begriff von Bee 
Arbeitslaft machen, die durch die Be- 
fegung Diejer Aemter unter dem be= | 
ftehenden Spitem dem Boftdeparte: 
ment auferlegt ilt. | 

Wie jet aus Wafhington gemeldet 
wird, hat neuerdings der Generalpnit- 
meilter Wilfon die Frage der Abhilfe 
in Erwägung genommen und darüber 
mit den Zivildienſt -Kommiſſären 
Raths gepflogen. In ſeinem Jah— 
resberichte will er näher auf die Sache 
eingehen; vorläufig hat er in einem 
Interview erklärt, daß er bis jetzt noch 
keinen beſtimmten Beſchluß gefaßt. Er 
denke günſtig über die vorgeſchlagene 
Aenderung, aber ein praktiſcher Plan 
ſei ihm bislang nicht unterbreitet wor— 
den. Einem einheitlichen Plane ſte— 
hen, wie er ſagt, bedeutende Schwierig— 
keiten im Wege, und es dürfte ſchwer 
ſein, über dieſe hinwegzukommen. Als 
Beiſpiel führt er an, daß bei einer 
großen Zahl von Poſtämtern vierter 
Klaſſe gar keine Konkurrenz möglich 
ſei. 

„Hier iſt z. B.“, ſagte er, „ein ſol⸗ 
cher Poſtmeiſter im ſüdlichen Texas, 
melcher $30 pro Jahr. bezieht,und ganz 
nahebei ilt ein anderer, der $50 pıo 
Sahr erhält. Beide haben Grocery- 
und Schnittwaarenläden nebenbei 
und fie find die einzigen Leute in jener 
NRahbarichaft, welche die Verwaltung 
der Pojtämter übernehmen können. 
MWie jollen diefe Leute nun in den Hal 
fifizirten Dienft eingereiht werden? 

Und das find feine vereinzelten 
Yale, jondern von den 65,000 Pot: 
ämtern im ganzen Lande jtehen etwa 
25 Prozent in derjelben Kategorie.“ 
„Eine ganze Anzahl von Poftmeiftern 
bierter Klaffe erhalten noch meniger 
als $25 pro Jahr und viele gar nicht3. 
Mie jol man diefe einer Zipildienit- 
prüfung unterwerfen? Gar häufig 
find wir froh, daß nur überhaupt Je— 
mand den Pojten übernimmt, meil e3 
faft unmöglich ift, einen Mann zu 
finden, der fich damit abgeben mil. 
Menn wir nun beftimmen wollten, daß 
dieje Leute noch eine Zipildienitprü- 
fung ablegen follen jo werben fie ji) 
ſchönſtens bedanken, und wir fünnen 
zuſehen, woher wir einen Poſtmeiſter 
nehmen ſollen. 

Zivildienſt-Kommiſſär Harlow, der 
ſelbſt lange Jahre in St. Louis im 
Poſtdienſt thätig geweſen und ein 
großes Intereſſe an der Frage 
nimmt, meinte in Bezug darauf: „Die 
wichtigſte Thatſache, welche im Laufe 
unſerer Konferenzen mit dem General— 
Poſtmeiſter zu Tage trat, iſt die, daß 
das Departement und die Zivildie enſt⸗ 
Kommiſſion in der Sache eines Sin— 
nes ſind; die leitenden Beamten des 


ET hhhph 


Für Jeden. 


Wenn tauſende geheilt werden von den 
verſchiedenſten Schmerzen, durch die An— 
wendung von 


St. Jakobs Oel 


Weshalb nicht Sie? 

Saben Sie — ⸗ 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüften⸗ und 
ee 


Haben Sie eine 


Se SVerrenkung, 
Yy Quetſchung, 
Brand⸗, 
Brüh⸗oder 
Schnittwunde? 
Gebrauchen Sie 
das große Heilmittel 
ſofort und es wird 
Sie ſicher und ſchnell 
beilen. 
In allen Apothe- 
fen zu haben. 


Offen 
Samflags 


bis 7 Ahır 
Abends. 


Offen 


Samflags 
bis Ahr 
Abends. 


CHICAGO. 
Haben das Dergnügen, dem Publikum die 


American Youths — * 
der Chicrago Waifs Miſſion, 


Bei ihrem erſten Erſcheinen in neuen, prächtigen Uniſormen, mit ſilbernen Inſtrumenten, 


Großen Konzerte 


vorzuführen Samſtag Abend von 6—7 Uhr, auf dem Balkon des Hauptflurs, Laden 
often bis zu der Zeit, und von 8-9 Uhr Abends im Dejtibule der Ede außerhalb des 
Gebäudes, während der Laden gejchlofjen ilt. 

Dieje Kapelle befteht aus Knaben, von 7 bis 14 Jahre alt, von denen jeder Einzelne 
ein Künftler von hervorragendem Talent ift, und ein Enjemble von jungen Mlufikern bil- 
dend, wie Solches jelten oder nie gejehen wurde. 

Da die Waifs Mifjion, deren großes Wirken und Nuten fchon wohl bekannt, jo be- 
nußen wir dieje Gelegenheit, um diefe Knaben: Mufiker in die Deffentlichkeit zu bringen. 


Rommt und fehl fie! 


DIL yerprrn 


Rommi und hört fie! 


7 
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im 


Berlangt: Fratten und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 














Berlangt: Männer und Ktnaben. 


Poſtdienſtes, wie auch die Zivildienſt⸗ (Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wen.) 


Kommifläre ftimmen darin überein, 
daß e3 ein Schritt in der rechten Rich- 
tung fein würde, wenn die Poſtmei— 
fter vierter Klaffe den politifchen Ein= 
flüffen entzogen würden, die jeßt bei 
ihrer Ernennung in’3 Spiel fommen 
und häufig den Ausichlag geben. 

„Eine der Schwierigkeiten, welche 
mit der Frage verfnüpft find, liegt in 
der Rivalität der VBefiter von länpdli- 
hen Läden. Der Beliger des einen 
ift ein Demofrat und wird zum Boit- 
meifter ernannt, wenn die Demofraten 
am Ruder find; der andere ijt Repu— 
blifaner, und ijt diefe Partei inWufh- 
ington maßgebend, fo fommt er an die | 
Reihe. Der möglicher Weife alle 
vier Jahre eintretende Wechjel verur= 
jaht den Kunden des Pojtamts viele 
Unbequemlichkeiten und dem Departe- 
ment erhebliche Koſten. nr 
Poftämter follten in den Haffifizirte 
Dienjt aufgenommen merden; * 
es iſt ſchwierig, die Grenze zu ziehen, 
jo daß nit andere Pojtämter mit 
hineingezogen werden, bei denen Kon= 
furrenzprüfungen nicht angebracht 
wären.“ 

Wie Hr. Harlom meiter erklärte, 
Iteht ein Plan in Erwägung, der ihm 
praktiſch durchführbar erſcheint. Der— 
ſelbe beſteht darin, daß gedruckte Fra— 
gebriefe an die Bewohner des beit. 
Voitamtsbezirk3 gejendet werden, wenn 
die Ernennung eines PBojtmetiters da= 
feldft bevorjteht. In den Formularen 
ijt auszufüllen, wie viel Bojtfachen vie 
Befragten per Jahr verfenden, und 
gleichzeitig werden fie erfucht, anzuge= 
ben, wen fie für den geeignetiten Mann 
für die Verwaltung des Pojtamts halz | 
ten. Damit fol die Auswahl diejer | 
Boftmeifter der Politik entzogen und | 
zu einer Geſchäftsſache gemacht wer— 
den. Iſt ein Poſtmeiſter dann einmal 
ernannt, ſo ſoll die Dauer ſeines 
Amtstermins von ſeinem Verhalten im 
Amte abhängig ſein. (Anz. d. Weit.) 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





Berlanat: Ta 


407 Abenpdpoit. 


Bicpele-Arbeit. Bor 2. 2äden uud Fabriten 


5 e J — Verlangt: Mädchen an Shopröden zu nähen. 
* — See h - 
VBerlangt: Ein junger intelligenter Schuhmacher. N. Halſted Str. 
Zu erfragen 179 Glybourn Ave. Sal Verlangt: Gute 
Sediger Wurftmader aufs Sand De Chas. 6. 
Halfted Str. Str 


einsehen an 
794 
bulw 


elmaherinnen und Fini ſhers, 
Noutte Zur Co., 333 R. Wood 


Verl angt 
4n, 1w 


hen. a 8430 S. 


zu ges 


Berlangt: Erſter Klaſſe gement⸗Finiſhet Helfer 
und Arbeiter, die ſchöän an Zement gearbeitet ha— 


Hausarveit. 
| 
ben. Carl Pauls, 50 Noble WAve., Groß Parl., zwi⸗ 
ſchen 
| 
I 


Fin Mädchen für zweite Arbeit. 
Suter Lohn. 3% Wabajb 


Verlangt: Eine anfändige alte rau, Die Liebe 
zu Kindern bat, für leihte Smusarbeit. Aodr. mit 
Angabe des Alters und Lohn unter IT. 419 Abende 
poit. 

Verlangt: 
beit. 641 Shejfield we. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Dausats 
beit. 118 Fullerton Ave. 


Bertangt: Ein fräftiges 
Smusarbeit, Zu erfragen 36 
loon. 


— Sir, Berlangt: Tücht ige, Madden. Mrs. 
Clybourn Ave. 


Verlangt; Mädchen 
1038 Milwaukee Ave. 
Kin gutes 
582 W. 13. 


Mädchen, 


Deuts 


Verlangt: 
Ave. 


36 Uhr. ſches vorgezogen. 


Berlang: W W. 12. 
Jahren, der 
Hauſe nützlich 

Ecke Grove Court. 


als 


Guter Tinſchmied. 3 


Berlangt: Nunge von 15—16 
Pferden umgehen — ſich im 
hen fan. 340 Orchard Str, 


Gin Mädchen für gewöhnlihe Dausar- 
erlangt: Ein Mann Waiter. Timo 


S. walited Str. 
Ein 


Verlangt:_ Outer Agent 
Druderei. 97 Grpbourn 


jung er 


Treiber. 916 Dunning. Er. 


Kommiſſion, für 
irfa vi 


Verlangt: ftetiger 
allge: neine 


Eır., Sa: 


Mär n fi 
auf Mädchen für 
Ave, Yarrabee 


Verlangt: Gin guter Butcher. 10 
— ugt; I } I . Q n = 
Ede Garfield Ave. Sindio m, 125 


Kod) und. ein Geſchirr wa ſcher. 


Verbhangt: 
145- 40W. Ran⸗ 


Zweiner 
Zu erfragen dei Arnold Bros., 


do «dh Str. 


für gemwöhn | ihe Haus a beit. 
Madchen 


Str 
Sir, 


Verlangt: für allge meine 


Hausarbeit, 


Verla: igt 
tiger DMaı in. 


Verlangt: 
282 Webſter Ave. 


Teamſter für Af ihenmwagen. 1. Guter fer 


1 W. Huron Str. 


Gin 


Verlangt: 16 Jahre alt. 61 Centre 


guter Nunge für SıloonsXrbeit. Eir 





an ne a er langt: Ein Mädchen für gewöhnt iche Haubar⸗ 
ßute Bügler r S pröcke — Ver N \ P/ c . emo! l 
Gute Pügler an Shopröden. 85 R bei. Muß aut fochen, waschen und bügel n a: 
auch ein Mädchen um auf Kinder zu achten, 
nähen fönnen. Nachzufr age Ar 351 vernon Ane. 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 

Verlangt: E 
cher Ave. 


Verlangt: : Ein gu gute er Rodmader. 534 Wels t£ % 
rja 


in Junge in der Apothefe. 2171 Urs ön 


Verlangt: Kim 
mädchen. BR. 


Verlangt: Eine grau, in einer feinen Haus ha⸗ 
tung, wo die Mutter fehlt. Muß mit Baby ums 
geben können. Gut er Sohn. 1872 R. Halſted Str. 


Rerlangt: Gut es 
beit. Deutſche —— 
State Str. 


Cl Fe Sir. 


 Rerlangt: 3 Waiter. r. Morgens 7 bis 9 Upr. 591 


Clart sm 


Verlangt: 
in der Bäderei gearbeitet 
Ave. 

Verlangt: 
Kalenders 1896. Herm. Krauje, 203 Fifth 

2aug, femomi, bw 


e Hausar⸗ 
30 


Mädchen für allgemein 


. Mub ihon J 
Kleine Familie. 


Ein ſarter Junde an Gates. 
W. Norty 


haben. 766 


Berlangt: Gutes Mädden für aewöhn liche "Haus: 
arbeit, Reierenzen. 268 Fremont S 


Verlangt: Mädchen und Frauen” fiir irgend eine 
Arbeit in allen Stadttheilen und County-Geſchäfts 
und Privathäuiern. Stellen frei. „Ihe Deritase, 
| 43 N. Clart Sit. 

Verlangt: 
beit. Radzufragen 


Luſti gen Bote 


F Leute zum Vertauf des 
Ave. 


Eigenthümerin eines 


Verlangt: 
ihäftes ein fähiger und ehrlicher ül tere 
re Intereflen zu vertreten. Nur Je mand der willig 
it zu arbeiten und beite Referenzen hat. dr. 8 
347 Abendpoit. dfria 
Ein Junge um Nähte ze bügeln. 2423 
dof va 


großen Ge⸗ 
rt Mann, tds 


Von 





Eir ı anftän dige? 

348 Fi fth 

nges deutiches dd 
tu Heiner Familie, 


Yve., 2. Stod. 


Mädchen für allges 
1339 


Verl a — 


rcha Str. 


Verlandt Jur 
meine Haus arbe 
ning Str., 2. öl lat. 


— Gin gutes Mädchen als 
84 Lasalle Str, | Lgo earborn 2 
Uhr. doſt ohn. 453 Dearb rn Ave. 


a Verlangt: 
Pier ve und Su us 

ausarbeit, 
baben. Naczujrar Haus 


Tun: 


fr ia 
Guter 


Herren mit 
leiht $40--$50_ per 


X 
— Agenten, 
Vekanntichaft lönnen 
verdienen. Nachzufragen 
Vorm. 10— 12 


Ein Mu nn 
Muß gute Empfehlungen 
360 Mibland Boulevard, zwiichen 6 und 7 Uhr 


{ 
I 
| 
| 
gen 
Abends oder 7 und 8 Uhr Morgens. 
Retlanat: Gin Junge von 15 bis 18 bren, am 


Verlangt: ausge> 
breiteter 
Woche 
Zimmer 48, 


Köchin. 





Mädchen 
Flat. 


Ein autes deutſches 
24 E. Rorth Ave. J. 
Mädchen für — 
Sheffield Ane., 1. Floor. 

in ae Haus arbeiten bewan 
rau. 703 Belmont Aloe. 
Wa — Mont 2 un 
Ave. 


Verlangt: für 


beit. 2 
Ein 
346 
Verlangt: Mädchen, 
dert, oder alleinſtehende 


Verlangt: 
kochen lönnen. 


Ja 
Tiſch aufzuwarten. 144 E. Madiſon Str., Bale⸗ 
ment, & erlanot Eine 
Verlangt: Ein junger Mann zum Saloonreingen, | Dienitag. 434 Velmont 


- — Verlangt: 
Ein guter Catebäder, ledig. Muß aud 


ſted Sir., 
t Ar J 
620 Cottage Grove ieja Verlangt: 


ns Sausarbeit. 
» = 
. 12 Sherman — langt: 


Hausarbeit. 


Verlangt: : 


für 


Halited Str. 1.955 N 


1319 R 


Ver langt: 
an Brot helfen können. 


autes Dienftmädgen. 
Garfield Nve. 


Dienitr nädden 
Im St 


Ein 
Ede 


Ein gutes 
3 85. State Str., 


Deutiches Mädcen 
4243 Wentworth oe. 


= für allgemeine - Hausarbeit. * 
leine Famit e Ta Wrigbt wo od Ave. dir a 


— Berlangt: — — 22 W Str. 


tüchti ges 3 veutihes Kaus mädchen. 
Flat. doft 


Verlangt: Ein Mann als Rorter. für 


Blue 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer ® Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





oofr 


Verbangt: Lediger ——— 205 R. Pauli⸗ 


na Str., nahe Graceland Ave. 
— ————— ————— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


N) t: Eir 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dı13 Wort.) " Verlung: 


150 Potomac Ne. 2 ——— 
1437 W iabt⸗ 
moft 


Mädchen für Hausarbeit. 
Top Flat. 


Einer der 
Nachzufra⸗ 
X 
Verlangt: 10 Eiſenbahnarbeiter für Companys 
Arbeit in Illinois. Freie Fahrt. 200 6. Van Buren 
Str. dort 


Berlangt: in Büderwagentreiber. 
ſchon welche Kunden hat, vorgezogen. 
gen 619 Larrabee Str. 


Berlangt: 


Käden und Zabrifen. 
wood Wove., 


Drygoodät sverfäuferin, 
Ave. 


um 


Verlangt: Köhinnen, 
und zweite Arbeit. 


Verlangt: Erfahrene 
Samftags auszubelien. 





8 €. 


Junges Mädchen zum Helfen in Laun⸗ 
238 Dayton Er. 


Bu. Mädden für 
Haushälterinnen, eingewanders 
te Mäpdden erhalten jofort gute Stellen bei bo: 
hem Lohn in feinen Privarfamilien durch Das 
deutijhe und jfandinavifche Stellenvermitt lungsbu⸗ 
reau, 599 Wells Str. ot, Imt 


— Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohnt. Etellen frei für Mädchen. 423 Yarras 
bee Str, 3inbin 


Berlangt: "Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
manderte Mädchen fir die beften Pläge in den fein 
ften Familien an der Güdjeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215, 32. EStr., nahe Indiana Une. bio 


Madchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Gifelt, 2529 Wabajp Moe. Friic eingemanderte 
fofort untergebradt. ln} 


— Berlang:: Rödinnen, © Mäpden für Hausarbeit und 
gweite Wrbeit Kindermädden erhalten Pi gut: 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privatfas 
milien der Nord: umd Sübdjeite durch das 


Berlangt: 
3 ı dry. 
Verlangt: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, friſch 
eingewanderter vorgezogen. 5702 Ada Stri, Engie⸗ 
wood. borrja 
Berlangt; 59 N. 
Mood Str. dofr 


Verlangt: Tüchtige Agenten, um für ein gutes 
deutſches Blatt auf Reiſen zu gehen. Nach zufragen 
803 Schiller Building. midoft ta 

Verlangt: Junge don 14 bis 15 Jahren, fid im 
Haus nüßlih zu machen. 395 Sartabee Sir. ındmdf 


erlangt: . Zeute zum Verkaufe des nBibele Bater 
Kalenders und des „Schelm“. German Am. News 
6. RI S. Market Str., Nordieitsäde Ran» 


dolph Er. %0L,20 
erlangt: Ugenten, um Kalender zu verkaufen. 
Gröbtes Lager, billigfte Men . Sanfermann, 78 


5. Yoe., Room 1. llofms 


Mädchen an Hemden zu arbeiten. 
North 


frja 


Berlangt: 
Dampitraft. — 741 Eligrove 
und Milwaufee Uve. 


Verlangt: Auf e einige "Tage in Familie, ein Mäds 
hen an Rähmajhine für geihnittene Kinderwälce. 
171 Dayton Str, 2. 


Ave., nahe 


Ein Junge in Blumenfabrit. 


Flat. 
Prefferin ſtetige Arbeit. Muß Erfah⸗ 


Verlangt: 
Kcomomp Dye Houje, 43 N. 


tung baben. 
Str. 


Clart 


— Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— 


den. 7 Gleveland Abe. 


doft 


vebrmadeen zur Damenſchneiderei. — 
Mei: 


bojr 


Berlangt: 
Eines das etwas nähen kann ‚vorgezogen. U. 
fter, 1400 R. Halſted Str. 

Handmädhen an —— auch ER: 
22 Ordaro 
doftla 


Begangt: 
ein PaRdoihen zum FadensAuszichen. 


über 605: Sonntags offen biß 13 Uhr. Tel: 
E:r, 


orth. —RR 


— —— ñ — | 


an Zn 


Beutiche BermittelungssAnititut, Me N. Elart u 





Ta | 


muß | Musar 


Mädchen für Hausarz | 


für | 


allgemeine 


Hausarbeit | " 


(Anzeigen unt ter die ſer Rubrik, 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Cent da⸗ 


Sei uht: 





OELLER BROS. 


&C0, 


928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


Unſer neues Bargain-Regiſter für Samſtag, 
dontag und Dienitag. 


Haupt⸗-Floor. 


54 Zoll breite marineblaue und ſchwarze: — 
lene Sturm⸗Serges, die beſten Stoffe, die man 


für ein qutes dauerhaites Winterfleid ( | 
erhalten kann, veaqulärer Preis per YD. * | 


75c, herunter die Yard auf 
reinwollene feide-appretirte 


38 Zoll breite jchmwarz- geblüt te Brocade 
Mohair-Kleiderſtoffe, 
13 in Schwarz und 4 
irungen. xeg c 
ard zu 


zun Verfauf die Yurd fiir. 

fämmtlichen Derbitichaitt 
Preis 7öc, zum Verkauf die Y; 

gerippte Hemden und | 

ns: Front und Perle | 


46 Zoll breite feiniie 
deutic he Heuriette 


Braune ſchwere Ft 
Unterhoien für ven, At 
muttertuörpfe, eingeſaßten Säu— 
men, regulärer Preis Sur, zum: Ver: 
tauf das — dene: 

Blaue Shwere Derby aerivpte He mden am d Uırter* 
boien für Herren, Atl rimutter⸗ 


tnöpfe, eingeiahte Si an Va har — 
iur 
J 


wertb, zum — 
und —* 


RR na en 
n YReri mo—⸗ Veſts 
en 16 und 18 in ar 
mann A iſt fie für ze 


das Stück für 
Schwere reinwoller ıhil oje Caſhmere-Strümpfe 
für Damen, gerippted € bertbe 


ben 8 bis 10, die Ze Sorte zun Vers 19€ } 


TOUr —— 


Dritter . 


Handgemalte Spurnäpfe requf. Pre 
25c. wir verkaufer ne am ou —— 
und Montag fur nur....... * 

Greamers, correct Jnitation von 9 avi⸗ 
land Porzelan. 338 J löc ver= 
kauft, werden verfauft fir nur. ...... 
Stüde Gla3:Set3, elegante Muiter, 
beitchend in Xöffelbehäl ter Bi ut ers 
teller. Rahmtopf und Zuckerdoſe, zum 
Verkaufe für nur. ... 

10-4 graue uud weike Shaten r Sta ufets, 
der reguläre preis ift 60€ eins iger 


Verfaufzumur. 44 


25 verpaßte Teppiche, Bıuflels ns Ingrains— | 


verjchiedene 2 Nabatt * 


der für! — 
wein u 

RT: eder 
n Vertauf 


‘e 
ide 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
1 Gent da3 Wort.) 


Hansarbcii. 
Madden 
t. 15 j Jabre 
e. OS Emera 


Verlangt: Ein Mädchen 
305 Varrabee Str. 


Mädchen 


ı fir Sausarbei 
afnd Ave., 


t: Ein Mädcher 
8 Clevel 
: Gutes Mä 
arbeit. 


Verlang 
für allg 
Referen 
Adr. 

Ver 
82 per \ 


Nefere nzen ver! an 


Ein ‚gutes Mär 
beifen. 


Verlangt: 

m Store zu 
t: Ein alleinftehender Mamnı 
ucht eine paſſende P 

Haushaltung. 4758 Laflin 
t: Nertes anſtändige 

Helfen. 

568043 Ogoden 


es Mädche m bei 


der 
Mädchen zum A 
ih jprechen. 


Reſtaur ant 


BET erlangt: Ein jung 
Clybourn Ave. 


Kindern. 965 


: Mä dchen 


5605 Dearborr 


Verla 
2 in Fa 


— 
urilie, 


Verlangt: Mädchen. 1154 Halited S 


in zu für gewöhnliche 


um d bügelı 

zwei Sinder En bei orgen 

zu helfen. Guter Yobhn uw in 
die rechten — Vorzuſpreche 
Vernon Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit. Frau 
ver langt: 4 dentjch 
hen für Maus 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen 
ſted St * Bäckerei. 


Ave : & 


Yangley 
500 Vlädchen für die befte 
Geihärtshäujer bei hohem Lohn. 5 r 
modimi dort 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Unzeigen unter bie ir t Ru ibr rit, Ent da3 Wort.) 


an händ 
eihaft: 


gi ng. 


Rı 


Butcher 


e dau ernd 


sucht: — 
ſucht eine 
Abendpoſt. 


deutſcher Mann wünſcht 
zu erlernen. Adr. L. 342 Abend: 


Geſucht: Junger 
Barten dergeſchaft 
poſt. 


Yn2 
v25 


Gejuht: Junger 
in Buchbinderei jucht t. 
Seht au gern nah außerhalb. 
poit. 


_Gejucht: 

Stelle. 
Geſucht 

der Nor 


tigung. 


Man it jähriger Erfzpı 

A Beſte Empfeh 
Adr. %. 4 
Ein guter Brot: und ufebäder 
Adr. X. 359 Abenppoit. 


ſucht 
Ol {lo ‘ 
erfahrener Buch er, wohnt auf 
ite, ſucht f die tu Becha⸗ 
Adr. L. A. Adendpoſt. mirdꝛ 


Ein 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


ſucht Stelle 
Auf 


dete De utſche 
3213 Vernor 


balt 


geieben N. 


ge 


ng wird beſouders 


a ve. 


ten jeder Art werden in und 


Näda tbei 
angenommen. Wichinger, 553, 38. 


Dame 


in und außer den Hauſe. 2 


— wenn — 
jorgt. 


167—169 


Yindlo ie, 128 
Stellung als 

Privatfamilie. Gute 
ugenie Str. 


— 2 ältere Mir daher n 1 juchen 
hälterin, 59 Weil 3 Str. 


Gejuht: Eine erjter Ki afe Kleiderma herein judt | 
Arbeit in und außer dem aHauje, Nadhzufragen 3236 
Acher Ave. dont 


— —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wo tt.) 


anftändige Leute juchen Board in einer uns 
Familie. Adr. 19 3 Seminary Ave. frja 


gejuht! Ein 
gonti mer mit 2 Betten, 
möglid avier, von 2 jungen Leuten, auf der 
Nordieite, :üdlich don Vivifion Sir., zum Breife 
von BB... Mor. ©. 63 Abendpoft. 


Zwei 
garl iſchen 


gerãumiges möblirtes | 


Zu miet then 
r Gas und Bad, wenn 


Photogaraphen. 

(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 
— —,n 
berühmte Gabinet3 auf $1.50 das Du» 


rabgeiegt, nud 1 groß:s Portrais gratis, 
erde rt. Sonntags ojien. I. DB, — 


39 State Eir. SD, 


— — 


Wilſon, 


Schwere, 


a 


| Eine qute 


ge 


| (Anzeigendunter diefer 


- | (Anzeigen unter biefer Rubrik, 


Wort.) | 


| abgeholt 


| Reimer ge. 


Bweiter Floor. 
Hwarze Ri i 
Ripvle AN ten u 
mel, ein Tegui 


für DQDameıt, 


3.69 


Babies, mit 
u mit ſeid⸗ 


db u 


Lange weiße 
4:30. Sti 
ner Sn 
werth un S 


l. ſchwarz u. 
59 
bube für junge 


69€ 
45C 


u Ge 
i e 
VA⸗ 


sc 
% 
Ge 
2% 


PART, 


Bierter Floor. 
danerhaite Waichkere 


lang, requläarer Br 


Oirosatien 


Sardin tet, 


Zpıf: 
er 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Rubrik, 2 Cents das W 


a — 


verkaufen: Butcherſhop, gutes 
Madiſon S Eigenthün 
id. Zu erfragen Wyne 





r-Preiſe für Groce 


1624 bis 1038 Wal 


le böcdhite Baa 


der & ©o 


Dame, engliih um 
verfaufen und 


gu vermiethen. 
2 Cents das Wort.) 


ſchöne helle mö— 


Der dritte und vierte 
h Ave. 
ch geeignet für Mu 
itbeirieb. Dampfheizung un 
Aus sfunft in der Geihäfts: 


ndpoft. 


Zu bermietben: 


RR s 


Simmer und Goard. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes 


j Zimmer mit Dampf: 
Jefferjon Avbe., ) 


Gde 55. Sir. (de 


Ein jchjin möblirtes ı 
digen Herrn. 


an jivei al» 

t Brivatfam!s 

dorrfa 

Zimmer von $1 bis 

gen werden jet im Sın> 
nen. 339 Sedgwid Str. 
onlm 


Berföntidhes. 
er diejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Anzeigen unt 
eranders Geheir— — — 

und 9 Fifth Ave., giumer 9 
has in Erfahrung auf p i? 


offen bis 
2mai,bw 


Sonntags 


Fälle wer> 


und Uniprüds 
Keine Gebühr 
jorgfältig bes 

l4ma,lı 


en, Diethe, Schulden 
Huch und figer folteftirt. 
Alle Rechtsgeſchäfte 


Bureau of Law 
Waibington St., 
Sohn W. Thomas, 


on» — 
ahe 5. Zimmer 15. 
Bm ty Gonhabke Minager. 


Plüſch⸗Cloaks 
neu, mu 


gereinigt und wingearbeitet wie 
neuejter Mode. Arbeit garantırk Waaren 
? und abgeliefert. Kraus Bros, 39 5, 
Sulitd Str, nahe Gongre Sin, rt often. 
Imt 


Suche Wdreffe von Otto Hebel aus 
Walz, 3403 Union Uve., Chicago. 


t toll vorſprechen in 186 €. Jadjon 
im Wejtaurant, 


100° Gejhäftstarten zu Tac. 97 


Shleufingen. 


Cſybourn Abe. 
irjadı 
Sedermann, meiner Frau Glara 
Sjaly auf meinen Namen irgemd 
da mic) diejelbe ohne jeden Grund 
Rei mer, 659 N. Ajhland Apr. 


Warne hiermit 


etwas zu borgem, 
verla afſen bit. Garl 

Getragen: Serrenkleider, jpottbillig zu verkaufen. 
Winteranzüge, Ulfters, Ueberröde und Holen, alles 
nicht abgefolte Maoren — bemiie g:reinigt — beis 
nahe neu. Geidhäftsftunden von 3 bi? 6 Uhr; Sonas 
tas von 9 bis 12 Uhr. Cherhiihe Waihanflatt uud 
Särberei, 39 Goagr-h Str., gegenüber von Sieg:i 
& Kooper. 1008, imt 

Ale Urten Saararbeiten fertigt R. Gram:r, De» 
mensärijeur und Berrüdnmader. 34 Jun En | 3 


| Anziigen unt 


ger“ 


| 
| (Uirzeigen unter 





| Wir nehmen 3b 


| Vortheil 


| Omi 





bring: it» | 


(Anzeigen unter dierr Rubrik, 





Grundeigenthum und Säufer. 
(An: Ungeigen unter dieſer Rubri t, 2 Gent: dus Bert.) 


Beil 


Real Eitate Off 
Va gvel iefert. 


Sind Sie müde 
in einer Der 
Imdtod er 





ein Block vom Lake. 
l4oi, im? 


— — — — — — —— — 


möbel, Sausaeräthbe 2c. 
er diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


fen: Haus und Xot, 


dei 
2.1 = 
ke: oje ( t 


Angebote. 
3 das Wort 


——— und VBerfanfs: 
n unter diejer Rubrik 


| Den Waren, —— Boõgel — 


er dieſer Ru 2 Cen Bort.) 


100 Bierde Nachzu⸗ 


II jr gen Ede Beiden und Racine ve tie 


BR Zu verfaufen: 
* ohne Fehl 
— Str > k 
is + Ö 


(Auziige 18 das ? 


n un 


ſorechende Papageie 
Goldfiſche, Aauarien. ige, Dos 
j je. At.autıc & Pacific Bir) 
=: 30mz bw 


Anitrumente, 


Bianos, — —— 
2 Gen ts das Wert.) 


Anzeigen unter dieſer Rub 
Ro 


> Mkolfs 
2 Wells 


Gc!D 


. 
dieſer Rubrik, 2 Cent 
muietr 


orn Str, Yu 
Ude, Zimmer 1, Lake Bi 


s das Bart.) 
doil. 


& Dearb 


534 Sincoln w. 
Geld auf Möbel. 

abme, feine Dejient 

wir unter allen € 

größte Kar Jital 
y 


keit oder Biryde 

haften in * 
—* n, ſo donn 

e Zeit — 

UÜnſere Ge⸗ 

tat Geſchäfte — 

chen gegen leichte 


— We on 
ger Ann. Da 
er. Staute n dus 
* Eu niedrigene 

a als irgend Jcma 
ieitichaft } 
dem F 


Licht: : 
Brı ngi t ı ei 
63 wird Deich — 


Aſſociati 


Houſebold Soan 
Simmer 304. 
Late View. 


gSoan 6o., 


85 Dearborn Eir., 
534 Line 


Edi 


amer 1], 
cago WW ..u 
175 Deurborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
ı großen od:r Meinen Summen, 
2a Vianoes, Pferde, Was 

ſehr niedrigen 
te Zeitdaucr. vr 
ınn zu jeder Bir 

e und die Zinſen verrinzer: 
— zu ung 1: nn Ibr Geld nöthig habt, 
Chicago Mortgage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. E:ir, Rordivetsgd: Halten 
llapig 


berleiht 
— — 


tden. 


Loan 6o., 


Madifon Eir., 
S:r., Sim ner 205. 


eld gu pverleiben 


ji. m 


ere Sp: yialit ät. 
Die el nicht we g, wenn win 
machen a laffen dieſelben in 


die Wnleibe 


in d :adt 
Ale guten ehrlichen Deuti en, fommt 
Ihr Geld borgen wol. shr — tdet e3 

finden, bei m uſprechen, ehe Ahr 
tig bingebt. Die fi ft und zuperläf ste 
geſichert. 


ju uns, wene 
3 z;u Eurem 


anderiw: 
Senke 3ug 
Frend, 

te, Zimmer 1 


» au leigen wünjide 
nos, Bferde, Was 
im, ipregiduım 
r Fidelity Wortgaga 


gelieh ben in Beträgen von $25 bis 810,000, 38 

Iedrigt: n Riten. Prompt: Bedienung, obus 

efien tlichkeit und mit Dim WVorreht, dab ÜGueh 

genthum in Eurem Beiig verbleibt. 

Fidelity Mortgage 2van Go, 

en rirt. A 

4 BWaihi Str., ertter Glan, „| 

— — ind Dearborn. ‚343 


oder: 351, 8. 


oder: 9215 Komm: reial Ar. ‚, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap,bim 


l 
ia 
u 


Str., GEnglewood. = 


Die beite Gelegendeir für Deutide, 
welche Geld auf Möbel, Biano?, Pferd: und Wagız 
leihen wollen, ift 3u uns zu fommen. 
Wir ind jelber Deutidhe 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Gudl 
alle Saden zum Gebraud. 


16—19 Wajbington Str, 


| gwifhen SaSale Str. und Fiftd Ave, Zimmer 12 


Monagır. 31ja,1t 


nn 


F.rue e er, 
Wozunay der Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben lönnt auf Mode 
bei, Bianss, Bierrde und Wagen, vagerhaus⸗ 
{heine von der Rorthwehern Mortgage 
2oan Co., 519 Milmaufe Ar., Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. & —* rüdjahlbar m 
beliebigen Beträgen. limai,bıe 


Geld zu ve tleibe n. 
Anleihen in allen Summen gemagt auf Haus hal⸗ 
tungsgegenſtände, Pianos,  Rurice n, iumant:z, 
Saul Sfin-Kleidungs ftüde, Barehoufe-Du ittung:n 
3der andere Sichergeit. Durhaus privat, Nies 
drigite Raten 
National Mortgage n 60 
Zimmer 502, 100 Waibington Sir. * milde n Elek 
und Drarborn. 3mai, 


Geld zu verleihen auf Ei cago Grundeigentbum. 
Darlehen zum Bauen zu is Raten. Hurt 
& Frant, 29 Waſhi ington“ te 10a dm mit 
aufs 


Geld au verleihen auf Grundeigentyum, 8200 
wärt3. Shumader & Omaedinger, 163 Ran * 1 
Im 

[Su 02 220 BE nz 1 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceats das B®Bırt.) 
ii ai 


Fred Blotke, Rebisanmwalt, 

19 Dearborn EStr., Zimmer 3 — 

jowie Koßlettioug prompt 
108:3,17 


— fl. 
Rebtsichen aller Art 
beforgt. 


Zuliu Gofdzier. John 8. Roygers, 
Spnldzyier & Rodger:, Rıdisanmdi:a 
Euite 8909 Chamber of Commerce, 
Eüdofi:Gde Waihington und LuSch: Ste. 
Xelepbon 3100. 


Werstlihes. 
2 Gent: das Wort.) 

Grauentrantheiten erfolgreig bebana 
deit, ZBiährige Grfadrung. Dr. Röib, —XR 


Us Adams Str., Ede von Glart. Sprehlunden 
on 1 bis 4. Eonntagd von I biä 2, 210m 








D 
Ihr Euer Auge, 


auf die Menge oder auf die Güte, 
wenn hr etwas zur Erleichterung 
der Wäſche kaufet? Wenn es die 
Güte iſt, müßt Ihr Pearline 

nehmen. 


wofür Ihr es gebrauchet, 


nd einzigen Wafchpräparat. 
— Mi en Ahr fünf Cents oder zehn Cents 
oder einen Dollar für eine Hülfe beim Wafchen fpendet, wollt 
hr nicht gerade Diejenige, die Euch die wenigfte Arbeit, die 
befte Arbeit und die ficherftie Garantie für den Betrag des Gel- 


fchlieglich die Menge? 


des bietet? Diefe ift Pearlin 
Schicket 


es zurü 
483 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH 


CHISACO, ILL. 


Senfaltirt 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Proie jur, 
Vortrager, Autor und Spezialift in 

eheimer, nerdäfer und it 
Männern tourden vom einem frühzeitigen Grä: 


rn lung 
ten. Tauſende von jungen 


iſt nichts damit zu vergleichen, dem 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 


wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
5 wird nie haufirt, und ſollte Euer Grocer Eud etwas Anderes für 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 


f richtet 


rau 


An Wirffamkeit, in 
Sparfamfeit und vor Allem in 

feiner unbedingten Harm- 
lofigfeit, eimerlei wie oder 


Welchen Unterfchied macht 


2, 


Es iſt falſch 


— Pearline 


James Pyle, New York. 


4 


ST. . 


INSTITUTE. 


Der mediciniſche 
Vorſteher gra⸗ 


den alten Arzt. 


——— — — — — — ——— ———— — — — — —— ———— —— 


der Behandlung und Hei⸗ 


Kranfheis 
chroniſcher erettet, 


’e 
deren Mennbarteit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Zejel: „Der Hathgeben | 


Für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 
grierene 


34 „nervöfe Schwähe, 
anubarkeif, Aeansle Sebenshtaft veriwirrte Gebanfen, 


eLo 


i des Syſtems, 
Mißbrauch de &s 


neigung gegen —— Tnergie oñgkeit, frühzeitiger Berfall. Varicocele 


und Unvermegen. Aue ſind Nachfolgen von 
Ihr möget im erſten 
enlgegen geht. Laßt 

chreckichen Leiden zu 


Jugendſunden und Uebergriffen. 
Siadium ſein, bedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
bejeitigen. Sander fchmude Füngling vernaläfligie 


einen leidenden Zultand, bis c3 zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte. 


Arftekende Brankheiten, 


tie Syphilis in alien ihren fyred- 
Lichen Stadien — eriten, zweiten 


nad Dritten; geihwürnrtige Aifeite ber Slehle, Rafe, Anoden und Ya ug *— 


gehen der Haare jowohl mie Same: 


gen, Striliuren, 


einem Umgange werden fhne und vollitändig 
Krankheiten fo eingerichtet 

jondern aud) permanente Heilum; fier 

wir garantiren 8500.00 für jede 


Behandlung für obige 
Lindernng, 
Bedentet, 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie 
werden ftreng geheim gehalten. 
erweden und, wenn genaue 


u heilen. 


tzeneien werden fo verpadt, daß 
Beichreibung des falles gegeben, per Erpre 


Muh, eitrige oder anſteckende Ergießun · 
Giftitis nd Orgitis, Folgen von Blofitelung und un- = 


geheilt Sir haben unjere isgk \ 
aß jie nicht allein jofortige 3 


t 
eheime Krankheit zu be⸗¶1 N 
onſultationen und Correſpondenzen 

R teine Neugierde 


zugeſchickt; jedoch 


Alle 


wird eine perſonliche guſammenlunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr 


mn — — nn nn 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzie Diefer Auftalt find erfahrene beutjche Spes 
galiften und betrachten ed ala eiite Ehre, ihre leiden den 
Mitmenſchen ſo ſoͤnell als möglich von ihren Gebrechen 


ün heilen. Ste heilen gründſich unter GSarautie, 


MEDICAL (Fin 


großer Vorteil 


I . * — ‚ıg* 
Ein Mädchen Fann eine geichmeidige Form, 


: Hafftiche Züge und Zähne wie Perlen beſitzen 


und trotzdem wird ſie nicht 


se geneimacu Arantbeiten ber Mäniter, Grauens | 


Leiden und Menfiruationusflösungen ehue 
stYperation, Hatirtrantheiten, 


Speraitonen pou erfter Klaife Operateuren, für redie 
tale Heilung von % hei. Riebs, Tumoren, Darts 
cocele (Hodentrenfhrien) x. Kowiuisist uns bevor 
Sphrbeireiset. Menn nöthig placıwen ınir Battenten 
in unſer Pribathofpital. Fraäuen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Same) bryandelt. Behandlung. infk. Vledizinen, 
nur Drei Dotters 
den Monet. — Scmeidcet Diid aus, — Stuus 
Dem: Uhr Vlorgens bis 5 lihr Abends; Sonntags 
10 bi 12 Übr. bw 


. .y 6 

Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Cuch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 

frei) eines einfachen Huusmittels ſenden, welches mi 

von den Folgen von Selvſtbefleckung in früher Ju⸗ 
gend und geſchlechtüchen Ansſchweifungen in ſpatern 
Jahren heilte. Dies igt eine ſichere Heilung für er» 
tree Nervoſität. nächtliche Ergniſe ü. ſ. w. bei Alt 
und Fung. Schreibt heute, ſugt Vriefmarte bei. 
Adreſſe: 2iplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


ar 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfaunt der beite, aupertülfigfte 
3ahnarzt, 824 Miiwaukse Avenue, 
nahe Divifion Str. — Syeine Zähne #5 


— 
—— 


— 
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Ur 


soigen von | 
Kitkefleditite, verlorene Metiubarkeit zc. | 


| fein, wenn ihr Teint ſchlecht iſt. Deshalb wird 
| ihre Geipieltn mit einfasten Zügen viel fchö- 
I nex erfhrinen, wenn diefelbe wine fifien- 
| weiße Sant befist, weigge gerade genug 
Nörthe zeigt, um ihr eine veizende Bfirfich- 
bluͤthen-Farbe zu verleihen. 
Dieſer bezaubernde Eſſekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 


und aufwärts. Zahne ſchuterzlos gezogen. Zäühne ohne 


Mlatten. 


‚Gold: und Stberfitituing zum halben Preis. 
Uue Arbeiten garantirt. — Sonutag3 offen. 
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Eifenbahn⸗ Fahrplane. 


Zuinsis Central⸗Giſenbahn. 


tille durhfahrenben Zuge verlaſſen den Ceutral ⸗Bahn ⸗ 
hof, :2. Str. und Part Row. Die Züge uach dent 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Ste. 80. Str.⸗ 
und oHbe Park«Stuttom bejtiegen werven. Giadt- 
Zidel-Office: Adams Str. und Auditorium Dpotel. 
Adfahrt 

Sem Orleans Limited &Memphiß | 1.5 
Atlanta, Sa. & Sadionpile, la. 1.35 N 
Et. Bouid Diamond Special I 9.00 NR 
Cairo. St. Louis Togzug......... 8.0 
Evrinafieid & Decatur. ..uo onen. AIOR 
Sew Orleaud Boftzug. -.--ur nun] 3.00 B 
Bloomington Vaſſagierzug ...... 5 
Chicago & New Orleans Erpreß 
GSilman & Aankakee ......5 
Voctford. Dubuque, Sioux Cith 
Sioux Falls Echnelzug. . .... 
Noctford Dubuqgue & Stoug Eıty.a 
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Rockford Vaſſagierzug..... 
B.odiord & wıeeport — —— 
Roctord & Freevort Expreß. ...... 
Dulnque & Rodiord Erprer 

sSamftag Nacht nur Bid Dubugque. 
Lid, auögenommen Sonntag. 


wu —— 
E3SS3 328 
8: 8585 


Kane 
Taglich. Tag · 


Burlington⸗Linie. 
Ehicagos, Burlington- und Quinch⸗· Eiſenbahn. Xidets 
Dffited: 211 Elarf Str. und Union Peffagıers Bahıa 
bof, Kanal Eir.. awifhen Madijon und Adam. 
Züge Adfahrt Ankunft 
Saledbura und Etrentor 8.08 615R 
Modford und Forreiton ........... + 8.058 
Local-Runtte, Yımor u. Jowa....*+11.20 8 
Soford, Eteriing und Dienbota,..t 4.I0N 
Streator und Otiawa... ...... ..+4.3ON 
Kanſas Kıty, St. Joe u. xeavenworth? 5.25 
le Sunite in Texas. ........ * 5.25 N 
Qmahao, C. Blufſs u. Neb Puntien* 6.82 N 
St. Paul und Minneapolis N 
Nas eıty. St. Joe. Yeuvdenworth.. 
Kraba, Vincolu und Deuver 10.3 
Blad Hills. Montana Rortland...* 
Et. Paul und Vlinneapoli3........*i1L2OR *10.3908 
“Taglig. täglich, ausgenommen Sonntagk, 


.— — — 


a & ALTON—UNIGN PASSENGER ST i 
— between Qu KASSE = An. 
Ticket Otfice, 101 Adams Street. 

#»Daily. + Daily except Sunday. Ieave. | Arrive. 
Pacifie Vestibuled Expres : +4 2.00 PM M 
Kansas City, Denver & California... ; 
Kansas City. Colorado & Utah Expre 
Soringlield & St. Louis Day Express 
Sr, Louis — Limited 43 

„Lonis “Palace Express, ; 
Be —* & Springfield Midnight Special.* 1 0 
Peoris Limited. .....ee-»srrse seen nenn | 11.00 * 45 
F:oria Einst Mail ...-.4u00nnennnen nenne ei 6.00 PM} 10.4 
Peoria Night Express....- nssnsanssnen nn: | 11.30 en 7.3 
Bloomington Accommodation. ti 6 .00 AM 9.15 
Joliet & Dwigbt Accommodation ı 5.00 PM| 10.45 
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Baltimore & Ohio. 

Bahıböfe: Grand Gentral Bailagier-Station; Stadd⸗ 
Office: 193 Glarf Sir. 

— verlangt auf 

den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 

Local 7606583 


Gew York und Waihington Veitt 5 
Dieb BRRMED sinn onen sen nen. #10.15 3 
Fitisburg Rumiled..nunnnnenn nenne, BON 
Molterton Accomodatiom.... ....." 525 N 
Solumbus und Wherling Exrpreß...* 6.25 N 
New York, Wailbington, Pıttöburg 
und Tlebeiand Beltibuled Limited.* 65 N 
*Tüolig. T Ausgenomuten Sonntage. 
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Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket· Offices: 
ML ©. Gart Str. und Dearborm ⸗ 
> Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Anfahrt. Ankunft. 
Marion Kocal..... +7.OB +555N 
New York & Bofton "2.55 
mestotun & Buffalo............. . 5 
Nortb Judion Accommodation 
New Yort & Boſton 
Columbus & Norfolt, Ba 


— und Sincinnati.... 


Depot: Dearborn-Station. 

Zidet-Officed: 282 Elarf St. 

und Aubitortum Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
“10.158 * 

nbtanapolis und Eincinnati.... N 

ouidpilte und Atlanta „..ansese 

—2 und Lou isville 

Kafayette und Louisville 

} Kajapette Accomedation 


Ankunft | 


ı & 


mft | 


wweSs 8 


TION 
*7.10 N 


welche der blajjejten Haut ein reines und ges 
fundes Ausjehen verleiht, ale nnanfehn- 
fihen Ausfüläge entfeunt und dem Teint 
jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 
gibt, das unzertrennbar mit Frauenuſchön— 
heit verbunden iſt. difr 


Zu haben bei Apothefern. 


‚UNION COLLEGE OF 
‚PAINLESS BENTISTRY 


Süd: iefi-Eife Yan 
289 Wabash Ave., Buren wen Wabafh. 
u" unſere Miinit zu vergrößern, werden 
wir alle Arbeit Toftenivei ausführen, 
' ohne Schmerz, bis zum 7. November. 


Aur die Koften des Materials berehnet 


| Volles Gebig F ‚00 


Zähne ....... 


| Goldfrouen.... .... NONE WETTER. cn 82.75 
' Eilber plume Stronein a — 

| Bridge word, per Bau 

EUBEDTERBNERD „u ar00 00a 

Zähne ſchmerzlos gezogen .......... ..... 

Bühne gereinigt 


Kredit Syſtem. 


Goldplatlen oder Bridgewort werden nach dem Ab⸗ 
vhlungsplan gelieieri. 





kille Arbeiten von Zahnärzten mit Tangjäh: 
riner Brario ausgeführt. 
69” DVergeht nicht dein Play 


| nahn Schuerdet Died aus, da die Ans 
289 Wahash Ave. zeige nut jeden Zag ericheint. 

Dffen täglıh uud Sonutags bi 9 Uhr Abends. 
Hot, mirm,1j 


r . 

Meine Bruhbäuder über 
treffen ale anderen. Hei⸗ 
lung exiolgt positiv im 
(Hinmfter Falle. Soroie 
> alle Apparaie fr Wertrüpe 
| * E pelungen desftörperd, Bu mte 
; wiftrümpie, Verbbinden ze. Wiss zu Syabritpreifen 
| borräthig beim ei) deutihen Tnbritanten Dr. 
; ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Spezialift 
— und Krüppel — SEonuntags offen von 9 biB 

r 


Damen werden von einer Dane bedient. 


| u ⸗ RER es 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzlae 
vdeiches Tag und Naht mit Bequerlichteit geträgen 
| wird, indem e# den Bruch auch bei der ftaut en Rxten 


üdhält und jeben ® u 
| Bat eriängen feet gugelanbt. 0° 


Improved Electrio Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12 Str, New York, 


I 


Optikus, E. ADAMS STR. 

u DA 
son rn Tat hie MÄngel der Gehtvait. Ronjulti 
bei s 
103 Adams Sir, 


üglih Eurer Hugen. 
RSCH 
80 gegenÄber Voſt· Of ſice. 
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2 Saßtung DT ’ KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864 
159 8. Gturf Zir......Chiorg 
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Merlaren. 


Don Henry Greville. 


(Fortſetzung.) 

Robert hatte ſich gleich bei den erſten 
Worten davon gemacht, um, wie er 
fagte, diefe glücfiche Nachricht dem 
Doktor zu überbringen, in Wirflich- 
feit aber, meil ihn eine Traurigkeit 
überfallen hatte, die er jich weder eı= 
Hären, noh in Gegenwart Dieler 
Slüclihen merken Taffen mollte, 

War e8 nicht häßlich von ihm, in 
dem Yugenblid, wo feine Kleine Freun— 
din ihren Water wiederfand, nur Be- 
dauern zu empfinden? Aus melchem 
Grunde war er denn überhaupt hier- 
hergefommen, wenn nicht, um Mars 
celle mit ihrem Bater zu vereinigen? 
Mas blieb ihm alfo noch zu wünjchen 
übrig? Welch’ ein fonderbares, unbe= 
jtändiges Herz, das jo fchnerzbemegt 
war, obgleich e3 fi) am Ziele feiner 
Münfce befand! 
© Den Doktor traf er nicht zu Haufe 
und hinterließ ihm darum einige Zei: 
len, um ihm den glüdlichen Verlauf 
feineg® Unternehmens mitzutheilen. 
Dann ging er traurig und nachdenf- 
li nad) Haufe. 

„Das freut mich ehr,” jubelte Ju— 
Itus, als er hörte, daß Marcelle ihren 
Vater wiedergefunden hatte. „Da8 
arme Kind war doch wirklich gar zu 
fehr zu beflagen....” 

„Hätte fie nicht immer bei ung blei- 
ben fönnen?“ entgegnete Robert nicht 
ohne einige Verftimmtheit. „Wäre fie 
beflagensmwerth gemejen, fo lanae mir 
da waren? Bapa hätte fi) gewik nicht 
ihrem Hierfein widerfegt! Rofa hätte 
ihre Tage bei uns bejchlojfen, und 
unjer quter Water hätte nicht beifer 
perjorgt jein fünnen, al3 bon Diejen 
beiden...“ 

Yulius fah feinen Bruder fhelmifch 
an. Sn früheren, luftigen Zeiten hatte 
er ihn megen feiner hervorragenden 
Anftelligteit in häuslichen Dingen 
oftmals „die Hausfrau” genannt, 
Gern wäre er wieder auf diefe Nede- 
reien zurüdgelommen, wenn er e3 
nicht für gerathener erachtet hätte, 
feine Bemerkungen für ein andermal 
aufzufparren. 

Um darauffolgenden Tag Tprachen 
Marcelle und ihr Vater beim Doktor 
por. Simon mar feit gejtern ein and» 
rer Menfch geworden; auf den Aus— 
drud der Unruhe und eindfeligfeit, 
der über feiner ganzen Erjcheinung 
faq, war jeßt der des Friedens und ein 
Glanz inneren Glüdes gefolat, mas 
einen merfmwürdigen Kontraft zu feiner | 
äußeren Erjcheinung und feinem frü- 


| heren Benehmen bildete. 


Er bemühte jich jeßt, und nicht aanız 
ohne Erfolg, ji von der Tiebenswür- 
diaen Seite zu zeigen; aber fein ganze? 
Weſen widerſtrebte dieſem Zwange 
ſichtlich; darum wandte ſich der Dok— 
tor nach den erſten Worten der Begrü— 
ßung an Marcelle, die immer gern mit 
ihm geplaudert hatte. Er war er— 
ſtaunt, bei dem jungen Mädchen eine 
große Veränderung wahrzunehmen, 
eine Veränderung, auf die er nicht ge— 
faßt geweſen war, die aber trotzdem 
die nothwendige Folge der ſchweren 
Heimſuchungen war, die über das arme 
Geſchöpf gekommen waren. Sie ſprach 
jetzt in kurz gefaßten Sätzen, über— 
legte, mehr ihre Rede und hatte in ih— 
rem ganzen Weſen etwas Beſtimmtes 
und Bitteres. 

„Wie glücklich Sie jetzt ſind!“ ſagte 
der Doktor. „Nach ſo viel Leid haben 
Sie wohl das Glück verdient, das Ih— 
nen nun zufällt. Sie ſind ein gutes 
Mädchen, mein Kind, ich ſpreche das 
abſichtlich vor Ihrem Vater aus. 
Während der kurzen Krankheit Fräu— 
lein Hermines hat Ihre Tochter Be— 
weiſe von Geiſtesgegenwart und Muth 
abgelegt, die weit über ihre Jahre 
gehen.“ 

Monfort warf einen Blick befriedig— 
ten Stolzes auf ſeine Tochter. Er 
hörte ſein Kind gern loben, obgleich 
ſein Antheil an ihrer Erziehung gleich 
Null war. 

„Und, ohne zudringlich zu ſein, darf 
ich wohl fragen, was für Zukunfis— 
pläne Sie haben?“ fragte der Doktor. 

„Wir wollen eine kleine Wohnung 
miethen,“ antwortete das Mädchen mit 
einem Blick auf den Vater, „und ich 
werde Papos kleines Dienſtmädchen 
ſein.. . Wir werden ſehr vergnügt zu— 
ſammen leben!“ 

Dieſes wir machte Marcelle ſicht⸗ 
lich viel Vergnügen, denn ſie wieder— 
holte es oft. Nachdem ſie während 
einer langen Reihe von Jahren nur 
unter Fremden gelebt hatte, immer 
mit dem Gedanken, nie ein eigenes 
Heim zu beſitzen, war das Glück, ein 
ſolches zu bekommen, überwältigend 
für ſie. Kein Opfer wäre ihr zu 
ſchwer erſchienen, um dieſe väterliche 
Heimath zu erringen. 

Der Doktor lächelte kopfſchüttelnd. 
Er kannte Monfort ſchon gut genug, 
um zu wiſſen, daß trotz des entgegen— 
geſeßten Anſcheins Marcelle noch nicht 
am Ende ihrer Prüfungen angelangt 


ei. 

„Waren Sie ſchon bei Bréaults?“ 
fragte der Doktor. 

„Noch nicht,“ antwortete Marcelle. 
„Wir gehen jetzt hin, nicht wahr, 

Papa?“ 

Das Wort Papa klang aus ihrem 
roſigen Munde wie die lieblichſte 
Muſik. 

„Gewiß,“ bejahte Monfort und 
drehte ſeinen Hut unruhig zwiſchen den 
Fingern. 

Im Grunde genommen waren ihm 
dieſe Beſuche äußerſt langweilig, und 
er wäre ihrer gerne enthoben geweſen. 
Dies ſah der Doktor auch ein und gab 
ihm mit ein paar wohlwollenden Wor⸗ 
ten ſeine Freiheit wieder. Unter der 
Thür wandte ſich Monfort um, drückte 
dem alten Manne die Hand, daß die 
Knochen krachten, und ſagte in brum⸗ 
migem Tone: „Sie ſind ein braver 
Mann.“ 

Marcelle ſah ihren alten Freund an, 
der dieſe Worie und den ſie begleiten⸗ 
den Blick entgegennahm, wie ein köſt— 

liches Geſchenk. 


Als ſie wiede auf der Straße wa— 
ren, fragte das Kind ſeinen Vater: 
„Gehen wir jetzi zu Bréaults?“ 

Er machte eiu Zeichen der Zuſtim— 
mung und folge ihr gehorſam. Die— 
ſer Mann, ſeit dahren an ein uneinge— 
ſchränktes Leba gewöhnt, immer 
allein und nach iemand fragend, fand 
einen beſonderenGenuß darin, ſich von 
ſeinem Kinde liten zu laſſen. Sie 
waren an dem dauſe des Herrn von 
Bréault angelant, und Matcelle un- 
terdrücte einen Seufzer, während fie 
tlingelte; das Landhaus Fräulein 
Hermines nebenn mit feinen Garten- 
wegen, in denn das Gras fchon zu 
wachſen anfing, erſchien ihr wie ein 
für immer geſchoſſenes Paradies. 

Robert erſchien unter der Thür, und 
bei ſeinem Anbick ſtiegen Marcelle 
die heißen Thräen auf. Bis daher 
waren ihr die frundliche Vergangen— 
heit, das theure zild der lebenden und 
der todten Fräuein Hermine, die Er— 
innerung an di Unterrichtsſtunden, 
all dies wie in ine nebelhafte Ferne 
gerückt vorgekomen. War ſie nicht 
das Spielzeug eies Traumes? War 
denn all dies Wrklichleit: die Kleine 
Mohnung Frau ;alins, die voll mwei- 
Ber Wäfche hing,die Gegenwart Ro 
ja3, die Reife uch Phalempin, ihr 
hübiches Zimmeren, die Studien mit 
Robert und die ntjeßlichen Iodeg- 
ftunden ihrer Wolthäterin? 

Der Anblid pn Robert 
Marcelle mit eiem Schlage zum 
Gefühl der Wirkifeit zurüd. Alles 
mar wahr, alles Htte fich ereignet, — 
Robert war ihr LXerer, war ihrgreund 
und ber Freund fermines geivefen.... 
e3 war alfo nichtalles verloren! In 
Jem neuen Zeben, h3 das junge Mäd- 
hen in Zukunft m: ihrem Vater füh- 
ıen wiirde, fünde fh alfo doch ein lei- 
tender Faden, der e mit der Vergan- 
cenbeit verfnüpfte' Bei diefem Ge- 
tanken erfüllte eineinnige Freude da3 
Gemüth des Kinde: und trfaßte e3 fo 
Ihr, dab ihm die Mugen überfloffen. 

Robert begrüßte Bater und Tochter 
nit gemwaltfam zuridgebränater 
Därme. Mit Morcelle ıllein hätte 
e jtundenlang vonihrer Jahingegan- 
enen Freundin, var den Leiden, die 
a3 Kind in der legten Zit durchzu— 
nadhen, von denen, die « jelbit erjt 
a ertragen hatte, glauden fönnen.... 
he Gegenwart Monfort3 ıber jchredte 
Hn zurüd, Er. Helt ih nicht für 
teindfelig gefinnt, ader dad für gleich- 
zültig, und das war völlg genug, e3 
ihn unmöglich zu mache, von feinen 
Einpfndungen zu fpredhe. 

„Wt3 fangen Sie mi Rofa an?“ 
jragte er endlich, al3 te Unterhal- 
tung eben zum viertenml, nad) ver- 
geblichen Verfuchen, jieim Fluß zu 
erhalten, jtodte. 

ah Hffe, daß fie be uns bleibt,” 
jagte Marelle. „Nicht mehr, Papa? 
Sie fannnicht qut wo inders hin— 
gehen, undvas würd: ichohne fie an- 
fangen?“ 

Monfortmurmelte fine Zuftim- 
mung. ImGrunde gaommen mar 
ihm Roja nht angeneht, ja das mwe- 
nige, was erſon ihremfeſten und be- 
ſtimmten Chrakter geſehen hatte, 
flößte ihm ein ftare: Abneigung ein. 
Nebenbei war ach eiferfüchtig auf 
fie, wegen der Amgung, die Marcelle 
für fie hatte, 

„Wie Tchabe,"teinte Nobert Jä- 
helnd, „das heiür ung, nicht für 
Sie... ih hatte van gedacht, dak 


brachte 


wenn Ste Rofa Ht brauchten, mie | 


fie gebeten hätten; uns zu fommen; 
wir wären froh ahr gemwefen....aber 
behalten Sie fie n Ihnen mißgönne 
ich fie nicht, aber würde alle Kräfte 
anfpannen, ſie ein andern abfpen- 
ftig zu madıen.... 

Simon Monfoöffnete den Mund, 
um dem jungen Inne zu jaoen, dab 
er fich nicht jo zfühlend gegen ihn 
zu ermweifen brau und daß das Be- 
Itreben, ihm NRo’zu entziehen, nur 
löblieh in feinerlugen wäre, aber 
feine Tochter wihm zuborgefom- 
men, und ehe erır feine Gedanfen 
in Worte gefleidyatte, war der Ge- 
Tprädhögegenjtantfchon wieder ein 
andrer. 

Simon erhob 'nad) kurzem Auf: 
enthalte, 

„Schon?“ fagber junge Mann. 
„Möchten Sie niauch meinen Vater 
ſehen?“ 

Marcelle hatteche Luſtt dazu, 
aber Monfort, vMatur ſchon men— 
ſchenſcheu und ſpt durch ſein einſa— 
me3 Leben nodh:hr ungefellig ge- 
worden, wurde dieſem Vorſchlag 
von ſolch' ſichtlick Schrecken erfaßt, 
daß er kurz underzeugend von ber 
Nothwendigkeit, ſri gehen zu müſ— 
ſen, ſprach, und dert, gleichfalls be— 
ftürzt, nur nochgte: „Nun, dann 
bielleicht ein andeil.” 

Simon und * Tochter gingen 
in ihr Heim zuribas vorläufig aus 
zivei feinen mölten Zimmern be- 
ftand. 

Al Marcelle In ange in ihrem 
Bette lag, jtöberihr Vater im .Ne- 

| benzimmer immaod) in feinen Pa- 
pieren; er hatte: bim Gutenacht- 
fagen einen Kutegden, aber ben- 
noch fühlte fie firarig und beinah 
hoffnungslofer, 3 m dem Abend, 
mo fie die Kartad Phalempin ge- 
löft hatte. | 
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& ten Blajche auf 
der Hals-Etifette 
vorhanden jein 

mug. 


Wir Haben Tanfende 


elegant gemachter Kleider—undda die Saijon bereits ftark vorgefchritten ift, haben wir bejchlof- 
g fen diefelben loszufchlagen, falls niedrige Preije es zu bewerkitelligen vermögen. Wir machen 


Morgen, Samftag, zu einem Speziellen Bargain: Tag in 
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einfach und doppelinöpfige 
Sads, werth 812.50, 
unjer Preis morgen 
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DR: 


Eutaway Frods und einfach und dop- 
pelfnöpfige Sad3, elegant gemacht u. 
ausgeitattet, gewöbnlich verkauft zu 

816.50, unfer Preis morgen..... 


‘ 300 feine Männer-Ueberzicher— 


Di breite 
Sammt:Kranen und Sateen-Aermel- | 


die beite Qualität Kerfey, 
Sutter, einfach- oder 
doppelknöpfige Fagçgons, 

werth 816, 


unfer ‘Preis morgen 


wir 


TEE RER RT RR A 


EA TE rt 


Norris & GO 


- BHoalfted Str, Kleider-Geihäft, 


| 
$ 300 feine Clay Worfted Männer Anziige— | 
| 


Hu 


unjer P 


W 


| 275 


morgen 


An Woriteds, 
tirt echte farben, tadellos im jeder Hin- 
jicht, gepänlig zu 815.00 verfauft, 

iS morgen 


250 Männer: Weberzicher — 


Aus ganzwollenem Biber, jhwarz, biau 
nnd braun, einfach und boppelfuöpfig, 
ein eleganter Gala-Weberzicher, nik 
verfauft zu 812.50, unfer Preis morgen 


Männer-Ueberzieher — 


aus importirten Stoffen gemacht, von 
den beſten Patent Bibers, ſo ſorgfältig 
und korrekt geſchneidert wie irgend eiñ 
anf Beſtellung gemachtes Kleidungs- 
ſtück, guter W 


LDSCHMIDT, 


Meänner-Anzügen und Meberzichern. 


Seht Euch; diefe Preife an und kommt morgen und zieht Außen aus unferem Unerbieten. 
250 ganzwollene Männer: Anzüge— 475 ganzwollene Männer: Anzüge— 


in einfarbig und hübichen Miſchungen, 


feinen Gajjimeres, garan- 


59. 
HN 


sau] ° 


erth 320.00, unjer Breis 


Indem wir diefe großen Bargains in unferem Männer-Kleider-Depart. offericen, vergeffen 
auch nit Die jüngere Generation. Wir haben die Preife an fehr vielen unferer 


Sinaben-Winzüge und Neberzieber 


herabgejegt und Ihr werdet jehen, welche guten Werthe wir offeriren, wenn Ihr uns befucht. 


Unſere Frei-Schuhe:- Offert 


Toftenjrei ein Baar Schuhe, werth 32.50 bis 83.00. 


e bleibt noch in Kraft. Mit dem Einkauf eines Anzugs oder 
Ueberziehers von $10.00 oder darüber, geben wir Euch 


g 
- 3 
D 
n 


133, 135, 737 $. HALSTED STRASSE, 


zwilchen 18. und 19. Straße, 


Zraurigfeit? Warum empfand ihr 
nimmerjattes, undantbares, unzufrie- 
denes Herz Heimmeh? Und Heimweh 
nad was? Sollte fie nicht vielmehr 
boller Glüf und Dankbarkeit gegen 
ihr Geichiet fein, das ihr den Vater 
gefandt hatte, und zwar gerade in 
dem Augenblid, wo fie am meisten des 
Shube: bedürftig mar? 
machte fich bittere Vorwürfe, fol) böfe 
Gedanten zu haben, und meinte fich 
IHlieglich in den Schlaf, während ihr 
Bater fortfubr, feine alten Papiere zu 
durchblättern. 
(Fortſetzung folgt.) 


—ñ —ñ — 


Der Zukunftsſoldat. 


Franzöſiſche Militärfachblätter, die 
bekanntlich den politiſchen Vorgängen 


mehr Beachtung ſchenken, als dies in 


Deutſchland üblich iſt, beſchäftigen ſich 
gegenwärtig nicht nur mit der Möglich— 
keit eines europäiſchen Zuſammenſto— 
ßes, ſondern knüpfen hieran 
auch militäriſche Betrachtungen. 
einem merkwürdigen, für die europäi— 
ſchen Kulturſtaaten nicht gerade 
ſchmeichelhaften Zukunftsbilde gelangt 


der ſonſt ſo nüchterne „Avenir Mili- 
Aus den Thatſachen, daß in 


taire“. 
dem eben beendigten Feldzuge aufMa— 
dagaskar die einheimiſchen franzöſi— 
ſchen Bataillone nahezu vollſtändig 
verſagt haben, folgert er weiter, daß, 
falls die Durchführung des Friedens 


von Simonoſaki oder die türkiſch-ar-— 


meniſchen Wirren ein kriegeriſches 
Eingreifen der Mächte nothwendig ma— 
chen ſollten, die Ausſichten auf Erfolg 
ſich gegen früher weſentlich und zwaär 
zu Ungunſten der alten Kulturſtaaten 
verſchoben haben würden. Die Aus— 
führungen des Blattes ſind ſo bezeich— 
nend, daß wir einige Stellen daraus 
mittheilen: 

Die Türkei iſt heute ebenſowenig wie 
Japan eine “quantité négligéablèéꝰ. 
Man ſpricht häufig von den Fort— 
ſchritten, die Frankreich in militäri— 
ſchen Dingen in den letzten 25 Jahren 
gemacht hat. Sie bedeuten aber gar 
nieht gegen die Erfolge, die Japan 
und die Türkei in ben legten 15 $ahren 
aufzumeijen haben. Schließlich, mern 
ein Ergebbniß aus der madagaffiichen 
Erpebition feititeht, jo ijt eg Die Ihıt- 
ſache der Ueberlegenheit unferer nicht» 
europäiſchen Truppen über die des 
Mutterlandes. Es iſt das ein Einge— 
ſtändniß, das zwar ſehr betrüblich iſt, 
womit aber gerechnet werden muß. 
Der „Soldat der Zukunft“, deſſen Bei— 
ne und Arme die Kriege der Zukunft 
ſchlagen und die Schickſale der Welt— 
reiche entſcheiden, iſt nicht mehr der 
europäiſche Soldat, ſondern ſein Ne— 
benbuhler aus Afrika und Aſien, der 
jenen an Kraft, Ausdauer und Rüch— 
ternheit ſo unendlich übertrifft. Unter 
dem Geſichtspunkte des kriegeriſchen 
Niederganges in Europa iſt dieſe That— 
ſache bedeutungsvoll, denn Europa 
ſelbſt iſt es geweſen, das dieſen Völ— 
kern das Ausbildungsverfahren ge— 
lehrt hat, ohne daß ihre angeborenen 
kriegeriſchen Eigenſchaften unfrucht— 
bar geblieben wären. 

Wenn die Thatſache, daß die auf's 
unzweckmäßigſte zuſammengeſtellte 
und ohne eine andere Vorbereitung 
als die Anftrengung einer ungemohn- 
ten Seereife belaffenen franzöſiſchen 
Bataillone vor dem mörderijchen Kli- 
ma Madagasfars wie Butter vor der 
Sonne zufammengefhmolzen find, 
den franzöfifchen Verfaffer zu diefer, 
mindeftens des Reizes der Neuheit 
nicht entbehrenden Entvedung gebracht 
bat, jo ift dem doch entgegenzubalten, 
daß die Zufunftsfeldziige, welde bie 


Marcelle | 


bereit | 
Zu | 


Shidfale der Weltreiche entjcheiden, 
tmeber in Madagasfar noch in Tong— 
| fing noch fonjt wo geführt werden, 

wo die klimatijchen Verhältniffe eben- 
ſoſehr einen Feldzug nach europäifchen 
| Dufter verbieten, ala fie mit die Ur- 
ı Jache find, warum dort niemal3 die 
| Rulturzentren der Welt zu juchen fein 
werden. 
organijatorifchen Mißerfolg der fran= 
zöltihen Erpedition nur das Eine mit 
völliger Sicherheit hervor, daß die 
franzöfifhe Heeresverwaltung troß 





Mirecourt und den Lobhudeleien Dras | 


gomirows e3 immer nod) nicht gelernt 
hat, die Kraftmittel dem Operationg- 
gebiet und dem Dperationszwed anzu=- 
paffen. Was den afritanifchen und 
aliatiichen Zufunftsfoldaten anlangt, 
jo ijt ja ohne weiteres zuzugeben, daß 
| die türfifche wie die japanifche Armee 


höchſt beachtenswerthe Fortſchritte ge- 
macht hat; wenn aber unſer franzöſi— 
ſcher Kollege die Entſcheidung der 
Zukunftsfeldzüge in den Armen und 
Beinen finden zu müſſen glaubt, 

ſetzt er ſich damit in einen direkten Ge— 


die Schlachten durch die Beine gewon— 
nen werden, hierunter aber die ge— 


ſtand, worin er Meiſter war. Ein be— 


Recht: „Die Kraft der Armee ſieckt in 
den Offizieren!“ Wir können dieſen 
Satz dahin erweitern, daß das taktiſch 
durchgebildetſte, ſittlich erzogene Volls— 
heer in Truppe und Führung auch 
künftig die Faktoren des Sieges in ſich 
ı trägt. Ein jolches Volksheer haben 
wir Deutfche und werden e3 ohne Ban= 
gen gegen jeden Feind jenden. Wenn 
vielleicht der franzöfifche Verfajler in 
dem milttäriichen Niedergang Spät- 
Roms und deifen Unterliegen gegen die 
ungeregelte deutfche Volkskraft ein 
Geoenjtüd in den verworrenen Zuftän- 
den der Gegenwart zu finden glaubt, 





| To ift hiergegen zu jagen, daß erjtens | 
Paris nicht yrankreich und Frankreich | 


nicht Deutfehland ift, zweitens aber 
paßt der Vergleich deshalb nicht, meil 
Rom erjt unterlaa, als e3 fein unbe- 
ſiegtes Volksheer durch barbarifche 
Söldner-Legionen erſetzte. Europas 
Völker ſind nichts weniger als greifen— 
haft, auch Frankreich iſt es nicht. Doch 
wir haben keinen Anlaß, die Verthei— 
digung des franzöſiſchen Volkes zu 
führen. Unſer Heer iſt phyſiſch jedem 
europäiſchen oder außereuropäiſchen 
gewachſen, an geiſtiger Kraft und ſitt— 
lichem Gehalt aber überlegen. Neben— 
bei iſt es eine bekannte Erfahrungs— 
thatſache, daß gebildete Elemente den 
Einwirkungen auch ungewohnterStra— 
pazen einen größeren Widerſtand ent— 
gegenzuſetzen imſtande ſind, als es der 
zwar robuſte aber nicht willensgeſtähl— 
te Naturmenſch vermag. Dieſer That⸗ 
jeche widerfprechen aud) die Erfahrun- 
gen in Madagaskar nicht, wenn man 
ven Verluft an Dffizieren vergleicht 
mit jenem an Mannfchaften. Weber: 
haupt dürften fi aus den dortigen 
Verluftliften, jobald fie volljtändig 
vorliegen, recht intereffante Shlüffe 
ziehen fafjen. Amtliches Material ift 
aber bis jeßt nicht veröffentlicht. 


Sefet die Sonntagsheifage der Asendpofl, 


welche fi in der Zurü en deit 

Damen, ihres eigenen Seas — 

wünjgen, Fännen diejes thun mıt ber geringen Auße 
lage von nur $i den Monat, 5 

Weren l0tägiger freier Behandlung fowie Buch 

über fyrauenieiden jhreidbt mit eingelegier Briefe 


warte an 
Dr. Kilmer, 


Beffer. Str, 
South Bend, Ind. 


* 


Weiter aber geht aus dem | 


unter mejentlich deuticher Ausbildung 


0 | 
senfag zu dem größten franzöfiichen | 
Yeldherın, der allerdings erklärte, daß | 
Be — 

| Iwidie Anordnung der Märfche ver= | 


| fannter preußifcher General jagte mit | 


@itle Nenommifterei 


hat einem Agenten aus Berlin in 
Hamburg in die Haft gebracht, Der 
| „Hamb. Korrejp.“ fchreibt darüber: 
Sitzt da in einer Wirthichaft in St, 
Pauli ein Gajt und renommirt und 
ı erzählt die tolliten Räubergeſchichten, 
; die ihm in feiner Stellung ala Kor: 
reſpondent der „Zimes“ für Berlin 
und Hamburg paflirt jeien. Ginem 
ungläubigen Thomas, der Zweifel in 
ı feine Ungaben jeßte, bewies er jeine 
ı Behauptungen durch eine ganze Reihe 
bon Scriftftüden, Ielegrammen u. j. 
w,, in denen ihm die Nachricht von 
ı der Rebattion der „Limes“ zuging, 
| daß ihm da3 monatliche Honorar von 
150 Mark (!) dort und dort angemie- 
jen fei, worauf der Gaſt ſich ſtaunend 
' zurüdzog. Nicht fo leichtgläubig war 
aber ein höherer Kriminalbeamter, der 
ji) zufällig unter den Bäften befand 
| und der dem Herrn Slorrefpondenten 
ı folgte, al diejer, glücklich über den er- 
ı zielten Effekt, daS Lokal verließ. Die 
| Reife ging zum „Cafe Gröber”, wo 
| vermuthlich die Geſchichte fortgeſetzt 
werden ſollte. Noch bebor der „Times?“⸗ 
Mitarbeiter das Cafe betrat, wurde er 
von dem Kriminalbeamten geſtellt, der 
neugierig auf die näheren Perſonalien 
des Fremden war. In ſehr grober 
Weiſe ſuchte dieſer den Beamten vor— 
erſt mit der in brüskem Tone gemach— 
ten Aeußerung, er werde die ihm wi— 
derfahrene Behandlung in gebührender 
Weiſe in den, Times“ rügen, von ſich 
abzuſchütteln, gab aber klein bei, als 
| er auf die Wache geführt und dort kon— 
ftatirt worden ivar, daß die Papiere 
von ihm gefälfcht worden jeien, was 
er, dem Urntsgericht zugeführt, auch 
| bereit3 eingeftanden hat. Der Ber: 
haftete ift ein früherer Zilfenjchiffer, 
| jeßiger Agent,’ der erft am Zage jeiner 
| Verhaftung aus Berlin in Hamburg 
| angelommen ilt. 


| gefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 


— — — — 


Bayrifhe Gemüthlichteit. 


sm legten Gefechtsabſchnitt der 
Schladht von Sedan war u. U. das 4. 
Jägerbataillon zur Unterftüßung der 
| Bayern in’s Gefecht herangezogen, Die, 
| 3. Kompagnie jtand wetlich der Vor- 
| ftadt Balan, nad; der Maas zu, ziwi- 
| fchen bayerifchen ITruppentgeilen mit 
zwei Zügen im Gefecht, während der 
Hauptmann mit dem Reit der Kom- 
pagnie gejchloffen auf kurze Entfer- 
nung in einem Objtgarten dahinter 
' ftand. Der Hauptmann und alle 
| Mannjhaften folgten mit großer Auf- 
merffamteit den Vorgängen in ben 
nahen Schügenlinien. Plöglich fiel 
dicht Hinter dem Kopfe des Hauptinan- 
nes ein Schuß, der ihn, ala hätte er 
bon hinten einen gewaltigen Schlag 
auf’3 Ohr erhalten, herumriß. Da 
ftand vor ihm ein veilchenblauer Bayer 
mit noch rauchendem Gewehr in der 
Hand und lächelte ven Hauptmann an. 
„Sie verfl.... Kerl, mad madıen Gie 
da für dummes Zeug!“ fuhr ihn zor- 
nir der Hauptmann, der das rechte 
Ohr rieb, an. „DO, Herr Hauptmann,“ 
antwortete der Bayer — ald wenn fidh 
das von jelbft verjianden hätte — „ich 
hatt’ holt großen Durft, und-ba jah 
ich da oben auf’n Baum an Apfel han» 
g’n, den wollt’ ich mir herunterfchie- 
B'n!“ — Was half da aller Ernft; die 
nebenftebenden Jäger lachten und — 
der fonjt einen guien Wig liebenbe 
Hauptmann d. 8. lachte mit. Zu den 
Jägern gewandt meinte er aber qui- 
müthig: „Seht euch den Kerl an; ic 
laube, das ift der einzige Ban * 
* Durſt mit unreifen Aepfel 
tillt.“ 
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® „Ubendpoi®, Chicago, Freitag, den ?. Nobember 1895. 


Der Rougoftaat und die Mädıte. 


| — — iſt nun * — Platz: 138, 140, 142 und 144 State Str., jwiigen Madifon & Monroe 
auch allen Ernſtes von der „Times“ ea. - . 
aufgenommen worden. Das Londoner Wi > geit: Morgen Vormittag, den 9. November, um 9 Uhr. 


‚Blatt erklärt vor allem, daf der Kon- \ X a Eu 
‚goftaat im üblichen Sinne des Wortes 


mit als Staat betrachtet werben, jon- — 

dern nur als eine Art priveligirterGe— 

fellſchaft gelten könne, die unter Zu— 

ſtimmung der Mächte errichtet wurde ZZ, äh, N 1 


— unter gewiſſen Bedingungen und 

orausſetzungen die Anerkennung * oleſale ⸗· Fabrikante * 

Englands erhalten hat. Die Vor— N - VAN BUREN.S ; Wholefale-& —* von Klänteln und Pelzen, 
ausſetzungen ſeien unerfüllt ge— 7 2 ! eginnen 
blieben. Unter den Bedingungen, die CHICAGO. 


a Ancient bayern | “'Chicagos Bargain-Mittelpunkt.” Morgen Vormittag um 9 Ahr 


polizeilicher oder ſtrafrechtlicher Ver— 


ehen und Berbrech dem zu⸗ f e D dt den größten Verkauf von 
Be Der Deite Meberzieher in der usa: Milde d Mel 

In ne De He Bin ht — — Damen- ein und Pelzen, 
barbarifchen Gebieten mit jehiwachen 


oder unzuverläfjigen Regierungen, für heinwollenes — — a F RT a Der su der je irgendiun vweranftaltet wurde! 


den Schuß der Ausländer zu forgen, 


und die ſeit Jahrhunderten in der Kerfey 6% — z — —— ir Aehertock Der Vorrath iſt ungkheuer — wenigſtens ſechsmal ſo groß als irgend ein Lager, 
Türkei beſtehenden europäiſchen Kon— — x — — das je von irgend einem Haus in der Welt im Retail offerirt wurde. Die 


ulargerichte ſeien ein klaſſiſches Bei— ——— m 2 Nie . RT f Winter Mei = 
Tulargerichte | n klaſſiſch (war; I Gen a — | a anderen viefige Anhäufung von Winter-Sleidungsitüden für Damen 


u ꝛÚ . u a N wid gerünml werden zu Fuhrikanlen-Joflenpreis! 


Erjuden herangetreten, dieje Bedin- 
gung fallen zu laffen, da er „be= 
mundernöwerthe Einrichtungen im 
Kongojtaate getroffen und eine jo ge- 
rechte und unparteiifche Rechtspflege 
eingeführt, daß fein Ausländer ven 
Schuß bejonderer Konfulargerichte er= 
fordern würde.“ Diefe Verficherungen 
Teien mit übertriebenem Entaegenfom= 
men angenommen worden, und \shrer 
Majeftät Negierung habe dem Wun- 
Iche des Königs bedingungsmeife Fol- 
ge:gegeben und jei von der Errichtung 
bon Konjulargerichten abgegangen, bis 
ich gezeigt haben würde, wie jich das 


an die englifche Regierung mit dem 

nad) Kun: AR vw m me 5 WW 3,162 
denfchneider: MM DE m Ws a Jon Diefen a 
Art gear: | Eu BE rs Rücken Ä 
oeilel,. Wu == Eu: Da Be BE in wit; 
einſach · ee DE en ee: cend Diefer 
und u A oe Bel MM Snifon ver: 


jtem bewähre. Die Gewähr für die 
im Kongoftaate lebenden britijche Un- 
terthanen und Fremden überhaupt ha- 
be man in dem ihnen zuitehenden Be- 
rufungsrecht an den oberjter Gericht3= 
hof in Boma und darin gefunden, daß 
fein Todesurtheil volljtredt merden 
fönne, das nicht von diefem Gerichte 
bejtätigt worden jei. Nur im Ber- 
trauen auf dieje bindende Zufage habe 
Stofes der Aufforderung KLothaires 
Folge geleijtet, dem er ſonſt einfach 
hätte aus dem Wege gehen fünnen, 
und die Folge war die Hinrichtung des 
Stokes, nicht ein einfacher Mord, jon- 
bern ein Jujtizmord der jchlimmiten 
Art, bei dem die Juftiz zum Hohn und 
Spott gemadht und für Henferzmede 
mißbraudt wurde. ebt den Cha- 
tafter des Ermordeten zu bejudeln 
und ihn als einen Menfchen darzuftel- 
len, der hingerichtet zu werden ber- 
diente, jei nichts, al3 den Büdling 
über den Boden zu jchleifen, um die 


knöpfig. NS u N den. Ver: 
Der Vorralß SE A füunl el: 
ifl unde: SE us wirklich 
Ihränkl. IR 1 5 Jules nic! 


einen Männer:-Anzug, der in — für die Auswahl aus dem beſten Aſſor— Dar 3 
413 50 ae bt und allgemeinem Ausjehen 1.) timent bon reiuwolleneu Männer Ans Kleider für groß: Knaben. 
» den $25 Unzügen der beiten Kunden zügen, die jeınals gezeigt wurden —die 


g E 8 in 5 Öbfige S iot8, fi faufen anC@amifhg einen Anzug mit 
fchneider gleihfommt. Sie eriheinen in dem modi einfache und doppelfnöpfige Sack Cheviots, ſich HN langen Hfen. de eub ibearafhen 


c i tina Srod, $ ausgezeichnet traaeude Caſſimeres, hübſche Mu— 
ſchen Sach engliſchen Walling Frock, Regent Coat gezeich bh wirb — Dil modilhen Ihimargen Ober 


3 & ial ıft XXX Engliih Clay fter in Tiweed3 — Retailers mifjen $10.00 für Dies — dift 
De 4 Tuche, in ſchwarz und ſelben verlaugen. a Garfiimeres tu Babe Andi —— 
— ii if franzöſiſ Wir i i da Muſerr i 
bien; ‚ehenfoihe basic Efeie m ranzöiieen | Mir aasanlisen eins wrparninuon | anlagen in Eutin, 
Scht die $B- Anzüge der reellen Netailgeihäite und Znr befommt eine JZdce von unerer 85-ZSorte. — 


. 2 * * F R DT al 
AS Fabrifanten haben wir die Dreifahe Auswahl. HTIRSFESNE — AR HE ILZRERT 


— — — — | 


enafon! Ynahen! nahen! Die Suttrase nn 
Jun en! if el! u en! ee g von 8250, 000 werth neuer, ſchöner, reiner, Be =. —“ — 


Es iſt „Mutters Troſt““! Es iſt Eure Genug: 5* er — ſtücke —alles Waaren dieſer Saiſon—unſerer eigenen wohlbekannten Fabrikation 
2, 82. 50, eife erby- 


thuung! Nleidet Euch pafiend! Unfere Bequem | site für nu 51.0 zu weniger als der Hälfle der regulären Kelail:Preife! 


| 
| 
“eingeführte „beiwundernömwerthe" Sy- Doppel: R J & — —— cu — kauſl Wet: 








Meute von der Spur abaulenten. Mag lichfeit bietende Kleidung wird cs Euch gewäh: Keine, alten, suridgelegten Facons alle 
1 * — — ieue Herbſt Du Vorr ä * 
Stokes was immer geweſen ſein, der ren! Einige Ueberraſchungen für Samſtag: aus für Caminar ir Vorrath hä nur Eine ante, volle, runde Viertel Million 
ſenen Vereinbarungen und den beite- Anzüge find $1.00 bis 81.50 mehr werth als unjer Preis, jo 52.45 BR Damen: Bel;:Gapes, 
henden Gejegen entgegen, von einem lange jie vorhalten, anı Samitag ’ — 
werden konnte. Das müſſe entweder doppelfnöpfig und Matrojenfragen, Rod- ==: 
a — Brighton, Windfor, Detr;, Tasfa Ja- © = 
Das der englifchen Regierung von re Seht die — Auaden-Heefers — Ihmeres cons, mit Seide gefüttert, egläre 82.00 Damen: Tuch: Zadets, 
Gelegenheit zu geben, offeriwvir 95e 
2* 4 — . x 
entſchuldigen konnte, und es unterliegt N Grtra-Profit ab jind jie 9.00 Kinder-Mänteln, 
feinem Zweifel, daß die englifche Re- v3 nur A a 
zug auf die dem Kongojtaat gegenüber Matroſen-Kragen, beſetzt und eingefaßt | 
einzunehmende — —J— — mit breitem Band — Ueberall se ga ‘ RT . 
— — wir ſetz } # — 
England und Deutſchland das vollſte EUR TON DE 53:9 | i j 
en a daß . Knaben · Alſters, ganzwollene Frieze ein— — 
mi eſterreich un facye Fijefte—ebenfalls Paids in ruhigen i Auswahl in jenen modishenn O’Shan- 5 
ündi — ter — Retailer3 müfjen 86.50 4.50 — fonjtiger feiner Beiat, in ae 3 
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